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Vorwort  
 
 
 
 
50 Jahre Sportverein SV Rot-Weiß Bentfeld – ein Jubiläum, bei dem es sich lohnt 
nach den Anfängen zu fragen. Denn nur noch wenige Mitglieder können sich an die 
Zeit erinnern, als man einen Fußball gegen ein Pfund Speck eintauschen musste und 
das gesamte Vereinsvermögen aus diesem einen Ball bestand. 
Doch nicht nur solche Geschichten und Anekdoten geraten mit der Zeit in 
Vergessenheit, auch Namen, Personen und Gesichter „verschwinden“ mit den 
Jahren. 
Vielleicht ist es für viele unwichtig, wer 1956 Mittelstürmer der ersten Mannschaft 
war. Mit Sicherheit werden sich aber ebenso viele freuen, wenn sie altbekannte 
Namen und Gesichter - vielleicht sogar sich selbst – im Text oder in den Bildern 
wiederfinden und große sportliche Erfolge – aber auch Niederlagen noch einmal 
erleben und in Erinnerung rufen können. 
Lange Zeit war der SV Rot-Weiß Bentfeld ein reiner Fußballverein in dem sich die 
allgemeine Fußballbegeisterung der Deutschen in den ersten Jahrzehnten nach dem 
Krieg wiederspiegelte. Die Mittel waren begrenzt, doch dafür war die Euphorie um so 
größer. Entsprechend den gesellschaftlichen Bedürfnissen wuchs auch im 
Sportverein Bentfeld der Wunsch nach Abwechselung und Vielfalt. Neue Abteilungen 
wurden gegründet, um den sehr differenzierten Wünschen Rechnung zu tragen. 
Die Mitgliederzahl verzehnfachte sich in den vergangenen fünfzig Jahren von 
anfänglich etwa 60 auf heute über 600. Der Sportverein ist somit der größte Verein in 
Bentfeld und bietet für nahezu alle Bewohner die Möglichkeit sich fit zu halten und 
sich in geselliger Runde wohl zu fühlen – denn auch das gehörte schon immer zu 
den Aufgaben eines Sportvereins. 
So dokumentiert diese Chronik auch den Wandel von einem einfachen Fußballverein 
zu einem modernen Sportverein, mit einer sehr breiten Angebotspalette an 
Sportarten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Recherchiert und geschrieben wurde die Chronik von Helmut Heumüller. 
Miriam und Gisela Arnold, Bärbel Marks und Elke Pralat-Bluhm tippten die 
Manuskripte. 
Hedi Kempf las Korrektur 
Klaus Bluhm formatierte den Text und scannte die Fotos ein. 
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Gedenken 
 

Ein Sportverein lebt mit und durch 
seine Mitglieder. Diese Mitglieder 
übertragen ihre Vitalität, ihre Ideen und 
ihre Leistungen auf den Verein. Das 
macht seine Lebendigkeit aus. Mit den 
Menschen vergehen alte und kommen 
neue Entwicklungen. Sie Zeit formt die 
Menschen und die Menschen formen 
die Zeit. 
Mit Dankbarkeit denken wir an dieser 
Stelle an alle, die unseren Verein 
geprägt und geformt haben! 
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CHRONIK des SV-ROT WEISS-BENTFELD  
 
Die Vorgeschichte 
 
Dass die Freude am Fußballspiel in Bentfeld schon viel älter ist als der jetzige Verein 
SV Rot-Weiß Bentfeld, dessen Jubiläum wir in diesem Jahr 2000 feiern, wird durch 
noch lebende Zeitzeugen, Überlieferungen und alte Bilder bewiesen. 
Schon vor dem Krieg, in den 30er Jahren war Fußball die liebste 
Freizeitbeschäftigung der damaligen Jugend. Zu Fuß oder mit dem Fahrrad ging es 
in die Nachbardörfer zu Freundschaftsspielen. Nach dem Krieg fanden die 
heimkehrenden Soldaten und die Jugendlichen des Dorfes die erste und sicherlich 
auch die beste Zerstreuung im Fußballspiel. Fußballvereine lebten überall wieder auf 
oder wurden neu gegründet. 
Im Frühjahr 1946 wurde auch in Bentfeld ein Verein neu gegründet. 1. Vorsitzender 
war Hauptlehrer Anton Rosenthal. Fußballobmann und Initiator aber war Hans 
Reelsen, ein ehemaliger Ligaspieler von Preußen Bochum. Mit 50 Jahren spielte er 
noch Mittelstürmer in der ersten Mannschaft. Von ihm stammt auch die Idee zur 
Sportkluft: Ein weißes Unterhemd hat jeder und die roten Sporthosen wurden aus 
ausgedienten Hakenkreuzfahnen genäht. So entstand auch gleichzeitig der 
Vereinsname: Rot-Weiß Bentfeld . 
Das Vereinsvermögen war nicht groß, aber wertvoll. Es bestand aus einem Fußball, 
eingetauscht für 20 Pfd. Mehl und 1Pfd. Speck. 
Das erste Spiel fand in Lippling statt und wurde mit 3:1 gewonnen. 
Es spielten: Richard Hübscher, Willi Gockel, Heinz Brinkmannn, Alfons 
Fernhomberg, Josef Güniker, Anton Klaus, Georg Peitz  Hermann Peitz, Engelbert 
Schulte, Hans Reelsen, Helmut Kohle 
Weitere Freundschaftsspiele gegen Mannschaften aus der näheren Umgebung 
wurden ausgetragen. 
Der ebenfalls 1946 gegründete Turn- und Sportkreis Büren organisierte dann den 
Spielbetrieb und führte Punktespiele in 2 Gruppen durch. Bentfeld gehörte zur 
Gruppe Nord.  
Eine Jugendmannschaft wurde gegründet und führte zunächst Freundschaftsspiele 
durch. 
Im Jahre 1947 wurde vom Kreisverband eine Einteilung in Spielklassen 
vorgenommen. Bentfeld wurde der 2. Kreisklasse zugeordnet und konnte sich in den 
folgenden Jahren mit wechselndem Erfolg behaupten.(Hierzu liegen 
Originalspielberichte vor, aufgeschrieben von Gerhard Heumüller). 
Die Jugendmannschaft fuhr damals jeweils mit der 1. Mannschaft mit und spielte 
gegen die Jugendmannschaft des Gegners. Dieses diente der Fahrkostenersparnis. 
Im Frühjahr 1949 entstand ein Spielermangel. Nur mit Mühe konnten die restlichen 
Punktespiele noch durchgeführt werden. Drei Gastspieler, internierte Soldaten aus 
Sennelager, wurden entlassen und fuhren in ihre Heimat zurück. Da sich die Lage 
nicht besserte und auch noch interne Querelen hinzukamen, wurde der Verein am 
20.04.1949 aufgelöst. 
Soweit die Vorgeschichte des Fußballs in Bentfeld. 
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Die Gründung 
 
Im Frühjahr 1950  aber wurde der Wunsch nach einem neuen Fußballverein laut. 
Durch eifrige Bemühungen von Hans Reelsen, der schon im alten Verein der 
Aktivposten war, gelang es nach einigem hin und her Herrn Friedrich Salewski für 
das Amt des 1.Vorsitzenden zu gewinnen. 
 

 
Es waren 3 Versammlungen notwendig, bis endlich der Vorstand komplett war. Die 1. 
Gründungsversammlung fand am 23.08.1950 statt. 
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Die 2. Gründungsversammlung erfolgte am 06.09.1950 , welches auch das offizielle 
Datum der Gründung des SV Rot-Weiß Bentfeld ist  
 
Auszug aus dem Protokoll der Gründungsversammlung v om 06.09.1950:  
„Hauptsächlich in Folge der Ungeeignetheit des Sportplatzes in Bentfeld wurde der 
Sportverein in Bentfeld am 20.04.1949 aufgelöst.“ 
In der Zwischenzeit hat Jung und Alt erkannt, dass auch in Bentfeld unbedingt Sport 
betrieben werden muss. Vor allen Dingen bei der Jugend wurde dieser Wunsch 
immer lebhafter. Am 06.09.1950 wurde daher eine Versammlung einberufen, zu der 
17 Teilnehmer über 18 Jahre erschienen. 14 Teilnehmer waren unter 18 Jahren. 
Der Sportverein Rot-Weiß Bentfeld wird ins Leben gerufen.  
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Als Vorstand wurde gewählt: 
 
1. Vorsitzender Friedrich Salewski, geb.:23.05.1899, Bentfeld 95 
1. Schriftführer Heinz Echterfeld, geb.:5.05.1929, Bentfeld 99 
1. Kassierer Joh. Güniker, geb.:27.12.1893,Bentfeld37 
Fußballobmann Hans Reelsen, geb.: 07.09.1897, Bentfeld 95 
Spielführer der 1. Mannschaft Erich Vogt, geb.: 31.12.1920, Bentfeld 65 
 
Am 04.10.1950 fand eine 3. Versammlung statt, bei der Ergänzungswahlen zum 
Vorstand durchgeführt wurden. 
Es wurden gewählt: 
 
2. Vorsitzender: Georg Peitz, geb.: 19.02.1916, Bentfeld 77 
2. Schriftführer: Werner Trienens, geb.: 20.01.1925, Bentfeld 4 
2. Kassierer  Hubert Korsikowski, geb.: 15.10.1919, Bentfeld 104 
1.Jugendspielführer.  Gerhard Kinkel, geb.: 07.08.1930, Bentfeld 37 
Platz- und Ballwart  Günter Rosenthal, geb.: 20.12.1930, Bentfeld 44 
Betreuer der Kluft: Heinrich Jürgensmeier 
Kassenprüfer: Bernhard Peitz und Bernhard Tünsmeier 
Jugendwart:  die Wahl wird zurückgestellt bis zur nächsten 
Monatsversammlung. 
Weiterhin wird an diesem Abend ein Ausschuss zu Veranstaltung der Gründungsfeier 
gewählt. 
Herr Salewski wird beauftragt den Entwurf einer Vereinssatzung auszuarbeiten und 
bei der nächsten Monatsversammlung zu verlesen. 
Am 25.10.1950 fand eine Gründungsfeier mit Verlosung von wertvollen gestifteten 
Preisen statt.  
Der Antrag zur Aufnahme in den Fußballbund Westfalen e.V. wurde Anfang 
November 1950 gestellt. Nach Erfüllung verschiedener Auflagen, wie 
Sportunfallversuchungsnachweis, Nachweis über einen eigenen oder für mindestens 
10 Jahre gepachteten Sportplatz, bestehen einer Jugendabteilung, sowie Zahlung 
einer Aufnahmegebühr von 50,00 DM (letzteres traf den jungen Verein besonders 
hart, denn das war im Jahre 1950 viel Geld), wurde der Verein im Dezember 1950 in 
den Fußballverband Westfalen e.V. aufgenommen und somit auch Mitglied im 
Deutschen Fußballbund, der damals gerade 50 Jahre alt war. 
 
Es fanden regelmäßige Monatsversammlungen statt! Der Spruch des 1. 
Vorsitzenden bei der 2. Monatsversammlung im Okt. 1950 lautete: 

 
„Einheimischer, Evakuierter und Flüchtlingskind 

 Im Sportverein alle versammelt sind  
 respektiert so gut wie ich, 
 Unterschiede, die kennen wir nicht. 
 In guten wie in schlechten Tagen,  
 wollen wir uns für unser Banner schlagen. 
 Rot-Weiß das sind die Farben von denen man spricht 
 sie in Ehren halten ist unsere Pflicht.“ 
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1951 
 
Die erste Seniorenmannschaft konnte erst, „bedingt durch die späte Meldung“ in der 
Rückserie 50/51 am 21.01.1951 ins Meisterschaftsgeschehen eingreifen. 
 

 
1. Mannschaft 1950/51 
Hans Güniker, Hermann Nolte, Erich Vogt, Fritz Schulz, Josef Schulte, 
Josef Holtgrewe, Willi Hülsmann, Günter Drobeck, 
Franz Becker, Valentin Torney, Franz Güniker 
 
Man spielte in der 2. Kreisklasse des Sportkreises Büren und nahm an 
Pokalturnieren in Boke, Holtheim und Verne teil. Die erste Kassenprüfung fand am 
29.04.51 statt. Sie ergab einen Kassenbestand von 122,14 DM plus. 
 
Am 24.06.1951 wurde das Sportfest gefeiert. Am Pokalturnier nahmen Scharmede, 
Reserve 08 Paderborn, Reserve TURA Elsen und Anreppen teil. Sieger wurde 
Scharmede. Am Tag zuvor fand ein Alt-Herren-Turnier statt. Am 28.07.1951 wurde 
ein Kameradschaftsabend veranstaltet zu dem 64 Mitglieder erschienen. 
 
Bedingt durch die plötzliche Berufung ins Bundesfinanzministerium legte der 1. Vors. 
sein Amt am 13.09.1951 nieder, was der Vorstand und die Mitglieder mit Bedauern 
entgegennahmen. 
Ihm wurde ein herzlicher Dank für seine Bemühungen ausgesprochen. 
Am 3.10.1951 wurde die Kasse wegen des Ausscheiden des 1.Vors. Saleweski 
wieder geprüft. Kassenbestand: 169,67 DM plus. 
Gerhard Heumüller wurde kommissarisch zum 1.Vorsitzenden ernannt. 
 
Zur Meisterschaft 51/52 wurde eine Jugend- und eine 1. Mannschaft eingesetzt. Die 
Meisterschaftsspiele der Jugend begannen an 19.08.1951, die der 1. Mannschaft am 
08.09.1951. 
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1952 
 
Es wird eine schlechte Beteiligung an den regelmäßigen Monatsversammlungen 
beklagt. Von 11 Versammlungen konnten nur 8 stattfinden, Vorstandssitzungen 
fanden 10 statt. 
 
Im Mai 1952 verließ der langjährige Fußballobmann Hans Reelsen den Verein. Erich 
Vogt wurde am 19.06.1952 zum Nachfolger gewählt. 
 
Das Sportfest fand am 04.05.1952 statt. Teilnehmende Vereine waren Anreppen, 
Scharmede, BW Geseke, GW Paderborn-Reserve, Werbespielgegner war die 
Reserve aus Elsen. 
 
 
Die Jugendmannschaft nahm an Jugendwettkämpfen auf der Wewelsburg teil. 
 

Jugend 1952 
Dieter Kannenberg, Alois Münzberg, Siegfried Rabel, Bernhard Münzberg, Wilfried 
Rosenthal, Hansi Badura, Manfred Winkler 
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A-Jugend vor einem Bus der Firma Epping 
Heinz Müller, Siegfried Lemm, Dieter Kannenberg, Siegfried Rabel, Alois Münzberg, 
Richard Güniker, Manfred Winkler, Helmut Lemm, Bernhard Münzberg 
 
 
Auch eine Winterwanderung stand auf dem Programm der A-Jugend. 
Am 07.09.1952 begannen die Meisterschaftsspiele der 2. Kreisklasse Gr. 1 an der 
auch unsere Jugendmannschaft teilnahm. 
Am 21.12.1952 veranstaltete die Jugend ihre Nikolausfeier, wozu sie auch den 
gesamten Vorstand eingeladen hatte. 
 
Im Jahre 1952 wurde zum ersten Mal im Saal Nolte Karneval gefeiert. 
 
Im Frühjahr 1952 fanden sich einige Sportler zu einer Tischtennisabteilung 
zusammen. Obmann wurde Rainer Rosenthal. Es wurde auch eine Tischtennisplatte 
angeschafft. Für die Kosten sollten die Spieler aufkommen. 
 

1953 
 
Auf der Jahreshauptversammlung 1953 wurde gewählt. Neuer 2. Vorsitzender wurde 
Willi Lemm, Jugendleiter wurde Leo Güniker. Es wurde dem Verein ein TOTO 
Darlehen von 2000,00DM gewährt. 10% des Betrags wurde für die Jugend 
aufgewendet, der Rest wurde zum Aufbau des Sportplatzes genutzt. 
Die 1. Mannschaft spielte in der Serie 53/54 in der 2. Kreisklasse Gr.1. 
Das Kassenbuch sagt aus, dass laut Kassenprüfung vom 08.02.53 ein Minus von 
25,31 zu Buche steht. 
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1954 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 24.01.1954 wurde der gesamte Vorstand neu 
gewählt: 
1.Vorsitzender: Gerhard Heumüller 
2.Vorsitzender. Willi Lemm 
Geschäftsführer: Heinz Echterfeld 
1. Kassierer: Siegfried Lemm 
2.Kassierer: Bernhard Tünsmeier 
Fußballobmann: Hermann Nolte  
Jugendobmann: Leo Güniker 
Kassenprüfer: Heinz Brinkmann 
 Theodor Bunte 
Beitragskassierer: Erich Vogt 
 Albert Müller 
Die 1. Mannschaft spielt weiter mit wechselndem Erfolg im Mittelfeld in der 2. 
Kreisklasse. 
 

1.Mannschaft 53/54 
Willi Hülsmann, Torwart Valentin Torney, Franz Becker, Franz Güniker, 
Günter Drobeck, Josef Holtgrewe, Hans Güniker, Heinz Güniker, 
Hermann Nolte, Fritz Becker, Fritz Schulz 
 
Die Jugendmannschaft musste neu formiert werden und ist im Tabellenkeller zu 
finden. Sie kann aber in dieser Formation noch 3 Jahre zusammen spielen, so dass 
noch Hoffnung besteht. 
Der Kreisportbund Büren fordert die Vereine auf, mehr Leichtathletik anzubieten. 
Das Sportfest fand am 01.05.1954 statt und endete mit einem Tanzvergnügen. 
Vor dem Pokalturnier marschierten die teilnehmenden Mannschaften in 
Sportkleidung durch das Dorf angeführt von der Musikkapelle aus Scharmede. 
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Am 14. und21.02 1954 fanden erstmalig 2 Theateraufführungen statt. „Rosemarie 
kommt aus Wildwest“ sorgte für Kurzweil und alle Besucher waren von den 
Leistungen der Darsteller restlos begeistert. 
Der Kassenbestand im Jahre 1954 betrug 338,22 DM. 
 
Der Karnevalsball fand am 28.02.1954 statt und sorgte für frohe Stunden und gute 
Unterhaltung. 
 

 
Karneval 1954 

 
1955 
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Sportfest in der Oskuhle 1955 
 
Der Vorsitzende beklagt in seinem Jahresbericht die schlechte Mitarbeit von 
Freiwilligen bei den Arbeiten am Platz. Er vermisst die Vereinstreue und 
Sportkameradschaft. 
 
Die Jugendmannschaft bekommt in diesem Jahr ein Fairnessdiplom vom 
Fußballverband Westfalen, da sie die ganze letzte Serie weder Verwarnung noch 
Platzverweis bekommen haben. 
 
Die Seniorenmannschaft steht zur Halbserie ohne Niederlage zusammen mit 
Mantinghausen an der Spitze der 2. Kreisklasse Gr. 1. Es wird bemängelt, dass oft 
Kondition zum Schluss fehlt und mehr Leichtathletik und Lauftraining gemacht 
werden müsse. 
 
An Veranstaltungen fand das Sportfest und der Fastnachtsball statt. Außerdem 
wurde wieder ein Theaterstück aufgeführt. Es hieß: “Aal in Gelee!“ und hat den 
Zuschauern gut gefallen. Das gute schauspielerische Können der Darsteller riss die 
Leute zu wahren Lachstürmen hin. 
 
Die Teilnahme der Sportler am Martinsumzug in diesem wie im letzten Jahr lässt 
sehr zu wünschen übrig. So kann man dem Nachwuchs kein Beispiel geben. 
Zur Nikolausfeier waren in diesem Jahr alle Angehörigen eingeladen. 
Der Kassenbestand betrug am 23.01.1955 128,85 DM. 
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1956 
 
Die erste Mannschaft wird erstmals in der 2. Kreisklasse Gruppe 1 Herbstmeister. 

1.Mannschaft 55/56 
Siegfried Lemm, Hermann Nolte, Franz Hupe, Alois Münzberg, Hardy Pamme, 
Josef Holtgrewe, Albert Müller, Fritz Becker, Heinz Müller Gerd Heumüller,  
Heinz Strunz, Helmut Lemm, Hans Badura 
 
Auch die Jugendmannschaft nimmt einen guten Tabellenplatz ein. 

 
Jugendmannschaft 56 
Hans Josef Heiermeier, Paul Keller, Josef Gockel, Alfred Beier, Horst Pamme, 
Robert Güniker, Manfred Keller, Josef Gockel, Willi Gockel, Günter Rosenthal, Rudi 
Krause, Heinz Gockel 
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In seinem Jahresbericht kommt der Ärger des Vorsitzenden über die schlechte 
Kameradschaft und das mangelnde Zusammengehörigkeitsgefühl einiger 
Sportkameraden zum Ausdruck. Es geht nicht an, dass verschiedene Gruppen 
innerhalb des Vereins existieren. Man kann privat verschiedener Meinung sein, aber 
auf dem Sportplatz müssen alle einig sein. Nur so ist auf Dauer der sportliche Erfolg 
gewährleistet. Wenn sich einige Aktive darüber nicht bald klar werden und keine 
Besserung eintritt, droht der 1. Vors. mit Konsequenzen. 
 
Am 5.u. 12. 02. wird das Theaterstück “Krach um Jolante“ aufgeführt, welches allen 
Zuschauern sehr gut gefiel. 
Am 12.02. schließt sich ein Kostümball mit Kostümprämierung an. 
 
 

 
Karneval 1956 
 
Das Sportfest fand wie alljährlich am 1. Mai statt. Teilnehmende Vereine waren Boke, 
Scharmede und Westenholz. Werbespielgegner war Büren. 
 
Die Weihnachtsfeier 1956 fand am 30.12 statt.  
 
Im Laufe des Jahres fanden 7 Mitgliederversammlungen und 3 Vorstandssitzungen 
statt. 
Bedingt durch den Rücktritt des Kassierers F.Becker wurde die Kasse ersatzweise 
von Schriftführer Heinz Echterfeld geführt. 
Der Kassenbestand betrug am 03.01.1957: 412,77 DM. 
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56/57 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 06.01.1957 wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Gewählt wurden: 
1. Vorsitzender: Gerhard Heumüller 
2. Vorsitzender: Willi Lemm 
Schriftführer: Heinz Echterfeld 
Fußballobmann: Hermann Nolte 
Jugendleiter: Rudi Krause 
1. Kassierer: Erich Vogt 
2. Kassierer: Bernhard Tünsmeier 
Das Kassenbuch führt jedoch Heinz Echterfeld 
Kassenprüfer: Heinz Brinkmann 
 Theodor Bunte 
Sportlich gesehen war das Jahr 1957 ein erfolgreiches Jahr. Erstmalig in der 
Vereinsgeschichte belegte die 1. Mannschaft am Ende der Saison 56/57 den ersten 
Tabellenplatz und stieg in die erste Kreisklasse des Sportkreises Büren auf. 
 

 
Aufstiegsmannschaft 1957 
Den Aufstieg in die 1. Kreisklasse schafften damals: 
Wilfried Rosenthal, Manfred Keller, Siegfried Lemm, Hardy Pamme, Franz 
Hupe, Alois Münzberg, Albert Müller, Josef Holtgrewe, Heinz Müller, Heinz 
Strunz, Helmut Lemm, Bernhard Münzberg 
nach dem Aufstieg kamen hinzu: Hansi Guras, Alfons Hüser, Fritz Becker, 
Siegfried Rabel 
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Pokalsieger in Boke 1957 
Josef Holtgrewe, Manfred Keller, Hansi Guras, Heinz Müller, Hardy 
Pamme, Albert Müller, Alois Münzberg, Bernhard Münzberg, Franz Hupe, 
Fritz Becker, Heinz Strunz, Helmut Lemm, Siegfried Lemm, 
 
Auch musste man erstmalig vor die Schranken des Sportgerichts (Spruchkammer) 
treten, da sich ein oder zwei Spieler unsportlich hervorgetan hatten. 
 
Der Verein hat im Jahre 1957 rund 60 Mitglieder, die Hälfte davon sind aktive Spieler.  
 

1958 
 
Aus dem Jahr 1958 ist nur bekannt, dass die erste Mannschaft weiterhin in der 
ersten Kreisklasse spielt, ja sogar ein oder zwei Spieltage lang die Tabelle anführte, 
dann jedoch wieder ins Mittelfeld abrutschte. 
 Die Jugend schlug sich achtbar! 
 
Auch wurde erstmalig über eine Verlegung des Sportplatzes nachgedacht, das die 
sogenannte Oskuhle von ihren Ausmaßen doch sehr beengt war.  
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Kostenaufstellung der Gemeinde Bentfeld für die Gewährung eines Toto-Darlehens, 
Material und Arbeiten zur Erstellung eines neuen Sportplatzes. 
Kassenbestand am 31.07.1958: 539,99DM 
 

58/59 
 
Im Großen und Ganzen läuft das Jahr 1959 ohne größere Höhepunkte. Aus diesem 
Jahresbericht ist zu entnehmen, dass wie in den Jahren zuvor die Mitarbeit der 
meisten Mitglieder des Vereins zu wünschen übrig lässt. Einige wenige erledigen alle 
Arbeit allein. 
 
Die erste Mannschaft startet zunächst gut in die Saison, doch bedingt durch 
Erkrankungen und Verletzungen hatte man bald an jedem Sonntag eine neue 
Mannschaft, so dass die Rückschläge prompt kamen. Insgesamt wurden in der 
Saison 21 Spieler eingesetzt. Mit einem Mittelfeldplatz in der Abschlusstabelle ist 
man dann auch zufrieden. 
Erstmals in der jungen Vereinsgeschichte meldete man zur Saison 58/59 eine zweite 
Mannschaft zu den Meisterschaftsspielen der zweiten Kreisklasse ( eine dritte 
Kreisklasse gab es noch nicht). Die Gegner waren alle besser eingespielt als die 
Bentfelder und so brauchte man einige Zeit um Tritt zu fassen. Nach einigen 
unentschieden Spielen gab es endlich einen ersten Erfolg gegen Boke II. Es folgten 
einige Siege, sogar gegen 1. Mannschaften. Ein Mittelfeldplatz zum Saisonende war 
der Lohn. 
Mit der Jugendmannschaft nahm man an der Kreispokalrunde, sowie an sog. 
Kreisdiplomspielen teil, bei denen man einen achtbaren 3. Platz erreichte. Zu der 
Pokalrunde wurden 3 Spiele ausgetragen, das vierte musste wegen Spielermangel 
abgesagt werden. Da bei einigen Spielern größeres Interesse an anderen 
„Vergnügungen“ bestand und man deshalb am Sonntagmorgen die Mannschaft im 
Stich ließ, wurde die Jugend von Spielbetrieb zurückgezogen. Erst die 
Geburtsjahrgänge 46/47 verhießen wieder Nachwuchs. 
Kassenbestand am 24.07.59: 977,94 DM. 
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59/60 
 
Im Spieljahr 59/60 muss sich die 1. Mannschaft mit dem Abstieg aus der 1. 
Kreisklasse abfinden, da einige Spieler nach Delbrück gingen und die anderen sich 
in der Klasse nicht mehr durchsetzen konnten. Es fehlte aber auch der 
kameradschaftliche Zusammenhalt und der Trainingsfleiß, so dass man nach 
dreijähriger Zugehörigkeit zur 1. Kreisklasse in die 2. Kreisklasse absteigen musste. 
Die 2. Mannschaft hatte einen guten Start, musste aber im Laufe der Saison des 
öfteren Spieler an die 1.Mannschaft abstellen. So kam es zu Rückschlägen aber am 
Ende der Saison reichte es doch noch zu einem Platz im Mittelfeld der Tabelle. 
Eine Jugendmannschaft wurde nach einigem Hin- und Her und der Zusage einiger 
Spieler dann doch gemeldet. Es stellte  sich aber heraus, dass es nur ein Strohfeuer 
war, so dass die Mannschaft wieder abgemeldet werden musste. 
 
Das Sportfest fand nicht am 1. Mai, sondern wegen der langen Saison am 12. Juni 
statt. 
 
In der Winterpause 59/60 wurde der Sportplatz auf ein von dem Vereinswirt Hermann 
Nolte gepachtetes Grundstück an der Scharmeder Straße (Godefriedstr./Soester 
Weg) verlegt. Der zwar zentral im Dorf gelegene Sportplatz (Oskuhle) war viel zu 
klein und wurde vom Verband so nicht mehr genehmigt. Der Umzug war für den 
Verein mit hohen Kosten verbunden, die nur unter Mithilfe der Gemeinde Bentfeld 
bewältigt werden konnte. 
Bei den Neuwahlen auf der Jahreshauptversammlung an 16.07.1960 wurden 
folgende Sportkameraden in den Vorstand gewählt: 
1. Vorsitzender: Gerhard Heumüller 
2. Vorsitzender: Siegfried Lemm 
1. Kassierer: Herbert Müller 
2. Kassierer Alfred Schulz 
Geschäftsführer: Gerhard Heumüller 
Spielerobmann: Erich Bach 
Kassenprüfer: Bernhard Klocke 
 Willi Gockel 
Es waren 35 Mitglieder anwesend. 
Kassenbestand am 16.07.1960: 768,71 DM 
 

60/61 
 
Nach dem Abstieg aus der ersten Kreisklasse spielte unsere 1. Mannschaft in der 
Saison 60/61 in der 2. Kreisklasse Gr. 1. Die Hoffnung auf einen sofortigen 
Wiederaufstieg erfüllte sich leider nicht. Mit 28:12 Punkten und 71:32 Toren belegte 
man den 2. Platz hinter Aufsteiger BW Geseke. Eine Fairnessurkunde gab es leider 
auch nicht, da man kurz vor Serienschluss noch 2 Verwarnungen hinnehmen 
musste. 
Die 2. Mannschaft trug nur Freundschaftsspiele aus. Die Gegner waren aber oft sehr 
spielstark, so dass die Erfolgstabelle nicht allzu gut aussieht. 
Eine Jugendmannschaft fand sich erst nach Ostern 1961 mit den schulentlassenen 
14 jährigen und einigen Jungen aus Anreppen wieder zusammen. 
Anlässlich des Sportfestes am 1. Mai fand ein Freundschaftsspiel gegen GW-
Paderborn statt, das mit 8:2 verloren ging. Auch in weiteren 6 Testspielen ging man 
nicht als Sieger vom Platz. 
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Mit 4 Jugendlichen und einem Seniorenspieler (Alfred Beier) nahm man an den 
Frühjahrswaldläufen in Kleinenberg teil. Auch bei den Leichtathletik-Mehrkämpfen in 
Büren war Bentfeld mit 5 Jugendlichen am Start. 
 
Das Sportfest fand am 30. April und am 1. Mai statt. Pokalsieger wurde zum fünften 
Mal in Folge Boke. Das Werbespiel trug unsere 1.Mannschaft gegen TUS 
Asssinghausen (Sauerland) aus, bei denen man im Vorjahr zum 40jährigen 
Vereinsjubiläum zu Gast gewesen war. Erstmals führte die neugegründete AH-
Mannschaft am 1. Mai ein Pokalturnier durch. 
 
Durch einige Neuanmeldungen im Laufe des Jahres beträgt die Mitgliederzahl 60 
Mitglieder. Auf der Jahreshauptversammlung am 15.07.1961 waren 39 von 58 
Mitgliedern erschienen, denn es ging um einen eventuellen Beitritt zum DJK 
Sportverband. Anwesend waren auch Vikar Sarazin aus Boke, DJK Kreisvorstand 
Präses Studienrat Schmidtinger, der 1. Vorsitzende Lehrer Vökele und der 
Geschäftsführer Lehrer Schmidt. Herr Schmidtinger sprach über Geist und Ziele im 
DJK Sportverbund. Herr Vokele gab einen Überblick über die praktische Arbeit der 
DJK und die Zusammenarbeit mit dem FuLVW und dem DFB. Nach einer 
Aussprache der Mitglieder stimmte man ab. Bei einer Stimmenthaltung sprach sich 
die Versammlung für einen Aufnahmeantrag in den DJK Sportverband aus. Ebenfalls 
wurde auf der Versammlung beschlossen, den Beitrag für Senioren auf 0;75 DM und 
für Jugendliche auf 0;40 DM pro Monat zu erhöhen, um einen Ausgleich für die 
wachsenden Mehrausgaben zu haben. 
Kassenstand am 15.07.1961 war 415,95 DM. 
 

61/62  
 
Mit Beginn des Spieljahres 61/62 wird der Gesundheitspass für jeden Fußballer zur 
Pflicht. 
Sportlich brachte das Spieljahr 61/62 einige schöne Erfolge, aber auch Rückschläge 
blieben nicht aus. 
Die 1. Mannschaft konnte wie im Vorjahr wieder nur Platz 2 in der Tabelle der 2. 
Kreisklasse Gr. 1, diesmal hinter Holsen, belegen. 
Die im Vorjahr neu aufgestellte Jugendmannschaft nahm an den Kreis-Diplomspielen 
teil. Zu Beginn gab es ein 5:5 in Boke, doch die weiteren Spiele zeigten, dass es 
noch an Technik und Spielvermögen mangelte. Der Punktestand am Ende betrug 
3:13 Punkte, 8:36 Tore. Doch die Lust am Weiterspielen blieb und bei den 
Kreispokalspielen gab es erste Erfolge. 
 
Auch an den Leichtathletik Waldläufen in Brenken waren Bentfelder Jungen 
vertreten. Mit 13 Jahren wurde Siegfried Korsikowski 1. in der Einzelwertung. In der 
Mannschaftswertung wurde man 3. (Siegfried Korsikowski, Hermann Finke, Georg 
Peitz, Helmut Heumüller) bei über 30 teilnehmenden Vereinen. 
 
Beim Sportfest am 01.Mai wurde der SV Heide Paderborn Sieger mit 3:1 gegen 
Boke. Das Werbespiel bestritt die AH-Mannnschaft gegen 08 Paderborn und verlor 
mit 0:5. 
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Am 13. Mai wurde wieder ein AH Turnier veranstaltet. Sieger wurden die AH 
Wewelsburg mit 2:0 gegen Scharmede. Die Jugend spielte an diesem Tag gegen die 
A-Jugend von Delbrück, die in diesem Jahr Kreismeister war. Sie musste zwar eine 
hohe Niederlage einstecken, doch hat tapfer gekämpft und ein Aufwärtstrend ist 
unverkennbar. Er lässt für die kommenden Jahre Erfreuliches erwarten. 
Auf der Jahreshauptversammlung am 14.07 1962 ging es um die Aufnahme in den 
DJK Landesverband. Nach dem Verlesen der neuen Satzung wurde hierüber aber 
nicht abgestimmt, da man mit der von der DJK verlangten wörtlichen Übernahme der 
Satzung in Bezug auf die Aufnahme von Nichtkatholiken und sonstigen Pflichten der 
Mitglieder nicht einverstanden war. So wurde die Aufnahme zurückgestellt, bis von 
der DJK eine neue Regelung getroffen wird. 
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde der gesamte bisherige Vorstand 
einstimmig wiedergewählt. 
Zusätzlich wurde Franz Hupe zum Jugendobmann gewählt. 
Der Kassenbestand betrug am 30.06.1962 752,22 DM. 
 

62/63 
 
Der extrem lange Winter und das anschließende schlechte Wetter im Frühjahr 1963 
ließen einen geregelten Spielbetrieb nicht zu. Auch die Aufteilung der 2. Kreisklasse 
in 4 Gruppen war eine schlechte Lösung. Sie wurde auch von allen beteiligten 
Vereinen auf der Kreisarbeitstagung in Wewelsburg für das neue Spieljahr 
abgelehnt. Um das Spielniveau zu heben wird es wieder 3 Gruppen in der 2. 
Kreisklasse geben. 
Die 1. Mannschaft spielt e in der Saison 1962/63 in der Gruppe 1 der 2. Kreisklasse. 
Nach Abschluss der Punktespiele stand man mit Verne Reserve punktgleich an der 
Tabellenspitze. Das Entscheidungsspiel in Thüle gegen Verne Reserve ging mit 1:2 
verloren und so belegte man zum dritten Mal hintereinander nur den zweiten Platz. 
 
Die AH Mannschaft trug 4 Spiele aus und erlitt 4 Niederlagen. 
Pokalsieger beim Sportfest am 1.Mai 1963 wurde Thüle im Endspiel mit einem 3:1 
Sieg über Boke. Trotz kalter Witterung war man mit dem Besuch auf dem Platz, wie 
auch am Abend beim Tanz im Saal vollauf zufrieden. 
 
Die Jugend spielte bei den Diplom- und Pokalspielen der Gr. 1 Büren mit. Bei den 
Diplomspielen gab es 8 Niederlagen und nur 2 Siege. Bei den anschließenden 
Pokalspielen klappte es besser. Bei 7 Siegen gab es nur 1 Niederlage. Auch hier war 
man punktgleich mit der Jugend von Verne. Das Entscheidungsspiel wurde ebenfalls 
in Thüle ausgetragen und ging erst in der Verlängerung mit 0:1 verloren. 
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A-Jugendmannschaft 1963 
Hubert Marks, Erwin Korsikowski, Berni Höber, Heinz Nacke, Georg Knies, Hennes 
Becker, Franz Marks, Siegfried Korsikowski, Richard Heumüller, Werner Meier, 
Hermann Finke 
 
Am Fastnachtssonntag wurde wie in all den Jahren wieder bei guter Stimmung der 
Faschingsball gefeiert. 
 
Am Sonntag dem 22.07.1963 machte man einen Ausflug zum Edersee, nach Fritzlar 
und zum Herkules nach Wilhelmshöhe. Das Wetter war gut und die Stimmung somit 
auch. 
 
Am 30.12.1963 hatte man wieder Besuch vom Nikolaus und Knecht Ruprecht. Hierzu 
waren auch alle Angehörigen eingeladen. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 22.06.1963 gedachte man den beiden in 
jungen Jahren tödlich verunglückten Sportkameraden Josef Holtgrewe und Alfred 
Beier. Außerdem wurde die, auf der letzten Jahreshauptversammlung zurückgestellte 
Entscheidung zum davor geplante Beitritt zum DJK Sportverband, rückgängig 
gemacht. 
 
Auf der Monatsversammlung am 09.08.1963 wurde laut Vorstandsbeschluss Erich 
Bach von seinen Pflichten als Fußballobmann entbunden. Bei den folgenden 
Ergänzungswahlen wurde Wilfried Woibel zum Fußballobmann gewählt. In den 
Spielausschuss wurden Siegfried Lemm, Wilfried Woibel, Franz Hupe, Heinz 
Hartmann und Albert Müller gewählt. Dieser Ausschuss kam jeden Freitagabend 
zusammen und stellte die Mannschaft auf. 
Der Verein hatte 58 Mitglieder. 
Der Kassenbestand betrug am 22.06.1963 1382,63 DM 
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 Torschützenliste 1. Mannschaft Saison 62/63  
 Alfons Hüser 18 Treffer 
 Otto Danelzig 14 Treffer 
 Heinz Müller  8 Treffer 
 Walter Seils  5 Treffer 
 Alfred Beier  4 Treffer 
 Fr.-J. Kempe  2 Treffer 
 Alfred Ordelheide  2 Treffer 
 Albert Müller  1 Treffer 
 Georg Schultenjohann  1 Treffer 
 Fr.-J. Heiermeier  1 Treffer 
 
 Torschützenliste Jugend Saison 62/63  
 Hubert Marks 12 Treffer 
 Siegfried Korsikowski  9 Treffer 
 Franz Marks  6 Treffer 
 Hennes Becker  4 Treffer 
 Georg Knies  3 Treffer 
 Heinz Nacke  2 Treffer 
 Heribert Finke  2 Treffer 
 
 

63/64 
 
Ab der kommenden Serie 64/65 wird die 3. Kreisklasse in zwei Gruppen eingeführt. 
Nur die ersten 4 der bisherigen 3 Gruppen der 2. Kreisklasse bilden jetzt die 
eingruppige 2. Kreisklasse. Alle anderen bilden die 3. Kreisklasse. Da man in der 
Saison 63/64 nur Platz 6 erreichte, spielte die 1. Mannschaft in der 3. Kreisklasse. 
 
An Veranstaltungen werden die Nikolausfeier, der Fastnachtsball, das Sportfest am 
1. Mai, sowie ein AH Sportfest am 28.06 erwähnt. Beim Sportfest am 1. Mai war die 
Mannschaft aus Lütgendortmund zu Gast, die damit einen Besuch des SV Rot-Weiß 
Bentfeld aus diesem Jahr erwiderte, der allen noch gut in Erinnerung war. 
 
Die Jugendmannschaft belegte in der Gruppe B der Jugendklasse nach Abschluss 
der Saison 63/64 den 4, Tabellenplatz mit 9:11 Punkten und 23:33 Toren in einer 6er 
Gruppe. Beim Kreiswanderpokal errang man den Platz 3 von 8 Mannschaften mit 
18:8 Punkten und 43:17 Toren. In vier Freundschaftsspielen gab es drei Niederlagen 
und ein Unentschieden. 
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Jugendmannschaft 63/64 
Hubert Marks, Werner Meier, Heinz Nacke, Georg Knies, Franz Marks, 
Hennes Becker, Berni Höber, Helmut Heumüller, Peter Brinkmann, 
Richard Heumüller, Siegfried Korsikowski, Hermann Finke 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 17.07.1964 musste man wieder eines tödlich 
verunglückten Sportkameraden gedenken - Edmund Barthel. 
Bei den anschließenden Neuwahlen, bei denen der anwesende Vikar Sarazin die 
Leitung übernahm, wurde folgender Vorstand gewählt: 
 1. Vors. Gerhard Heumüller 
 2. Vors. Siegfried Lemm 
 Schriftführer Wilfried Woibel 
 1. Kassierer Herbert Müller 
 2. Kassierer Alfred Schulz 
 Fußballobmann Erich Vogt 
 Jugendobmann Rudi Krause 
 AH Obmann Alfred Schulz 
 Spielausschuss: Erich Vogt, Franz Hupe, Willi Hülsmann, Hermann Nolte, Joh. Prill 
 Kassenprüfer Hermann Dirksmeier 
  Heinz Brinkmann 
Weiterhin wird vom 1. Vorsitzenden wie in den Jahren zuvor bemängelt, dass die 
Beteiligung an den Monatsversammlungen sowie die Mitarbeit im Verein bei allen 
anfallenden Arbeiten äußerst schlecht ist und nur von einem ganz kleinen Kreis von 
Mitgliedern bewältigt wird. Alle anderen Mitglieder glänzen durch Abwesenheit. 
Der Kassenbestand beträgt am 15.07.1964: 1139,90 DM 
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64/65 
 
Die erste Mannschaft spielte in der Saison 64/65 in der 2. Kreisklasse Büren. Dies 
war nur möglich, da Boke ll und VFL Geseke lll auf die neue, eingruppige 2. 
Kreisklasse verzichteten und lieber in der 3. Kreisklasse spielen wollten. Für diese 
beiden Mannschaften rückten die nächstplatzierten, Verlar und Bentfeld, auf. Nach 
einer schwachen Halbserie stand man am Ende der Tabelle mit nur 6 Punkten. Erst 
in der zweiten Serie wurde es besser und es langte noch zum Klassenerhalt. Mit 
19:25 Punkten und 47:50 Toren stand man an viertletzter Stelle. 
Die Jugend trug in der letzten Saison nur Pflichtfreundschaftsspiele aus. Da man 
nicht genügend Spieler hatte, konnte man 2 ältere Spieler einsetzen. Sie holten 
18:14 Punkte bei einem Torverhältnis von 43:36. 
Der Kassenbestand des Vereins betrug am 1.07.1965 erfreuliche 1734,29 DM. 
Der Jahresbeitrag wurde für das Jahr 65/66 bei der Jahreshauptversammlung auf 
9,00 DM festgelegt. Dort wurde auch die Neubildung einer 2. Mannschaft 
beschlossen, da genügend Spieler zur Verfügung stehen. Eine Jugendmannschaft 
kann wegen Spielermangels für die nächste Saison nicht gemeldet werden. Auch für 
die Zukunft sieht es hier schlecht aus, da die kommenden Jahrgänge sehr klein sind. 
 
Rechtzeitig zum Sportfest am 1.Mai konnte die Verlegung des Sportplatzes an die 
Scharmeder Strasse (Godefriedstrasse) vorgenommen werden. Der Vorsitzende 
dankt allen Mitgliedern, die ihre Freizeit für die Fertigstellung des Platzes geopfert 
haben. 
 
 

65/66 
 
Nach Abschluss der Hinserie im Dez. 65 belegte die 1. Mannschaft einen guten 
Mittelplatz der Tabelle. Die zweite Halbserie verlief erfolgreicher und die 
Abschlusstabelle zeigte uns an 2. Stelle, punktgleich mit BW Geseke l. Da zwei 
Mannschaften von der 2. Kreisklasse aufsteigen wird ein Entscheidungsspiel in 
Salzkotten ausgetragen, das unsere Mannschaft mit 1:3 verlor. Da aber von der 
Bezirksklasse kein Verein in die 1.Kreisklasse Büren absteigt, wird laut 
Kreistagsbeschluss vom 11.06.66 Bentfeld als dritter Aufsteiger benannt. Die Freude 
bei den Rot Weißen war natürlich groß, da man nach 6 jähriger Abwesenheit wieder 
zur 1. Garnitur im Kreis zählte. 
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Aufstiegsmannschaft 1965/66 
 

 
Aufstiegsmannschaft 1. Kreisklasse 1965/1966 
Hans Guras, Albert Müller, Franz Schultenjohann, Wilfried Woibel, Fr.-Josef Kempe, 
Hubert Marks, Otto Danelzig, Hennes Becker, Georg Knies, Richard Heumüller, 
Friedhelm Brochtrup, (Friedhelm Holtgrewe), Franz Marks 
 
 
Die zweite Mannschaft spielte in der 3. Kreisklasse nicht so erfolgreich. Man hatte 
große Personalprobleme. So kam es, dass man sich mit 22:48 Toren und 8:18 
Punkten am Tabellenende befand  
Eine Jugendmannschaft konnte der Verein wegen Spielermangel nicht stellen. Fünf 
Jugendspieler spielten für einige Jahre in der Jugend in Elsen. 
Die AH Mannschaft war in den Sommermonaten auch aktiv und trug einige 
Freundschaftsspiele aus. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 02.07.1966 gedachte man des verstorbenen 
Mitglieds Peter Nolte. Peter Nolte war als ehemaliger Bürgermeister seit der 
Gründung Mitglied und hatte sich stets für die Belange des Vereins eingesetzt. 
Der Kassenbestand betrug am 02.07.1966 1281,16 DM. 
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Die anschließenden Neuwahlen gingen schnell und reibungslos vonstatten.  
Alle Vorschläge wurden einstimmig angenommen. 
 1. Vors. Gerd Heumüller 
 2.Vors. Siegfried Lemm 
 Geschäftsführer Wilfried Woibel 
 1. Kassierer Herbert Müller 
 2.Kassierer Alfred Schulz 
 Fußballobmann Fritz Becker 
 AH Obmann Alfred Schulz 
 Jugendobmann Rudi Krause 
 Kassenprüfer Heinz Brinkmann, Hermann Dirksmeier 
Der Spielausschuss besteht ab sofort nur noch aus: dem Fußballobmann, den zwei 
Mannschaftsspielführern und dem Beisitzer Heinz Brinkmann. 
Als neue Beitragskassierer wurden Georg Knies und Richard Heumüller gewählt. Der 
Beitrag bleibt stabil bei 9,00 DM jährlich. 
 

66/67 
 
Die erste Mannschaft konnte sich in der Saison 66/67 in der 1. Kreisklasse gut 
behaupten und belegte nach Abschluss der 2. Serie den 6. Tabellenplatz mit 26:22 
Punkten und 55:56 Toren. 
 
Besonders an ein Spiel denkt man in Bentfeld noch lange und gerne zurück, als der 
Tabellenführer Verne in der Hinserie in Bentfeld antreten musste und bis dahin noch 
kein Spiel verloren hatte. Die Verner Mannschaft trat sehr überheblich auf und 
verkündete lautstark, dass sie Bentfeld erst nach langem Suchen gefunden hätten. 
Nach einem Superspiel von Bentfelder Seite und einer 5:0 Niederlage für Verne 
wussten sie endlich wo Bentfeld liegt. 
 

 
Abschlusstabelle 1967 
 
Die zweite Mannschaft spielte in der 3. Kreisklasse auch in diesem Jahr nicht 
erfolgreich und musste sich wieder mit dem letzten Tabellenplatz begnügen. 
Die AH Mannschaft war wieder sehr aktiv und hat in den Sommermonaten eine 
Reihe von Spielen ausgetragen. 
Ein Novum in der Vereinsgeschichte ist die Aufstellung einer dritten Mannschaft. 
Diese trug bisher schon einige Freundschaftsspiele aus. 
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Am 1. Mai fand das Sportfest statt, bei dem Scharmede Pokalsieger wurde. 
 
Ein geplanter Ausflug zum Steinhuder Meer fiel wegen zu geringer Anmeldungen 
aus. Dafür arrangierte man eine Fahrt nach Bad Karlshafen, mit einer Dampferfahrt 
auf der Weser. Danach ging es auf eine Rundfahrt durch den Solling und zum 
Schluss zu den Externsteinen. 
 
Zum Abschluss der Meisterschaftsrunde fuhr man zum letzten Spiel mit dem Bus 
nach Holtheim um anschließend eine gemütliche Fahrt durch den Kreis Büren zu 
unternehmen. Zum Abschluss kehrte man zum Maitanz in die Salzkottener 
Schützenhalle ein. 
 
Rechtzeitig zum Sportfest wurden etwa 90 m Holzbänke um den Sportplatz errichtet. 
 
An der Jahreshauptversammlung am15.07.1967 nahmen 38 Mitglieder teil, darunter 
einige Neumitglieder. Nach dem Kassenbericht, der einen Bestand von 1543,33 DM 
auswies, wurde Willi Hülsmann als neuer Kassenprüfer für Hermann Dirksmeier 
gewählt, da dieser nach Wiedenbrück verzogen war. Danach stimmten 23 von 32 
anwesenden Wahlbeteiligten für die Erhöhung des Beitrags auf 10,00 DM. 
An Hand von Vordrucken wurde anschließend über die Form eines Vereinswappens 
beratschlagt. 
Ebenfalls sollte nach der neuen Saison ein Vereinspokalturnier ausgerichtet werden,  
da der Verein erstmalig vier Seniorenmannschaften hat. Es wurden die Bedingungen 
festgelegt. Alle Spieler sollten 3,00 DM in die Kasse zahlen. Davon würde ein Pokal 
angeschafft. Der Rest war für den anschließenden gemütlichen Abend gedacht. 
Dieses Turnier fand am 16.07.1967 bei großer Hitze und anschließendem Gewitter 
statt. 

 
1.Vereinspokalturnier 1967 
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Folgende Spielbegegnungen gab es: 
 1. Mannschaft gegen 3. Mannschaft:10:11 
 2. Mannschaft gegen AH 4:2 
 3. Mannschaft gegen AH 3:0 
 1. Mannschaft gegen 2.Mannschaft 8:1 
diese Spiel wurde wegen Regen 10 min vor Ende abgepfiffen 
Somit wurde die 1. Mannschaft Sieger des Turniers. 
Der Fastnachtsball musste in diesem Jahr 1967 ausfallen, da der Saal nicht zur 
Verfügung stand. 
 

67/68 
 
Im Spieljahr 67/68 spielte die 1. Mannschaft in der 1. Kreisklasse Büren. Von 26 
ausgetragenen Punktspielen wurden 10 gewonnen, 8 endeten unentschieden und 8 
gingen verloren. Hiermit nahm sie am Ende der Serie den 5. Tabellenplatz ein, mit 
28:24 Punkten und 61:56 Toren. 
Zu 5 Pokaltunieren wurde unsere 1. Mannschaft während der Sommerpause 
eingeladen, aber ein Pokalerfolg konnte nicht erzielt werden. Auch musste die 
Mannschaft zwei Platzverweise mit 7 Sperrsonntagen und 3 Verwarnungen während 
der Punktrunde und 2 Platzverweisen im Pokalspiel gegen Haaren in Brenken mit 4 
Sperrsonntagen hinnehmen, was einiges über die Hektik einiger Spieler auf dem 
Sportplatz aussagt. Alle 26 Punktspiele machten Hans Guras und Wilfried Woibel 
mit. Nur einmal fehlten Hennes Becker und Hubert Marks. 
Die 2. Mannschaft spielte in der 3. Kreisklasse und belegte am Ende den 5. 
Tabellenplatz mit 21:15 Punkten und 48:45 Toren. Bei allen Spielen waren dabei: 
Georg Schultenjohann und Horst Scholz. Jeweils einmal fehlten Helmut Güniker und 
Paul Gawlik. Helmut Görgen war auch bei allen Spielen dabei, allerdings spielte er in 
der ersten Serie in der 2. Mannschaft und in der zweiten Serie in der 1. Mannschaft. 
Die AH Mannschaft nahm im vergangenen Spieljahr erstmals an der im Kreis Büren 
durchgeführten Pokalrunde für AH teil. Von den vier Spielen wurde eins gewonnen, 
zwei gingen verloren und eins endete unentschieden. Darüber hinaus wurden noch 
weitere Freundschaftsspiele ausgetragen. 
 
Der Höhepunkt des Sportjahres war sicherlich das Sportfest am 1. Mai. Mit Brenken 
l, Thüle l, Boke l und Scharmede l hatte man die Elite der 1. Kreisklasse zu Gast. 
Scharmede wurde nach einem hochklassigen Endspiel gegen Brenken mit 1:0 
glücklicher Pokalsieger. Werbespielgegner unserer 1. Mannschaft war der dritte in 
der Bezirksklasse, SV 07 Schloß-Neuhaus. Zur Halbzeit führte unsere Mannschaft 
bereits 3:0, konnte das hohe Tempo aber nicht durchhalten und musste noch zwei 
Gegentreffer hinnehmen. Zum Schluss war man mit 3:2 glücklicher Sieger. Am 
Abend trafen sich alle Spieler und Gäste zum Tanz im Saal Nolte. Erstmals wurde 
der Ausschank an diesem Abend in Eigenregie durchgeführt. Einige Sportkameraden 
und deren Frauen stellten sich hierfür unendgeldlich zur Verfügung. 
 
Auf der Halbjahresversammlung am 06.01.1968 waren 31 Mitglieder anwesend. Ein 
Punkt der Tagesordnung war die Beitragserhöhung von 10;00 DM auf 18;00 DM wie 
es der Westf. Sportbund verlangte, wenn Übungsleitergeld beantragt wird. Dieses 
war nötig, da man erstmals einen Trainer für die Seniorenmannschaft hatte, der 
bezahlt wurde. Abgestimmt wurde darüber aber nicht, da eine weitere 
Vorraussetzung für das Erlangen von Übungsleitergeld eine eigene Jugendabteilung 
war. Diese gab es zur Zeit jedoch nicht. 
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Der Kassenbestand betrug am 01.07.1968  2361,18; DM. 
Die Jahreshauptversammlung fand am 05.07,1968 statt. Bei den Neuwahlen wurden 
gewählt: 
 1. Vors. Gerhard Heumüller 
 2. Vors. Siegfried Lemm 
 Geschäftsführer Wilfried Woibel 
 1. Kassierer Manfred Keller statt Herbert Müller 
 2. Kassierer Alfred Schulz 
 Fußballobmann Fritz Becker 
 AH Obmann Alfred Schulz 
 Schülerobmann Fr. Josef Kempe 
 Kassenprüfer Heinz Brinkmann, Willi Hülsmann 
Für eine vom Verband geforderte Beitragserhöhung von 10;00 DM auf 18;00 DM 
konnte die Versammlung sich nicht entschließen. Es blieb bei 10;00 DM jährlich. 
Das Vereinsturnier fand am 07.07.1968 statt. Sieger wurde die 1. Mannschaft mit 6:0 
Punkten, den zweiten Platz belegte die AH mit 3:3, dritter wurde die 3. Mannschaft 
und vierter die 2. Mannschaft. 
 

68/69  
 
Sportlich gesehen war das Spieljahr 68/69 mäßig, bis zufriedenstellend. 
Die 1. Mannschaft ist zum Ende der Halbserie innerhalb weniger Wochen vom 3. auf 
den 10 Tabellenplatz abgerutscht. Hier wird deutlich sichtbar, dass Vergnügungen für 
die Spieler wichtiger sind als der Sport. 
 
Der Vorsitzende mahnt auf der Halbjahresversammlung am 03.01..69 ein 
kameradschaftlicheres Verhalten der Spieler untereinander an. Zum Ende der Saison 
besserte sich dieser Zustand wieder etwas und man konnte noch einen einstelligen 
Tabellenplatz einnehmen. 
 
Auch die 2. Mannschaft nahm an der Punktrunde in der 3. Kreisklasse teil und 
konnte einen achtbaren Tabellenplatz einnehmen. 
Die neugegründete 3. Mannschaft nahm an Pflicht-Freundschaftsspielen in der 3. 
Kreisklasse teil. Dabei errang man 13:39 Punkte und 48:119 Tore. Zu den 25 
Pflichtspielen wurden 56 Spieler eingesetzt. Dienstältester war Heinz Brinkmann mit 
53 Jahren, der an einem Spiel in Bentfeld teilnahm. Betreuer der 3. Mannschaft war 
Manfred Keller, der es bestimmt nicht immer leicht hatte, jeden Sonntag 11 Mann auf 
dem Platz zu haben. Er erfüllte diese Aufgabe mit großer Hingabe und nie 
erlahmendem Optimismus. Dafür sagt man ihm auf der Jahreshauptversammlung 
herzlichen Dank. 
Da die AH samstags auch noch Spiele austrugen, waren an den Spielwochenenden 
über die Hälfte der Mitglieder vom Rot-Weiß aktiv im Einsatz. 
Auch die neu gegründete Schülermannschaft unter Fr.-J. Kempe trug einige 
Freundschaftsspiele aus. Wenn auch zunächst mit mäßigem Erfolg, so hatte man 
schnell gelernt und konnte einige Siege erzielen. 
 
Zum Sportfest am 1.Mai war das Wetter sehr kühl und nass, so dass die Zuschauer 
ausblieben. Sieger des Pokalturniers wurde Thüle durch Losentscheid. 
Werbespielgegner war die 1. Mannschaft des SV 13 Paderborn. 
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Auf der Jahreshauptversammlung am 05.07.69 war ein Tagesordnungspunkt die 
Beitragserhöhung. Wie schon im Vorjahr debattierte man heftig über diese vom 
Verband geforderte Erhöhung von 10;00 DM auf 18;00 DM, da sonst keine 
Zuschussanträge gestellt werden konnten. Bei der abschließenden Abstimmung 
wurde die Erhöhung des Beitrages mit großer Mehrheit angenommen. Der 1. Vors. 
G.Heumüller verfasste danach noch ein Rundschreiben, in dem er alle Überlegungen 
des Vorstandes und Forderungen seitens des Verbandes darlegte. Dieses wurde 
jedem Vereinsmitglied zugestellt.  
Neue Beiträge: 
Senioren: 18;00 DM 
Jugendliche   9;00 DM 
Schüler   3;00 DM 
Auf der Jahreshauptversammlung wurde auch noch die Anschaffung eines 
Vereinsabzeichens für das kommende Jahr beschlossen. 
 

69/70 
 
Das Spieljahr ist zufriedenstellend verlaufen. Die Seniorenmannschaften erkämpften 
einen Mittelplatz in der Tabelle. Die 1. Mannschaft in der 1. Kreisklasse und die 2. 
Mannschaft in der 3. Kreisklasse. Die Schülermannschaft wurde sogar 2. in der Gr. D 
der Schülerklasse. Dieses ist für die junge Mannschaft eine beachtenswerte 
Leistung. Es ist zu hoffen, dass die Begeisterung der Jungen lange anhält. 
 
Einmalig in der Vereinsgeschichte und darum ein Höhepunkt ist sicherlich die 
Aufstellung einer Damenfußballmannschaft mit Spielerinnen aus Bentfeld und aus 
den Nachbardörfern Anreppen, Boke, und Thüle. Das erste Spiel in Marienloh wurde 
1:0 gewonnen. 

 
Damenmannschaft 1969/70 
Luise Heumüller, Inge Rehmer, Marie-Luise Heumüller, Eva Lichtenauer, Marianne 
Zufacher, Margret Gertkämper, Marilies Wolf, Elisabeth Dorenkamp, Waltraut 
Zufacher, Adeleheid Mirek, Gerda Becker, Helga Langner, Resi Burs 
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Die Spielerinnen sind mit Begeisterung dabei und trainieren fleißig unter den 
wachsamen Augen ihres Trainers Fritz Becker. 
 
Zu Beginn der Saison wurde erstmalig ein Spielertrainer für die 
Seniorenmannschaften verpflichtet. Es ist dies der Sportkamerad Eckard Wiedemann 
aus Paderborn. Trotz guten Trainings und anfänglicher guter Beteiligung kamen zum 
Ende der Halbserie immer weniger Spieler zum Training, was auf der 
Halbjahresversammlung am 10.01. 1970 vom 1. Vors. auch als sehr negativ 
kommentiert wurde. 
 
Nach mehreren vergeblichen Anläufen hat man in diesem Jahr endlich 
Vereinsnadeln angeschafft. Ein weißer Wappenschild mit Goldrand wird von einem 
Schrägstreifen von links unten nach rechts oben geteilt. In der oberen Hälfte stehen 
die Buchstaben SV und in der unteren Hälfte die Buchstaben RWB in Goldschrift. 
Diese Nadel gibt es noch heute mit silbernem Eichenkranz für die 15 jährige 
Mitgliedschaft, mit goldenem Eichenkranz für 25 jährige Mitgliedschaft. 
 
Das 20 jährige Vereinsjubiläum wird vereinsintern mit einem Vereinspokalturnier 
gefeiert. Außer der 1., 2. und 3. Mannschaft nimmt eine Traditionsmannschaft der 
ehemaligen Spieler aus den Jahren 56/57/58 an dem Turnier teil. Das Einlagespiel 
bestreitet die Damenmannschaft gegen Sudhagen. Anschließend wurde bei einem 
Essen (Gulaschsuppe) und Freibier noch tüchtig gefeiert. Dank der gesunden 
Finanzlage war dies erstmalig möglich und soll auch wiederholt werden. 
 
Das Karnevalsfest wurde erstmalig mit der Landjugend zusammen mit einem 
Elferrat, Büttenreden, Showeinlagen und Sketchen im Saal Nolte gefeiert. Präsident 
war Gerd Tüllmann, der Karnevalserfahren souverän durch das Programm führte. Es 
wurde das Zeit- und Dorfgeschehen glossiert und unter die Lupe genommen. Alle 
Besucher im überfüllten Saal waren restlos begeistert. 
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Eine weitere Neuerscheinung im Vereinsleben war die Durchführung eines 
Preisknobelns. In der Zeit vom 22.02. bis 22.03 wurde im Vereinslokal an 5 Abenden, 
in den Gastwirtschaften Peitz und Höber 1-2 mal pro Woche geknobelt. Für die 
Sieger gab es Preise in Höhe von 150;00DM/100;00DM/ 50; DM und noch 
Sachpreise für die Tagessieger. Die Beteiligung war außerordentlich gut und für die 
Vereinskasse ein voller Erfolg. 
 
Am 1.05.1970 fand das Sportfest statt. Sieger wurde erstmalig die 1. Mannschaft aus 
Anreppen, was natürlich ausgiebig gefeiert wurde. 
Bei der Halbjahresversammlung am 10.01.1970 wurde nochmals ausgiebig die 
Beitragserhöhung von 10;00 DM auf 18;00 DM diskutiert.  
Kassenbestand 1970: 5398;37 DM im Vergleich: 
Kassenbestand 1969: 2384;67 DM 
Dieser Anstieg ist in erster Linie auf die guten Einnahmen aus dem Preisknobeln 
zurückzuführen. 
 
 

70/71 
 
Rot-Weiß Bentfeld nimmt erstmalig mit 5 Mannschaften am Fußballspielbetrieb des 
Kreises Büren teil. So viel wie noch nie! Für die 1. Mannschaft ist es leider nach 
5jähriger Zugehörigkeit der Abstieg aus der 1. Kreisklasse. Nach einer schlechten 
Halbserie mit 3:23 Punkten wollte man in der 2. Halbserie kämpferisch verlorenen 
Boden wieder gut machen, aber es fehlte einfach das Glück, das hatten leider die 
Gegner. 
Die 2. Mannschaft spielte mit wechselndem Erfolg in der 3. Kreisklasse. Nach einigen 
Siegen mussten oft Spieler an die 1. Mannschaft abgestellt werden, was zu 
Niederlagen führte. Am Ende belegte man einen Mittelplatz in der Tabelle. 
Erstmals seit 1966 konnten wir im Jahr 70/71 wieder eine Jugendmannschaft 
melden. Mit 3 Jugendlichen aus Anreppen war die Mannschaft vollzählig. War auch 
der Erfolg noch nicht sofort da, so war zumindest ein Anfang gemacht. In den 
nächsten Jahren ist wieder mit einer 15 – 18 Mann starken Jugend zu rechnen. 
Die Schülermannschaft war auch fleißig dabei und hatte am Schluss ein 
ausgeglichenes Punkteverhältnis und einen achtbaren Tabellenplatz. 
Die Damenmannschaft ist weiterhin sehr aktiv und konnte sich in der näheren und 
weiteren Umgebung einen guten Namen als spielstarke Mannschaft machen. 
Beim Sportfest am 1.05.1971 wurde die 1. Mannschaft vom VFL Thüle Pokalsieger 
mit einem 1:0 Sieg im Endspiel gegen Mantinghausen. Zum Einlagespiel trat unsere 
1. Mannschaft gegen den Kreismeister des Kreises Paderborn an, den 1.FC 
Paderborn ll. Man konnte dem Gegner ein achtbares Ergebnis abtrotzen. Der 1. FCP 
gewann 1:0. 
Am Sonntag den 2.05.1971 wurde ein Damenpokalturnier veranstaltet, an dem 
Mannschaften aus Dörenhagen, VFL Geseke, Haaren und Sudhagen teilnahmen. 
Auch hier konnte man feststellen, dass sich alle Mannschaften spielerisch sehr 
verbessert hatten. Pokalsieger wurde Dörenhagen glücklich nach einem Elf-Meter-
Schießen. 
 
Die Karnevalsfeier wurde wieder wie im Vorjahr zusammen mit der Landjugend im 
überfüllten Saal gefeiert und das Publikum war von den Vorträgen und Darbietungen 
begeistert. Erstmals trat auch eine Tanzgruppe unter der Leitung von Gerda Becker 
auf, die großen Anklang fand.  
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Auf der Jahreshauptversammlung am 27.07.1970 fanden Neuwahlen statt: 
Gewählt wurden: 
 1. Vorsitzender Gerd Heumüller 
 2. Vorsitzende  Fritz Becker 
 Geschäftsführer Wilfried Woibel 
 Fußballobmann Fritz Becker 
 AH Obmann Franz Hupe 
 Schülerobmann Fr.-Josef Kempe 
 Jugendobmann Rudi Krause, Manfred Keller 
 1. Kassierer Manfred Keller 
 2. Kassierer Herbert Müller 
 Kassenprüfer H. Brinkmann, W. Hülsmann 
Der Jahresbeitrag bleibt bei 18;00 DM 
Kassenbestand am 25.07.1970: 5398;37 DM. 
 

71/72 
 
Die 1. Mannschaft von Rot-Weiß belegte nach Abschluss der Saison den 2. 
Tabellenplatz in der 2. Kreisklasse und steigt nach einem Jahr wieder in die 1. 
Kreisklasse auf.  
Auch die AH Mannschaft war wie immer in den Sommermonaten mit 
Freundschaftsspielen sehr aktiv. 
Die Jugend spielte in der A-Jugend Gruppe Büren. Neben einigen erfolgreichen 
Spielen musste man sich doch meistens den stärkeren Gegnern beugen. Die 
Mannschaft ist aber noch jung und kann im nächsten Jahr bis auf 2 Spieler 
geschlossen weiterspielen. 
Die Schülermannschaft hatte zunächst einen guten Start und konnte einige Siege 
erringen, aber gegen meist körperlich stärkere Gegner musste man doch manche 
Niederlage hinnehmen. Es wird erhofft, dass sich mit viel Fleiß und Training bald 
mehr Erfolg einstellt. 
Die 2. Mannschaft hat in der Saison nur einige Freundschaftsspiele ausgetragen, 
diese aber bis auf eines alle gewonnen.  
Die Damenmannschaft trug im vergangenen Spieljahr Punktespiele in der neu 
gegründeten Gruppe für Damenmannschaften aus. Es sollte ein richtiger 
Punktespielbetrieb auf Bezirksebene und Landesebene aufgebaut werden, mit Auf- 
und Abstiegsregelung. 
Der RW Bentfeld hatte im Spieljahr 71/72 an den Wochenenden zeitweise 6 
Mannschaften im Einsatz, was bei einem Verein dieser Größe, ca.240 Mitglieder, viel 
ehrenamtliche Tätigkeit mit sich bringt. 
 
Auf der Halbjahresversammlung am 09.01.1971 wird unter anderem über die 
Stellung von genügend Schiedsrichtern debattiert, denn das Fehlen von 
Schiedsrichtern im Fußballkreis Büren führt allmählich zu einer Existenzfrage für die 
Mannschaften (pro Mannschaft ein Schiedsrichter). 
 
Der Karnevalsball wurde am Fastnachtssonntag, diesmal nur unter der allgemeinen 
Regie des Sportvereins gefeiert. Mit Elferrat, Präsident, Büttenreden, 
Gesangsvorträgen und Tanzeinlagen war es wieder ein Höhepunkt im abgelaufenen 
Vereinsjahr und hat allen Besuchern gut gefallen. 
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Das Sportfest musste statt am 1.05. diesmal am 1.06. (Fronleichnam) stattfinden, da 
einige der eingeladenen Mannschaften am 1. Mai noch Nachholspiele der 
Pokalrunde zu bestreiten hatten. Es nahmen die 1. Mannschaft von Salzkotten, 
Boke, Scharmede und Thüle teil. Pokalgewinner wurde Scharmede.  
Im Einlagespiel unterlag unsere 1.Mannschaft nur knapp der spielstärkeren 1. 
Mannschaft aus Delbrück mit 2:3. 
Auch unser Vereinspokalturnier wurde wieder durchgeführt. Nach 2 Jahren Pause 
errang die 1. Mannschaft wieder den Pokal. 
Abends trafen sich alle Mitglieder mit Angehörigen zum fröhlichen Ausklang bei 
Gulaschsuppe und Freibier. 
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72/73 
 
Die 1. Mannschaft belegte nach Abschluss der Saison den vorletzten Platz der 1. 
Kreisklasse punktgleich mit Thüle 1. Somit musste ein Entscheidungsspiel darüber 
Klarheit bringen welche der beiden Mannschaften in der Klasse verbleiben konnte. 
Dieses Spiel findet am 20.05 1973 in Scharmede statt und endet nach dramatischen 
Kampf, verfolgt von ca. 350 Zuschauern, mit 1:0 für Bentfeld. Obwohl über weite 
Strecken des Spiels Thüle die bessere Mannschaft war, scheiterten sie doch immer 
wieder an der Bentfelder Abwehr. Das Tor erzielte Bentfeld in der Mitte der 2. 
Halbzeit durch Franz Marks. Durch diesen Sieg war Bentfeld ein weiteres Jahr 
erstklassig. 
Insgesamt nahm man in der Saison mit 4 Mannschaften an den Punktespielen teil. 
Die AH sind mit Freundschaftsspielen wieder aktiv. 
Die Damenmannschaft hat im vergangenen Spieljahr an Freundschaftsspielen 
teilgenommen und fleißig Erfahrungen gesammelt. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am1.07.1972 kann der 1. Vorsitzende 52 
Mitglieder begrüßen. Fritz Becker dankt mit einigen Worten dem 1. Vors. Gerd 
Heumüller für seine nun schon über 20jährige Tätigkeit an der Spitze des Vereins, 
natürlich mit der Bitte, noch recht lange dem Verein zur Verfügung zu stehen. 
Dem Kassierer Manfred Keller wird nach Vorlage seines Berichtes (Kassenbestand 
8146;38 DM) Entlastung erteilt. 
 
Bei den anschließenden Neuwahlen wurden folgende Sportkameraden gewählt: 
 1. Vorsitzender Gerd Heumüller 
 2. Vorsitzender Siegfried Lemm 
 Geschäftsführer Wilfried Woibel 
 1. Kassierer Herbert Müller 
 2. Kassierer Willi Hülsmann 
 Fußballobmann Fritz Becker 
 Stellvertreter Hans Guras 
 Obmann u.  
 Trainer der Damenmannschaft Fritz Becker 
 Betreuerin der Damenmannschaft Gerda Becker 
 Jugendobmann Manfred Keller 
 Schülerobmann Georg Knies 
 AH Obmann Franz Hupe 
 Kassenprüfer Heinz Brinkmann u. Erich Vogt 
Als nächstes wird der Abschluss einer Zusatzversicherung für PKW Fahrer, die im 
Auftrag des Vereins zu Sportveranstaltungen fahren, beschlossen. Die Jahresprämie 
beträgt 285;00DM. Damit ist der Verein bis zu einer Jahreschadenshöhe von 10.000 
DM versichert. Die Selbstbeteiligung beträgt 300;00DM. 
Der Absicht des Vereins nach Eintragung in das Vereinsregister kann nur nach einer 
Satzungsänderung entsprochen werden. 
Der § 7 unserer neuen Satzung soll folgenden Wortlaut haben: 
„Der Vorstand besteht aus: 

a) dem geschäftsführenden Vorstand 
b) dem Vorstand 
c) dem erweiterten Vorstand 

zu a) 1. Vors./ 1. Schriftführer/ 1. Kassierer 
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zu b) 2.Vors./ 2. Schriftführer/ 2. Kassierer/ Fußballobmann/ 
Jugendobmann/Schülerobmann/ Betreuerin der Damen/AH Obmann 
zu c) Spielausschuss/ Spielführer der einzelnen Mannschaften/ Platzwarte/ Leiter 
sonstiger Gruppen“ 
Die Satzungsänderung wurde einstimmig angenommen. 
 
Das Sportfest wurde am 21.06 1973 (Fronleichnam) gefeiert. Bei schönem Wetter 
begann man schon morgens mit einer feierlichen Kranzniederlegung am Ehrenmal, 
begleitet von der Musikkapelle Scharmede, die von der Prozession noch anwesend 
war. Das Sportprogramm begann mit einem Jugendspiel Bentfeld-Anreppen 
Am Pokalturnier nahmen Thüle, Holsen, Boke und Anreppen teil. Pokalsieger wurde 
Thüle mit 3:1 über Boke. 
Im Werbespiel standen sich Bentfeld l gegen Wewer l gegenüber. Endstand: 2:3. 
Das Vereinssportfest fand bei schönstem Sonnenschein am 09.07.1972 statt Als 4. 
Mannschaft nahm erstmalig die Jugend teil. Pokalgewinner wurde die 1. Mannschaft. 
Anschließend wurde nach einem kräftigen Gulaschessen und reichlich Freibier 
getanzt und gefeiert. 
 
Als weitere Festveranstaltung im Spieljahr wurde die Karnevalsfeier wieder in 
gewohnter Form im Saal Nolte gefeiert. Wie in den Jahren zuvor war es wieder ein 
gelungenes Fest. 
 
 

73/74  
 
Der SV Rot Weiß nahm in diesem Spieljahr mit 4 Mannschaften an den 
Punktespielen teil. 
Am Ende des Spieljahres 73/74 muss die 1. Mannschaft nach 2-jähriger 
Zugehörigkeit zur 1. Kreisklasse nun doch den Weg in die 2. Kreisklasse antreten. 
Außer der 1. Mannschaft ist noch eine Jugendmannschaft und eine 
Schülermannschaft bei Punktespielen aktiv. 
Ist bei der Jugend das Interesse eher gering, so ist bei der Schülermannschaft genau 
das Gegenteil der Fall, weiß Obmann Rudi Krause zu berichten. Es sind so viele 
Jungen zum Training da, dass man 2 Schülermannschaften aufstellen könnte.  
Die Damenmannschaft mit Betreuerin Gerda Becker spielte im vergangenem Jahr 
erstmals Punktespiele in der neugegründeten 1. Kreisklasse Damen und wurde auch 
auf Anhieb erste und stieg damit in die Bezirksklasse auf. Die Freude ist natürlich 
riesig. Dieser Erfolg ist aber hauptsächlich auf den großen Einsatz ihres Trainers 
Fritz Becker zurückzuführen, der die Mädchen nicht nur aus der näheren, sondern 
auch aus der weiteren Umgebung nach Bentfeld holte. Viele Kilometer ist er so 
Woche für Woche unterwegs. 
Es spielen bei uns Mädchen aus Anreppen, Boke, Thüle, Wünnenberg, Haaren, Bad 
Lippspringe und Kohlstädt.  
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 13.07.73 kann der 1 Vors. nur eine schwache 
Teilnehmerzahl von 38 Mitgliedern begrüßen. 
Der Kassenbericht vom 6.7.73 wies einen Bestand von 8756,81 DM aus. 
 
Am 23.9.73 fand ein seit langem geplanter Ausflug statt. 54 Sportkameraden und 
Angehörige nahmen an einer Sonderfahrt der Bundsbahn zu einem Weinfest nach 
Leutersdorf am Rhein teil. Besonders der Winzerumzug mit Gratis-Weinausschank 
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hatte es einigen angetan. Allen Teilnehmern wird diese Fahrt immer in Erinnerung 
bleiben und noch Jahrzehnte später in geselliger Runde für Gesprächsstoff sorgen. 
 
Das Sportfest wurde wieder am 1. Mai gefeiert. Beim Pokalturnier wurde Scharmede 
Pokalsieger.Das Werbespiel gegen Sande endete 3:3 unentschieden. 
 
Auch die Karnevalsveranstaltung im Saal Nolte war wie seit Jahren ein voller Erfolg. 
Die Stimmung war auf dem Höhepunkt, als das Rot Weiß Ballett unter der Leitung 
von Gerda Becker auftrat. 
 

Rot-Weiß Ballett 1974 
Thea Müller, Inge Rehmer, Gerda Becker, Marieluise Heumüller, Marianne Zufacher, 
Maria Marks 
 

Gerda Becker 
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74/75  
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 17.7.74 wurde der Vorstand neu gewählt. 

1. Vorsitzender: Gerhard Heumüller  
2. Vorsitzender: Siegfried Lemm 
Schriftführer: Wilfried Woibel 
1. Kassierer: Herbert Müller 
2. Kassierer: Johannes Schnitzmeier 
Kassenprüfer: Erich Vogt und Karl Heinz Nolte 
Obmann 1. Mannschaft: Gerhard Heumüller ( vorübergehend) 
Obmann Damen: Fritz Becker; Gerda Becker 
Jugendobleute: Elmar Gaukstern und Horst Scholz 
Schülerobmann: Rudi Krause, Hans Prill 
A.H. Obmann: Franz Hupe  
Beitragskassierer: Hubert Marks und Hennes Becker 
 

Der Kassenbestand sagt erfreuliche 7732,92 DM aus. Jedoch soll im kommenden 
Jahr das altbekannte Lottospiel wieder eingeführt werden, der Verein braucht in den 
nächsten Jahren mehr Geld, denn Großes steht bevor. 
 
Bentfeld bekommt noch vor der kommunalen Neugliederung des Landes eine 
Sporthalle. Die Genehmigung liegt bereits vor, und der 1. Vorsitzende wirbt auf der 
Versammlung um Interesse der Sportkameraden und tatkräftige Mitarbeit, beim Bau 
der Sporthalle. Auch der Sportplatz soll im kommenden Jahr von der Scharmederstr. 
(Godefriedstr.) neben die neue zu entstehende Sporthalle am Mühlenweg verlegt 
werden. 
 
Die Damenmannschaft musste sich nach ihrem Aufstieg in die Bezirksklasse trotz 
gutem Geist und fleißigem Training mit dem zweitletzten Tabellenplatz begnügen. Da 
die stärksten Spielerinnen wegen Verletzungen ausfallen und die Fahrten in dieser 
Klasse sich quer durch Ostwestfalen erstrecken, was den Verein und auch 
Privatpersonen finanziell sehr belastet, kommt man überein, die Damenmannschaft 
vom Spielbetrieb zurückzuziehen. Damit ist die Ära Damenfußball in Bentfeld vorerst 
beendet. 
 
Die 1. Mannschaft spielt im Spieljahr 74/75 in der 2. Kreisklasse mit eher mäßigem 
Erfolg und belegt am Ende einen Platz im Mittelfeld der Tabelle. 
 
Der Jugendmannschafts-Bericht wird von Elmar Gaukstern vorgetragen. Es wird von 
ihm ein Mangel an echtem Mannschaftsgeist sowie an Spielbereitschaft beklagt. 
Zudem seien einige Spieler sehr unzuverlässig.  
 
Rudi Krause hat seine Schülermannschaft zum Gruppensieg in ihrer Gruppe geführt. 
Dies ist in unserer Vereinsgeschichte erstmalig geschehen und findet allgemeine 
Anerkennung. Zum Dank und zur Erinnerung bekommt die Mannschaft eine Urkunde 
mit einem Dankschreiben vom Kreisvorsitzendem . 
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Schüler-Gruppensieger 1975  
Josef Linnartz, Manfred Lemm, Norbert Schulz, Michael Münsterteicher, Jürgen 
Scherf, Peter Münsterteicher, Franz Josef Möring, Andreas Müller, Uwe Litzbarski, 
Michael Hartmann, Dietmar Nolte, Hermann Nolte, Manfred Hupe, Reinhard Nolte, 
Stefan Adelbert, Frank Bechtloff, Klaus Müller, Hubert Brockmeier 
 
 
Das Vereinspokalturnier fand nicht in gewohnter Form an einem Tag statt, sondern 
die Mannschaften spielten an verschiedenen Tagen in einfacher Runde den 
Gewinner aus . 
 
Die Karnevalsveranstaltung fand am 28.2.75 wieder mit einem exzellenten 
Programm statt, was allen Bentfeldern und Gästen einige vergnügte und humorvolle 
Stunden bereitete. Besonders erwähnt werden der 1. Vors. Gerhard Heumüller und 
Gerda Becker, die viel Arbeit und Zeit in die Vorbereitung des Karnevalsprogramms 
investiert haben. 
 
Anlässlich des 25-jährigen Vereinsjubiläums wurde das Sportfest über 3 Tage 
gefeiert. Begonnen wurde am 28.5.75 mit einem Schüler-Turnier. Teilnehmer waren 
die Schülermannschaften aus Anreppen, Boke, Sande und Bentfeld. Turniersieger 
wurde Sande mit 3:2 Toren gegen Boke. Das Einlagespiel gewann unsere 
neugegründete Knabenmannschaft mit 3:0 Toren gegen Anreppen . 
 
Am 29.5. (Fronleichnam) fand das Senioren-Pokalturnier statt. 
Teilnehmer waren Anreppen, Boke, Elsen und Scharmede.  
 
Am 31.5. trug die Jugend ein Turnier aus.  
Teilnehmer waren Anreppen, Sande, Scharmede und Bentfeld. 
Turniersieger wurde Sande. 
Das Werbespiel gewannen die AH. Bentfeld gegen Harth mit 5:3 Toren. 
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74/75  Sonderseite Sporthallenbau, Sportplatz 
 
Den Wunsch nach einer eigenen Sporthalle für Bentfeld hatten vielleicht einige 
gehabt, doch es fehlte der Glaube an die Machbarkeit eines solchen Projektes. Die 
Gemeinde Bentfeld hatte den Richterhof und das Gelände darum herum zum 
Zwecke der Bebauung gekauft. Zum Richterhof gehörte eine große Scheune, die von 
der Bausubstanz noch in Ordnung war. So kam man auf die Idee, diese Scheune zu 
einer Sporthalle auszubauen. Dadurch hätten natürlich etliche Bauplätze geopfert 
werden müssen. Da machte der Vereinswirt Hermann Nolte den Vorschlag, dass er 
im Tausch für die alte Schule in Bentfeld bereit war, den Rohbau einer Sporthalle auf 
dem Gelände am Mühlenweg, welches auch im Besitz der Gemeinde war, zu 
errichten. Dieser Vorschlag wurde natürlich sowohl von der Gemeinde als auch von 
der Amtsverwaltung sofort aufgenommen, die Pläne wurden über Nacht erstellt. 
 
Am 1.1.75 trat die kommunale Neugliederung in Kraft, bei der Bentfeld zur Stadt 
Delbrück kommen sollte und das alte Amt Salzkotten aufgelöst werden sollte. 
 
Am 1.9.74 gab es laut Neuordnungsgesetz NRW für alle Gemeinden die 
eingegliedert werden sollten, eine Veränderungssperre, so dass nicht mehr gebaut 
werden konnte. 
 
Am Samstag den 29.8.74 wurden deshalb die Grundmauern für die Sporthalle 
gegossen. Somit war man der Veränderungssperre zuvor gekommen und die 
Sporthalle musste auch über das Datum der Neugliederung hinweg von der Stadt 
Delbrück weitergebaut werden. 
 
In Folge nun eine Auflistung der Arbeiten und Firmen, die am Bau beteiligt waren: 
 

Gewerk Firma Einbau 
Maurerarbeit Schniedermeier Boke  
Fertigbauteile Willeke Bentfeld 
Fensterbänke Mersch Elsen Eigenleistung 
Zimmertüren Budde Bentfeld Eigenleistung 
Kunstglasfenster Kuhlenkamp Sande 
Außentüren, Zimmertüren Jäger Thüle 
Fenster Meschede Dörenhagen 
Dachkonstruktion Kriener Neuenkirchen 
Fliesenarbeiten Heihoff Delbrück 
Wasserrohre verlegen  Eigenleistung 
Anschlüsse Meisener Bentfeld Eigenleistung 
Elektrokabel verlegen  Eigenleistung 
Nachtspeicher Richter Scharmede 
Heizungsrohre verlegen  Eigenleistung 
Deckenpaneele  Feuerwehr Bentfeld 
Wandbekleidung im Versammlungsraum und Schießraum Eigenleistung 
Das Anfahren von Kies und Sand sowie Füllboden und Mutterboden wurde in 
Eigenleistung von Bentfelder Landwirten mit Trecker und Wagen übernommen. 
Liefern von Beton; Kies Sand Frankenfeld Bentfeld  
Anpflanzungen  Eigenleistungen 
Das Pflanzgut wurde von Hermann Nolte gestiftet und gepflanzt. 
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Der große Blumenkübel im Foyer wurde am Tag der Einweihung von Georg 
Salmen Delbrück gestiftet. (dort steht er noch heute) 
Die Bauleitung hatten Hans Vieth und Hermann Nolte. 
Die Bauaufsicht führte Gerd Heumüller und Fritz Becker. 
Die technische Leitung übernahm Heribert Echterfeld 

 
Ab Mai 1975 übernimmt Architekt Kellner aus Delbrück die Bauleitung. Es folgen 
Einbau der Ölheizung und der Fußboden einschließlich Sportbelag, geliefert und 
verlegt von der Fa. Schäfers aus Anreppen. 
 
An Eigenleistung wurden von Bentfelder Bürgern rund 5000 Std. erbracht, ohne die 
Stunden von Bürgermeister und Vorsitzendem des Sportvereins, Gerd Heumüller 
mitzurechnen, der Hauptinitiator und Motor des Sporthallenbaus in Bentfeld war. 
 
Außer dem Grundstück und dem Rohbau, erstellt von Hermann Nolte im Tausch für 
die alte Schule, brachte die Gemeinde ca. 200.000,00 DM auf. 
Von der Stadt Delbrück waren es nachher noch ca. 80.000,00 DM. 
Am Samstag den 30.8.75 wurde die neue Sporthalle offiziell eingeweiht. 
Am Sonntag den 31.8.75 feierte der SV Rot Weiß dann dort sein 25jähriges 
Vereinsjubiläum. 
 

 
Sporthalle Bentfeld 1975 
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Einladung mit Programm 
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Rede vom Bürgermeister zur Einweihung 
 

 
Redner Gerd Heumüller 1975 
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Rede vom 1. Vors. zum 25jährigen Jubiläum 
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Gäste 
 
 
 

 
Rahmenmusik mit den Güheiwos 
Günter Bewermeier, Willi Jäger, Hans Josef Güniker, Wolfgang Langner und 
Heinz Gockel 
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Rahmenprogramm Sportgruppe 
 
Gleichzeitig wird an diesem Wochenende das neue Sportgelände mit dem 
Vereinspokalturnier erstmalig bespielt. Die AH Mannschaft konnte den Pokal 
gewinnen. 
Auf der JHV wird noch mal dem 1. Vorsitzendem Gerd Heumüller gedankt, der sich 
aufopferungsvoll und in selbstloser Weise für den Hallenbau eingesetzt hat. Ohne ihn 
gäbe es diese Sportstätte sicherlich nicht. 
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75/76  
 
Der Kassenbestand am 5.7.75 (JHV) beträgt 4.832,37 DM. Das sind ca. 3.000,00 DM 
weniger als noch vor einem Jahr. Die hohen Kosten für die Neuerstellung des 
Fußballfeldes, Planierungsarbeiten, neue Tore und die Flutlichtanlage schlagen hier 
zu Buche. 
 
Am 30.8.75 ist es endlich soweit, nach einem Jahr Bauzeit wird die neue Sporthalle 
in Bentfeld fertiggestellt. 
 
Dies ist sicher ein Höhepunkt in der Vereinsgeschichte von Rot Weiß Bentfeld. 
In einer Feierstunde, zu der viele Ehrengäste aus Kirche, Politik, Wirtschaft und 
Vereinen eingeladen sind, wird das Ereignis in würdigem Rahmen gefeiert. 
Verschönert wurde die Feier durch tänzerische Darbietungen unserer Schüler und 
Mädchen unter der Leitung von Gerda Becker. 
 
 
Am 12.9.75 fand eine außerordentliche Mitgliederversammlung statt, in der es um die 
Einteilung und Ausnutzung, vor allem aber um die Schonung der neuen Sportstätte 
ging. 
 
Zwei wichtige Punkte für die Aufnahme ins Vereinsregister:  

1. Nachweis über die Gemeinnützigkeit des Vereins, 
2.  Die Aufnahme einer Jugendordnung in die Vereinssatzung wurde an 

diesem Abend beschlossen. 
 
Die Karnevalsveranstaltung am 28.2.76 im Saal Nolte fand wiederum ein 
nachhaltiges Echo bei der Dorfbevölkerung. Allen Mitwirkenden wurde herzlich 
gedankt.  
 
Am 21.4.76 fand die Gründungsversammlung der Frauengymnastikabteilung statt, an 
der 21 Personen teilnahmen.  
Nach kurzer Begrüßung und Einweisung über Sinn und Zweck der Neugründung 
durch den 1. Vors. Gerd Heumüller wurde wie folgt gewählt: 
Frauenwartin:  Gerda Becker  
Beisitzer:   Resi Heumüller und Inge Rehmer 
Übungsleiter:  Resi Heumüller und Anette Knies. 
 
Am Sportfest 23.5.76 gewann Ostenland den Pokal.  
Teilnehmende Mannschaften waren: Ostenland, Anreppen, Scharmede und 
Sudhagen. 
Das Werbespiel Bentfeld 1 gegen Mastbruch 1 endete 3:3 unentschieden. Die 
Siegerehrung und Ausklang mit Tanz fanden erstmalig in der neuen Halle statt. 
 
Beim Fußball nahm man in der Serie 75-76 mit 4 Mannschaften an Punktespielen 
teil. 
Die 1. Mannschaft in der 2. Kreisklasse verzeichnete am Schluss mit 20:32 Punkten 
nach 47:59 Toren kein gutes Ergebnis, daran konnte auch der neue Trainer Günter 
Böning nichts ändern. Man belegte nur den 10. Platz von 14 in der Tabelle und 
musste zeitweise gegen den Abstieg spielen. 
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Die 2. Mannschaft belegte am Schluss mit 7:35 Punkten und 23:78 Toren den letzten 
Tabellenplatz. 
Betreuer Manfred Keller bedankte sich trotzdem, vor allem bei den A-Herren für 
gelegentliches Aushelfen. 
Auch die Jugendmannschaft von Rot Weiß muss sich mit dem letzten Tabellenplatz 
zufrieden geben, mit 2:38 Punkten und 12:112 Toren. 
 
Rudi Krause belegte mit seinen Schülern den 3. Tabellenplatz mit 23:13 Punkten. 
Während der Serie gab es bei seinen Jugendlichen einige Fälle von disziplinlosem 
und aufsässigem Verhalten, so dass Rudi schon zur Halbserie sein Amt aufgeben 
wollte, sich aber doch zum Weitermachen entschloss. 
Die Knabenmannschaft trug 4 Freundschaftsspiele aus, die alle gewonnen wurden. 
 
Die AH haben während ihrer Serie in den Sommermonaten 17 Spiele gewonnen, 6 
Spiele verloren, 7 Spiele gingen unentschieden aus. 
 
 

76/77  
 
Auf der Generalversammlung am 3.7.76 werden 3 Sportkameraden für besondere 
Verdienste mit einer Urkunde des FLVW geehrt.  
Franz Hupe, Fritz Becker und Siegfried Lemm sind die verdienten Sportler. 
 
Der Kassenbestand beträgt 8.909,94 DM.  
Bei den Neuwahlen wurde folgendermaßen gewählt:  
1. Vors.  Gerhard Heumüller 
2.Vors.  Siegfried Lemm 
Schriftführer  Wilfried Woibel 
1 Kassierer  Herbert Müller 
2 Kassierer  Joh. Schnitzmeier  
Nach langem Zögern, da sich sonst niemand bereit erklärte, das Amt des Obmannes 
der 1. Mannschaft zu übernehmen, erklärte sich Günter Budde hierzu bereit und 
wurde einstimmig gewählt. Das Amt des Jugendobmannes blieb zunächst offen. 
Schülerobmann bleibt Rudi Krause, Obmann der Knaben Fritz Becker. 
Horst Scholz ist der einzige Schiedsrichter aus Bentfeld. Das Problem der fehlenden 
Schiedsrichter wird seit Jahren vom 1. Vorsitzenden beklagt, ohne Erfolg. So muss 
für die fehlenden Schiedsrichter weiterhin Strafe gezahlt werden. 
 
In den Sommermonaten 76 wird hinter dem Trainingsplatz eine Sprunggrube und ein 
Kugelstoßkampfbahn erstellt. 
 
Gerhard Heumüller ist in diesem Jahr 25 Jahre 1. Vorsitzender des Sportvereins 
Rot-Weiß Bentfeld. Auch auf Kreisebene ist er seit 1969 Staffelleiter der 1. 
Kreisklasse bis 1976. Des weiteren war er 4 Jahre Mitglied der Kreisspruchkammer. 
Auch in seinem politischem Amt als Bürgermeister der Gemeinde Bentfeld von1964 – 
1975 und jetzt als Mitglied des Stadtrates hat er sich stets für seinen SV Rot Weiß 
eingesetzt.  
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Die 1. Mannschaft startete sehr verheißungsvoll in die Saison 76/77; zur Halbserie 
belegte man den 3. Tabellenplatz mit 18:8 Punkten und 32:27 Toren. In der 
Rückserie aber kam der Einbruch, durch Verletzung von tragenden älteren Spielern 
musste man in viele Niederlagen einwilligen, so dass am Ende nur ein 9. 
Tabellenplatz mit enttäuschenden 24:28 Punkten und 52:79 Toren heraussprang. 
Der Trainer Günter Böning warf nach dem 23. Spiel, Niederlage in Thüle, entnervt 
das Handtuch. 
 
Die Jugendmannschaft von Fritz Becker belegt am Schluss einen erfreulichen 3. 
Platz in der A Jugendklasse, das zeigt deutlich, dass hier mit viel Fleiß und Ausdauer 
gearbeitet wird. 
 
Die guten Leistungen der Schüler halten weiterhin an. Nicht nur beim Fußball, wo 
man den 3. Platz in der Tabelle belegt, sondern auch bei den leichtathletischen 
Wettkämpfen des Kreises werden hervorragende Ergebnisse erzielt. 
So wurde Franz Josef Möring Schüler A Jahrg. 1962 Sieger bei den Kreiswaldlauf-
Meisterschaften in Wewelsburg. 
Weiter wurde man dort in verschiedenen Altersklassen erster, zweiter und dritter 
Mannschaftssieger. Leider rücken 7 Spieler aus der Schüler in die Jugend auf. 
 
Die Knabenmannschaft nahm erstmalig an Punktespielen teil und erreichte in 20 
Spielen ein Punkteverhältnis von 11:29 Punkten. 
Die AH Mannschaft trug in der vergangenen Saison 31 Spiele aus. 11 wurden 
gewonnen, 13 verloren und 7 gingen unentschieden aus. 
 
 
Die Karnevalsveranstaltung fand am 17.2.77 erstmalig in der neuen Halle statt, und 
war unerwartet gut besucht. Trotz anfänglicher Misstöne, nicht ausreichender 
Lautsprecheranlage, versagender Mikrofone und lauter Geräuschkulisse von der 
Theke wird der Karneval doch weiter sein großes Interesse im SV Rot Weiß und in 
der Gemeinde behalten. 
 
Zum Sportfest an Fronleichnam 9.6.77 waren Ostenland, Heide PB, Anreppen und 
Scharmede eingeladen. Pokalsieger wurde Ostenland. Im Werbespiel unterlag 
Bentfeld gegen Westenholz mit 0:6 Toren. Der Tag klang gemütlich bei Erbsensuppe 
und Freibier aus. 
 
Auf einer Spielerversammlung am 6.5.77 versuchte man eine 2. Mannschaft neu zu 
beleben, aber dieser Versuch scheiterte. Mit insgesamt 24 Aktiven zur Verfügung 
stehenden Spielern kann man keine 2. Mannschaft bilden. 
 
Auf dem Gemeindesportfest, erstmals in dieser Form, waren 4 Mannschaften 
angetreten: Feuerwehr, Schützenverein, Kegelclub und Sportverein. 
Sieger wurde die Mannschaft des Sportvereins. 
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Am Nikolaustag bekommen die Knaben und Schüler während einer kleinen 
Nikolausfeier, von Rudi Krause arrangiert, jeder eine große Nikolaustüte.  
Gerda Becker führte mit ihren Jungen und Mädchen von der Gymnastikgruppe das 
Märchen “Schneewittchen und die sieben Zwerge“ auf, das war in seiner Art und 
Aufmachung sicher einmalig und wurde von den Gästen und Zuschauern begeistert 
aufgenommen. Das Stück wurde auf Wunsch vieler am darauffolgendem Samstag 
noch einmal gespielt. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung der Frauen und Kinder hat mittlerweile einen 
großen Anklang gefunden. 
Der 1. Vors. bedankt sich bei den Übungsleiterinnen Gerda Becker, Inge Rehner, 
Anette Knies, Marie Luise Liekmeier und Resi Heumüller, die so manche Stunde 
hierfür opferten. 
 
Für die neue Halle sind für 4.527,00 DM Sportgeräte bestellt worden. Da die Kasse 
am 7.1.77 einen erfreulichen Bestand von 10.259,00 DM aufweist, konnte man sich 
dies erlauben. 
 
 

77/78 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 2.7.77 kann der Kassierer Herbert Müller einen 
Kassenbestand von 4.904,71 DM vermelden. 35 Mitglieder waren erschienen. 
Mit einer Stimmenthaltung wird hier beschlossen, das Geschäftsjahr aus 
verschiedenen Gründen zu ändern. Es soll künftig vom 1.1.-31.12 laufen.  
Die Jahreshauptversammlung findet nicht wie bisher Anfang Juli statt, sondern 
Anfang Januar. Mit 5 Gegenstimmen und 1 Enthaltung wird beschlossen die 
Amtsperiode des jetzigen Vorstandes um ein halbes Jahr bis zum Januar 79 zu 
verlängern, und erst dann neu zu wählen.  
Weiterhin wird mit 1 Stimmenthaltung beschlossen, dass jedes Mitglied Beitrag 
zahlen muss. Bisher brauchte nur 1 Mitglied einer Familie Beitrag zahlen, alle 
weiteren waren frei. Die neue Beitragsregelung soll auf der Jahreshauptversammlung 
im Januar 78 vorgeschlagen werden. 
Für die Spielsaison 77/78 werden eine Senioren-, eine Jugend-, eine Schüler- und 
eine Knaben-Mannschaft gemeldet. 
Erstmalig findet die Jahreshauptversammlung im Januar, nämlich am 7.1.78 statt. 
Kassenbestand ist 6.551,29 DM.  
 
Als dritte Abteilung des SV Rot Weiß ist 1977 eine Tischtennisabteilung. gegründet 
worden. Sie wird vom Sportkameraden Hans Hug geleitet. 
 
In Vertretung vom Kreisvorsitzenden Hubert Humpert verleiht unser 2. Vors., 
Siegfried Lemm, dem 1. Vors. Gerhard Heumüller für seine langjährigen Verdienste 
im Sport die Silberne Ehrennadel des Fußball- und Leichtathletik Verbandes 
Westfalen. 
 
Gerda Becker hatte mit ihrer Tanzgruppe bei mehreren Auftritten in der Umgebung 
großen Erfolg und erntete viel Beifall. 
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Am 24.2.78 fand eine weitere Mitgliederversammlung bezüglich der Anpassung an 
die vom DFB geforderten Mindestbeiträge statt, um weiter Übungsleitergeld zu 
erhalten. 
 
3 Vorschläge standen zur Wahl: 

1. vom DFB gefordert: Passive 20,- DM, Aktive 50,- DM;  
Dieser Vorschlag erhielt nur 7 Stimmen 

2. alter Beitrag: Passive 18,- DM, Aktive 30,- DM;  
Diese Regelung erhielt 16 Stimmen 

3.neuer Beitrag: Passive 20,- DM, Aktive 35,- DM;  
Vorschlag 3 erhielt 19 Stimmen 
 
Weiterhin wurde über die Anschaffung eines vereinseigenen VW Busses diskutiert, 
damit die Kinder und Jugendlichen besser zu den Sportveranstaltungen gefahren 
werden können, und nicht die Last auf den Betreuern und ein paar Eltern ( natürlich 
immer denselben) liegt. Für die Anschaffung stimmten 28 Mitglieder, 2 stimmten mit 
Nein und 7 enthielten sich der Stimme. 
 
Am 26.5.78 nahm zum ersten Mal eine Bentfelder Völkerballmannschaft an einem 
Turnier in Ostenland teil. Alle waren begeistert von dieser Sportart und äußerten die 
Hoffnung dass solche Turniere öfter ausgetragen werden sollten.  
Gerda Becker, die auch diese Mannschaft betreut, sucht außerdem Betreuerinnen für 
die Kindergymnastik. 
 
Die Tischtennisabteilung ist seit dem 7.4.78 Mitglied im Deutschen Tischtennisbund. 
Der Trainingsfleiß ist hier sehr groß, so dass bald eine 1., 2. und eine 
Jugendmannschaft gemeldet werden sollen. 
 
Die 1. Mannschaft muss am Ende der Saison 77/78 bis in den tiefsten Keller des 
Fußballs hinabsteigen (3: Kreisklasse). Trainer Böning, der zu Anfang der Saison 
kam, warf zur Halbserie bereits das Handtuch. Aber das half auch nichts, es muss 
wohl doch an den Spielern gelegen haben. 
Selbst ein Ausscheidungsspiel um den Abstieg ging verloren. 
Die Schüler unter Rudi Krause tragen zwar nur Pflichtfreundschaftsspiele aus, da 
einige ältere Spieler dabei waren, waren sie aber sehr erfolgreich mit 24:28 Punkten 
und 93:50 Toren.  
Die Knabenmannschaft erreichte den 3. Tabellenplatz mit 28:16 Punkten bei 46:22 
Toren. Sie wird trainiert von F. J. Kempe und betreut von Wolfgang Müller und 
Siegfried Lemm. 
Erfreuliches berichtet Fritz Becker von der Jugendmannschaft, die mit viel Fleiß und 
Begeisterung spielt. Sie erreicht in der Serie einen 5. Tabellenplatz. Beim 
Stadtpokalturnier werden sie sogar Stadtpokalsieger und das, obwohl sie gegen 
gruppenstärkere A Mannschaften kämpfen mussten. 
 
Dies lässt für die Zukunft Erfreuliches erhoffen. Die AH Mannschaft trug wie gewohnt 
Freundschaftsspiele mit wechselndem Erfolg aus. Auch nahm man an einigen 
Pokaltunieren teil. 
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Am Gemeindesportfest am 8.7. nahmen beim Fußball eine Mannschaft der 
Schützen, des Sportvereins, der Feuerwehr und des Kegelclubs (die Pumpenbrüder) 
teil. Es siegte der Sportverein gegen die Feuerwehr im Endspiel mit 3:1. 
Bei der anschließenden Siegerehrung und dem gemütlichen Beisammensein in der 
Halle zeigten die Gymnastik-Damen ihr Können mit einer Schleifengymnastik. 
 
Am Sonntag, den 9.7. führten die Kleinsten in der Halle den Besuchern ihr Können 
mit einem Zirkeltraining vor.  
Es folgte ein Fußballspiel der Knaben A gegen B sowie eine Keulengymnastik. 
 
Die Tischtennisabteilung zeigte sich mit Einlagen an der grünen Platte von der 
besten Seite. 
 
An sonstigen Veranstaltungen fand am 4.2.78 zum zweiten Mal die traditionelle 
Karnevalsveranstaltung in der Sporthalle statt. 
Sie war sehr gut besucht (ca. 500 Besucher) und ein Beweis für die Vielseitigkeit 
unseres Sportvereins. 
Die Büttenreden, Gesangseinlagen und Sketche, aber vor allem die tänzerischen 
Darbietungen der Tanzgarde und anderer Mädchen fanden großen Beifall. 
 

 
78/79 
 
Die Jahreshauptversammlung fand am 6.1.79 statt. Der 1. Vors. Gerd Heumüller 
konnte 59 Mitglieder begrüßen und dankte allen, die sich im abgelaufenen Jahr 78 
aktiv für den Verein eingesetzt haben. 
Der Kassierer Herbert Müller kann von einem Kassenbestand von 7.121,62 DM 
berichten. 
Für die Karnevalsveranstaltung hat sich ein Festausschuss gebildet, dessen Vorsitz 
Helmut Güniker übernommen hat. 
 
Auch Neuwahlen finden am 6.1.79 statt. Gerd Heumüller wird für weitere 2 Jahre 
einstimmig zum 1. Vorsitzenden gewählt. Da Siegfried Lemm nicht mehr als 2. 
Vorsitzender antritt, wird unter anderen Georg Knies vorgeschlagen und in geheimer 
Wahl mit 37 Stimmen gewählt. Schriftführer wird einstimmig Wilfried Woibel. 
Als Kassierer des ebenfalls zurückgetretenen Herbert Müller wird Franz Marks 
einstimmig gewählt. Das Amt des 2. Kassierer übernimmt einstimmig Albert Müller. 
Zum neuen Fußballobmann wird Franz Egon Christiansmeyer einstimmig gewählt. 
Fritz Becker erhält als Jugendobmann wieder das Vertrauen, genau wie Rudi Krause 
als Schülerobmann. Wolfgang Müller übernimmt weiterhin dieses Amt für die 
Knabenmannschaft. Ebenso in ihrem Amt bestätigt werden Gerda Becker für die 
Turn- und Gymnastikabteilung, Hans Hug für den Tischtennisbereich. 
Beitragskassierer werden Hubert Marks und Hennes Becker. AH Obmann nach wie 
vor Franz Hupe.  
Das neu geschaffene Amt des Sozial- und Pressewartes übernimmt einstimmig 
Dieter Bernard. 
Nach einem Vorstandsbeschluss vom 3.1.79 ist es dringend erforderlich, den vom 
Landessportbund geforderten Mindestbeitrag neu anzupassen. Hierzu hat der 1. 
Vors. ein Schreiben an alle Mitglieder verfasst, in dem er diesen Schritt erläutert. 
Der Beitrag für Aktive soll um 12,- DM jährlich auf die geforderte Mindesthöhe 
angehoben werden. 
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Gleichzeitig soll für Familien aber eine soziale Staffelung in Kraft treten: 
1. Mitglied der Familie zahlt den vollen Beitrag 
2. Mitglied 50 % des jeweils für ihn fälligen Beitrags 
3. Mitglied 50 % des jeweils für ihn fälligen Beitrags 
4. Mitglied 25 % des jeweils für ihn fälligen Beitrags 
jedes weitere Kind mindestens 3,- DM Beitrag. Dieser Vorschlag des Vorstandes wird 
mit 1 Gegenstimme von der Versammlung angenommen.  
 
Sportlich gesehen hat die 1. Mannschaft den Schock des Abstiegs überwunden. Am 
Schluss der Serie stehen sie punktgleich mit Tudorf II. an 1. Stelle der Tabelle. Das 
fällige Entscheidungsspiel in Verne wird leider trotz größter Torchancen mit 0:2 
verloren. Somit muss man ein weiteres Jahr in der untersten Klasse verbleiben 
(Schade, vielleicht schaffen sie es ja im zweiten Anlauf!).  
Die A Jugend schafft den Aufstieg in die A Jugend Sonderklasse mit 30:2 Punkten 
und 86:14 Toren erst nach einem Entscheidungsspiel mit der punktgleichen 
Mannschaft aus Anreppen. Das Spiel findet in Thüle statt und ist an Spannung nicht 
zu überbieten, da Anreppen ein ebenbürtiger Gegner ist. Am Ende steht es 2:2, und 
ein Elfmeterschießen entscheidet Bentfeld mit 4:2 für sich. 
Die Schülermannschaft belegt nach Abschluss der Serie den 6. Tabellenplatz mit 
10:18 Punkten und 27:37 Toren. 
 

Schüler 1979 
Mathias Klocke, Norbert Schnitzmeier, Norbert Meier, Michael Klocke, Ludger 
Trienens, Uwe Schnoor, Markus Gockel, Dirk Budde, Peter Brockmeier, Reinhard 
Nolte, Rainer Brockmeier, Rainer Bechthoff, Detlef Güniker 
 
Mit einem 7. Tabellenplatz muss die Knabenmannschaft zufrieden sein, sie 
erreichten aus 11 Spielen 9:13 Punkte und 46:60 Tore. 
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Die Tischtennisabteilung konnte an ihre guten Anfangsleistungen anknüpfen und 
belegte in ihrer 1. Serie im Herbst gleich den 1. Platz in der 3. Kreisklasse. Am Ende 
der Saison belegte die 1. Seniorenmannschaft den 2. Tabellenplatz. Weiterhin hat 
die Abteilung eine 2. Seniorenmannschaft und eine Jugendmannschaft. 
 

 
Die 1. Mannschaft Tischtennis: 
Johannes Becker, Franz Marks Hans Hug, Lothar Beer 
 
 
 

Die 2. Mannschaft Tischtennis 
Dieter Bernhard, Ulrich Bertels, Friedhelm Röttges, Johannes Kampmann 
Achim Tepel, Dietmar Nolte 
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Am 7. und 8. Juli 79 fand wieder das Gemeindesportfest statt. Außer dem 
Fußballturnier wusste vor allem die Turn- und Gymnastikabteilung mit Kegel-, Reifen- 
und Schleifengymnastik zu begeistern. Am Abend stand ein gemütliches 
Beisammensein mit Tanz in der Halle auf dem Programm. 
Beim Fußball standen sich die Dorfmannschaften der Feuerwehr, des Kegelclubs, 
der Schützen und die Jugendmannschaft des Sportvereins gegenüber. Sieger im 
Endspiel wurde durch Elfmeterschießen die Jugendmannschaft des SV mit 4:3 über 
den Kegelclub. Nach der Siegerehrung sollte dem 1. Vors. G. Heumüller für seine 
Verdienste für den Sportverein ein Zinnteller mit Widmung überreicht werden. Da er 
leider aus gesundheitlichen Gründen nicht anwesend war, wurde diese Ehrung zu 
seinem 60. Geburtstag nachgeholt. 
Ein weiterer Höhepunkt war wieder die Karnevalsveranstaltung am 24.2. in der Halle, 
in der zum ersten Mal das Prinzenpaar Marlies und Alfons Schmidt auftraten. Es war 
eine Bereicherung des tollen Programms. 
 
 

79/80 
 
Die 1. Seniorenmannschaft des SV Rot Weiß steigt unter ihrem neuen und alten 
Trainer Günter Böning nach 2 Jahren in der Kreisliga C und einer makellosen Serie 
ohne Niederlage wieder in die Kreisliga B auf.  
Damit hat das dunkelste Kapitel des Bentfelder Fußballs ein Ende gefunden. 

 
1.Mannschaft 1980 
Egon Christiansmeier, Josef Linnartz, Martin Peitz, Ulli Schröder, Helmut Heumüller, 
Hans Gees, Andreas Schröder, Meinolf Neiske, Siggi Rach, Roque Enriguez, 
Wolfgang Schröder, Francesco Naranjo 
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Die A Jugend mit Trainer Fritz Becker belegte in der Sonderklasse einen 
beachtlichen 3. Tabellenplatz. Fritz Becker stellt sich nach 5-jähriger Amtszeit als 
Trainer und Betreuer der A Jugend nicht mehr zur Verfügung. 
Die C und D Jugend unter Rudi Krause und Wolfgang Müller beendeten ebenfalls 
erfolgreich die Serie und erreichten beide einen 3. Tabellenplatz. Auch Wolfgang 
Müller hört als Betreuer auf. Achim Fritz trug mit der E Knabenmannschaft 13 Spiele 
aus, aber aller Anfang ist schwer. Wenn sie auch am Tabellenende stehen, so ist 
doch ihre Begeisterung am Fußballspielen ungetrübt. 
 
Auf der Halbjahresversammlung am 5.7.80 wurden Heinz und Josef Gockel für 
25jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Rudi Krause, Manfred Keller und Alfred Schulz erhielten die Ehrennadel in Gold. 
Gerda Becker wurde für ihre Verdienste für den SV mit einem Zinnteller mit Wappen 
geehrt. 
Rudi Krause war vom 19.-22. Juni 80 mit 26 Schülern und Knaben in der Jugend- 
herberge in Höxter. Unterstützt wurde er von einigen jugendlichen Betreuern. Diese 4 
Tage kosteten pro Person 30,- DM. 15,- DM musste jeder Teilnehmer aufbringen, 
12,- DM pro Teilnehmer bezuschusste das Kreissportamt, den Rest übernahm der 
Verein. Für dieses Geld wurde den Jungen Unterkunft und Verpflegung geboten, 
eine Schifffahrt auf der Weser von Höxter nach Karlshafen, 2 Besuche der 
Schwimmbäder Höxter und Karlshafen, Besichtigung des Schlosses und Klosters 
Corvey, ein Grillabend und zwei Fußballspiele gegen den FC Boffzen.  
Die Schüler gewannen 5:1 und die Knaben verloren 4:5. 

 
Schüler und Knaben in Höxter 1980 
 
Besonders zu erwähnen sind auch die jährlichen Weihnachtsfeiern, von Rudi Krause 
organisiert, bei denen die Kinder Weihnachtslieder und Gedichte vortragen. Der 
Nikolaus erscheint alsdann mit dem Knecht Rupprecht und trägt jedem seine 
Schandtaten in Versform vor. 
 
Zum Abschluss ihrer Spielserie 79 kann die AH Fußballmannschaft von 25 Spielen, 
11 Siege, 7 Niederlagen und 7 Remis verzeichnen. 
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Die Tischtennisabteilung. nahm mit 3 Mannschaften an den Punktespielen teil. Die 1. 
und 2. Seniorenmannschaft rahmten die Tabelle der 3. Kreisklasse ein.  
Die 1. Mannschaft schaffte ungeschlagen den Aufstieg in die 2. Kreisklasse, während 
die 2. Mannschaft den letzten Platz in der 3. Kreisklasse einnahm.  
Die Jugendmannschaft konnte sich mit einem guten 3. Platz behaupten. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung ist das ganze Jahr über sehr aktiv. Besonders die 
Tanzgruppen sind auf vielen Veranstaltungen des Vereins oder der anderen 
Bentfelder Vereine, aber auch auf vielen Veranstaltungen in der näheren und 
weiteren Umgebung zu sehen und zu bestaunen. 
Auf der Jahreshauptversammlung am 5.1.80 kann Kassierer Franz Marks einen 
Kassenbestand von 7.486,- DM vorweisen. 
Auf Beschluss des Vorstandes vom 2.11.79 sind erstmalig Vereinsangehörige zu 
Ehrenmitgliedern ernannt worden. Es sind Willi Gockel und Heinz Brinkmann. 
Des weiteren werden Siegfried Lemm und Herbert Müller für Verdienste um den 
Sport mit einem Zinnteller geehrt. 
Am 5.12.79 wird SV Rot Weiß Bentfeld eV in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Delbrück eingetragen.  
Nach nur einem Jahr trat der 2. Vors. Georg Knies aus persönlichen Gründen von 
seinem Amt zurück. 
 
Am 31.5. und 1.6.80 wurde das Sportfest durchgeführt. Es begannen die C Schüler 
und die D Knaben mit ihren Turnieren. Bei den C Schülern errang Boke den Pokal . 
Bei den D Knaben gewannen die Bentfelder im Elfmeterschießen gegen Boke. 
Bentfeld unterlag im Werbespiel dem DSC Delbrück II mit 2:3 Toren. 
Dem Gemeindesportfest am 1. Mai gab die Turn- und Gymnastikabteilung mit 
mehreren Auftritten in Schleifen- und Reifengymnastik den schwungvollen Rahmen. 
Um den Pokal kämpften die Feuerwehr, der Sportverein, der Schützenverein und die 
Kegelbrüder. Erstmalig konnten die Kegelbrüder den Pokal gewinnen. 
Der Abend endete mit einem gemütlichen Beisammensein und Tanz in der 
Sporthalle. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war wieder die traditionelle Karnevalsveranstaltung mit dem 
Präsidenten Helmut Güniker und dem Prinzenpaar Thea und Albert Müller. 
 
 

80/81 
 
Die Tischtennisabteilung von Rot Weiß war auch in der Serie 80-81 sehr aktiv, so 
Abt.- Leiter Hans Hug. Nach dem Aufstieg in die 2. Kreisklasse Paderborn belegt die 
Seniorenmannschaft den 8. Tabellenplatz, die 2. Mannschaft den vorletzten Platz in 
der 3. Kreisklasse  
 
Eine Jugendmannschaft konnte leider wegen Spielermangel nicht gemeldet werden.  
Für die kommende Saison haben sich einige Spieler, aber auch Trainer aus 
Paderborn hier angemeldet um die Mannschaft zu verstärken. 
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Die Fußball E Knaben spielen zwar begeistert Fußball, wie der 3. Tabellenplatz 
aussagt, aber mit ihrem Mundwerk haben viele erhebliche Schwierigkeiten. Deshalb 
hat der Sportkamerad Achim Fritz wegen ständiger Meckereien und Aufsässigkeiten 
nach einem Jahr sein Amt zur Verfügung gestellt.  
Rudi Krause absolvierte mit seinen D Knaben während der Saison ein reichhaltiges 
Programm. Sie nahmen nicht nur an Fußballturnieren, sondern auch an 
Leichtathletik-Wettbewerben teil. Nach Ende der Meisterschaftsserie belegten sie 
den 6. Tabellenplatz. 
Die C Schüler betreut von Peter Münsterteicher und Roque Enriquez erreichten 
sogar den 2. Tabellenplatz. 
Leider kann diese Truppe im nächsten Jahr aus Altersgründen nicht mehr zusammen 
bleiben. 
Die A Jugend betreut von Helmut Hupe und Adalbert Becker erreichten in der 
Sonderklasse einen beachtlichen 4. Platz. Jürgen Plato, der die 2. Mannschaft 
betreut, die sich nach langer Zeit wieder gebildet hat, schafft mit seiner Truppe den 
10. Tabellenplatz in der Kreisliga C Nord.  
Die 1. Mannschaft wird seit einem Jahr von dem ehemaligen Spielertrainer Eckhard 
Wiedemann trainiert und belegt nach dem Aufstieg in die Kreisliga B Nord einen 8. 
Tabellenplatz.  
Betreuer ist seit der Winterpause Hubert Marks.  
Die AH trugen 33 Spiele aus: 14 gewonnen, 10 verloren und 9 unentschieden. 
Gerda Becker gibt auf der Jahreshauptversammlung am 3.1.81 einen umfassenden 
Überblick über die vielfältigen Aktivitäten der Turn- und Gymnastikabteilungen. Vor 
allem die Tanzgruppe, die auf vielen Veranstaltungen in der Umgebung aktiv ist, liegt 
ihr am Herzen. 
 
Am 5.12.80 hat Gerda Becker den Vorsitz an Bärbel Marks abgegeben. Beisitzer 
sind Inge Rehmer und Marianne Christiansmeyer. Die Turnstunden übernehmen 
montags Maria Heiermeier und Marianne Christiansmeyer, die Dienstagsstunden 
übernimmt Adalbert Becker. Gerda Becker trainiert weiterhin die Tanzgruppe. 
 
Kassierer Franz Marks kann am 3.1.81 einen Kassenbestand von 7.603,99 DM 
vermelden. 
Vom Fußball- und Leichtathletikverband sind folgende Mitglieder mit der 
Verbandsnadel in Silber geehrt worden: Manfred Keller, Rudi Krause, Albert Müller 
und Heinz Müller. Die Verbandsnadel in Gold erhielten Alfred Schulz und Erich Vogt.  
 
Bei den Vorstandswahlen am 3.1.81 wird Gerhard Heumüller einstimmig zum 1. 
Vors. gewählt. Er ist nunmehr 30 Jahre Vorsitzender des Rot Weiß.  
Neuer 2. Vors. wird Alfons Schmidt.  
Weiter werden gewählt: 

Schriftführer: Wilfried Woibel, 
1. Kassierer:  Franz Marks 
2. Kassierer:  Adelbert Müller 
Sozialwart:     Dieter Bernard. 

Alle Abteilungsleiter und Betreuer werden in ihrem Ämtern bestätigt bzw. sollen auf 
der kommenden Halbjahresversammlungen gewählt werden. 
 
Am 18.6.81 wurde wieder das Gemeindesportfest durchgeführt. Es standen sich 
folgende Mannschaften gegenüber: Sportverein, Feuerwehr, Alte Herren und 
Schützen. 
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Zum Auftakt spielten die Lippeweg-Väter gegen ihre Söhne. Sie trennten sich 
freundschaftlich 3:3. 
Sieger des Turniers wurden die Alten Herren gegen den Sportverein. 
Den nötigen Rahmen gaben die Mitglieder der Gymnastikabteilung mit ihren 
reichhaltigen Darbietungen. 
 
Erwähnt werden müssen hier auch noch die Nikolausfeiern in fast allen Abteilungen 
zum Jahresende 80/81, anlässlich derer bei den Kindern der Turngruppen sowie bei 
den Knaben und Schülern der Nikolaus mit seinem Ruprecht persönlich erschien und 
kleine Gaben verteilte. 
 
Ein weiterer Höhepunkt im kulturellen Leben des Vereins und der Gemeinde war 
wieder die Karnevalsveranstaltung am 28.2.81 mit Präsident Helmut Güniker und 
dem Prinzenpaar Helmut Hupe und Waltraud Votsmeier. 
 
 

81/82 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung mit Bärbel Marks als Obfrau kann zur 
Generalversammlung am 9.1.82 nur Positives von sich berichten. 
Zu den Kindergruppen der 3-7 jährigen am Montag sind immer ca. 25 Kinder mit 
großem Eifer bei der Sache. So konnte zum Kinderkarneval, zum Gemeindesportfest 
und zum Kreisschützenfest jeweils eine Tanzeinlage und turnerische Darbietungen 
gezeigt werden.Die Leitung hatten Marianne Christiansmeyer und Maria Heiermeier. 
Als Aushilfe für Marianne Christiansmeier war stets Resi Heumüller zur Stelle. 
Die Kinder ab 8 Jahren turnen dienstags unter Leitung von Adalbert Becker, der auch 
das Training einer neugegründeten Volleyballgruppe übernommen hat  
Die Frauengruppe treibt Gymnastik mit Inge Rehmer-Becker, die leider zum 
Jahresende aufgehört hat. Gerda Becker übernimmt die Gruppe nach der 
Weihnachtspause. Auch die Rot-Weiße Tanzgarde befindet sich weiter im Aufwind.  
 
Die Tischtennisabteilung nahm mit zwei Mannschaften an der Punkterunde teil. Die 
1. Seniorenmannschaft ist nach dem Aufstieg im vorigen Jahr leider wieder in die 3. 
Kreisklasse abgestiegen. Die 2. Mannschaft steht auf dem vorletzten Tabellenplatz in 
der 3. Kreisklasse. Erfreulicher ist: Hans Hug wurde in Delbrück Stadtmeister im 
Einzel und mit Klaus Nolte Vize Stadtmeister im Doppel. Das Training der Jungen 
und Mädchen hat Stefan Adalbert übernommen. 
 
Die 1. Fußballmannschaft belegt nach Abschluss der Serie den 7. Tabellenplatz in 
der 2. Kreisklasse. 
Die 2. Mannschaft belegte in der 3. Kreisklasse den drittletzten Platz. Betreuer 
Jürgen Plato, der für den Verein überwiegend als Schiedsrichter tätig ist, gibt sein 
Amt als Betreuer der 2. Mannschaft ab.  
Das Schiedsrichter - Problem wird für den Verein immer drängender, da für jede 
spielende Mannschaft ein Schiedsrichter für den Verein gestellt werden muss. Wer  
seine Schiedsrichteranzahl nicht erfüllt, muss hohe Strafen zahlen. 
Manfred Riedel berichtet von der A Jugend: Von 20 Spielen wurden 5 gewonnen, 13 
verloren und 1 Spiel endetet unentschieden, das bedeutet den viertletzten 
Tabellenplatz in der Sonderklasse. Dies ist trotzdem eine beachtliche Leistung, da 
man dieser jungen Mannschaft einen Verbleib in der Sonderklasse nicht zugetraut 
hatte. 
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Die C Jugend, betreut von Peter Münsterteicher und Roque Enriquez, schafften 
einen beachtlichen 3. Tabellenplatz und wurden in Delbrück sogar Stadtpokalsieger 
aller C Jugend Mannschaften. 
 

 
C-Jugend Stadtpokalsieger 1981 
Wolfgang Müller, Olaf Leest, Mathias Linnartz, Paul Gockel, Thomas Gockel, Frank 
Bowmann, Andreas Steins, Andre Krause, Peter Münsterteicher, Norbert Meier, 
Thomas Kleine, Frank Brockmeier, Peter Kösmeier, Ulli Gockel, Norbert Fieren 
 
Rudi Krause belegte mit der D Jugend den 5. Tabellenplatz, von 16 Spielen wurden 
6 gewonnen, 8 gingen verloren und 2 endeten unentschieden. 
Die E Knaben sind nach wie vor begeistert bei der Sache, sie trugen 7 Spiele aus. 
Punktestand: 5:8. Betreut werden sie vom 1. Vors. Gerhard Heumüller und Fr. J. 
Kempe. 
Die Alten Herren, betreut von Franz Hupe gaben auf der Jahreshauptversammlung 
einen positiven Bericht ab; von 40 Spielen wurden 20 gewonnen, 14 verloren und 6 
endeten unentschieden. Außerdem gewannen sie die AH Stadtmeisterschaften. 
Dieses wurde am Abend im Zelt in Bentfeld aus Anlass der 900 Jahrfeier gebührend 
gefeiert. Auch der Sportverein stand ganz im Zeichen des 900 jährigen Dorf-
Jubiläums, aus diesem Anlass fand die Senioren Stadtmeisterschaft in Bentfeld statt. 
Teilnehmer der Endrunde am 10.6. (Fronleichnam) waren Westenholz, Ostenland, 
Sudhagen und Anreppen. Pokalsieger wurde Westenholz im spannendem Endspiel 
mit 2:1 gegen Anreppen. 
Zum Werbespiel standen sich eine Stadtauswahl von Salzkotten und eine 
Stadtauswahl von Delbrück mit 2 Spielern aus Bentfeld (Helmut Hupe und Klaus 
Müller) gegenüber. Es siegte aber die Auswahl von Salzkotten mit 3:2. 
 
Die Karnevalsveranstaltung war wie in jedem Jahr wieder ein Höhepunkt im 
Vereinsleben. Mit dem Prinzenpaar Georg und Anette Knies und dem Präsidenten 
Helmut Güniker war die Stimmung in der Sporthalle groß.  
Auf der Halbjahresversammlung am 3.7.82 wurde ein neuer Festausschuss gewählt 
(der alte war zurückgetreten). Auf Vorschlag werden Jürgen Plato, Alfons Schmidt, 
Ludger Trienens und Inge Rehmer-Becker als Festausschuss gewählt. 
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Auch wird beschlossen, dass sich die Spieler für die Trikotwäsche beteiligen, und 
zwar die Senioren mit 1,- DM und die A Jugend. mit 0,50 DM. 
 
Franz Marks weist am 9.1.82 einen Kassenbestand von 2.934,- DM aus. 
 
Für 25-jährige Mitgliedschaft werden am 9.1.82 mit der Vereinsnadel in Gold geehrt: 
Lothar Beier, Robert Güniker, Ferdi Nettelnbreker und Franz Schultenjohann. Für 15-
jährige Mitgliedschaft erhielten die Nadel in Silber: Elmar Gaukstern und Horst 
Töpfer. 
 

82/83 
 
Für den Spielbetrieb in der Fußballabteilung, sollen für die Serie 82/83 folgende 
Mannschaften gemeldet werden:  
Eine 1. und 2. Seniorenmannschaft, die AH-Mannschaft mit ihrer 
Freundschaftsspielrunde, 2 A Jugendmannschaften sowie eine C und D 
Schülermannschaft. 
Die 7er E Knabenmannschaft kann aus Nachwuchsmangel nicht zu Punktespielen 
gemeldet werden, will aber Freundschaftsspiele austragen. 
 
Seit Juni 82 hat sich eine Völkerballmannschaft innerhalb der Turn- und 
Gymnastikabteilung gebildet, die regelmäßig und fleißig trainiert. Sie war bereits auf 
einigen Turnieren in der Umgebung eingeladen. Trainiert wird sie von Adalbert 
Becker. 
Das Training der Frauen Turn- und Gymnastikgruppe leiten zur Zeit Anke Susott und 
Karin Plato. Außerdem hat Anke Susott auch noch das Training der Tanzgruppe 
übernommen. 
Die Turnstunden für die Kinder finden regelmäßig wöchentlich statt und werden gut 
besucht. Geleitet werden sie von Adalbert Becker, Marianne Christiansmeier und bis 
Dez. 82 von Maria Heiermeier. 
Eine Volleyballgruppe hat sich leider nicht etablieren können, da viele Jugendliche 
sich für nur eine Sportart entschieden, die Jungen spielten Fußball und die Mädchen 
spielten lieber Völkerball. 
 
Am 20.12.82 wurde intern ein neuer Abt.-Vorstand gewählt  

Abt. Leiterin: Bärbel Marks. 
 1.Beisitzer:   Inge Rehmer-Becker 
 2.Beisitzer:   Marianne Christiansmeier. 
  
Auf der Jahreshauptversammlung am 8.1.83 hat der Verein einen Kassenbestand 
von 3.101,32 DM. 
 
Ein Tagesordnungsordnungspunkt der JHV sind Neuwahlen.  
Der 1. Vors. Gerd Heumüller leitet den SV Rot Weiß Bentfeld seit Oktober 51 und 
möchte nun nach fast 32 Jahren der jüngeren Generation seinen Platz freimachen.  
Er gibt noch mal einen ausführlichen Überblick über seine Tätigkeit und bedankt sich 
bei all denen, die ihm während seiner Amtszeit tatkräftig unterstützt haben. 
Zum neuen 1. Vors. wird von der Versammlung Alfons Schmidt vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. Auf seinen Vorschlag hin wird Gerd Heumüller einstimmig zum 
Ehrenvorsitzenden des SV Rot Weiß gewählt. 
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Die Wahl des 2. Vors.,( bisher Alfons Schmidt), wird bis zur Halbjahresversammlung 
zurückgestellt. 
Weitere Mitglieder im Vorstand sind: 
1. Geschäftsführer:      Wilfried Woibel 
2. Geschäftsführer:      Michael Münsterteicher 
1. Kassierer:                 Franz Marks 
2. Kassierer:                 Albert Müller 
Platzkassierer:               Albert Müller, Alfred Schulz, Robert Güniker 
Sozial- und Pressewart: Michael Münsterteicher. 
 
Nach Abschluss der Serie 82/83 belegte die 1. Mannschaft, betreut von Hubert 
Marks den 11. Tabellenplatz in der Kreisliga B. Gr. Nord mit 14:28 Punkten. Die 2. 
Mannschaft, betreut von Günter Brinkmann, erreicht einen beachtlichen 3. Platz in 
der Kreisliga C Nord mit 23:17 Pkt.  
Die 1. A Jugend, betreut von Manfred Riedel, schaffte immerhin in der A Jgd. 
Sonderklasse den 6. Tabellenplatz. 
Die 2. A Jugend, betreut von Franz Hillebrand musste sich dagegen mit dem 
vorletzten Platz begnügen. 
Ebenso die C Jugend, die von Michael Münsterteicher betreut wird, kommt über 
einen vorletzten Tabellenplatz nicht hinaus. 
Sehr erfreulich sieht es aber bei der D Jugend von Rudi Krause aus; mit einem 
Punktestand von 36:4 und einem Torverhältnis von 104:17 wurden sie souverän 
Meister und Aufsteiger in die Leistungsklasse. Auf den Aufstieg wurde aber 
verzichtet, da 7 Spieler der Mannschaft in die C Jugend aufrücken. 
 
 

D-Jugend Aufsteiger 1983 
Carsten Gentz, Frank Rose, Dietmar Hellvoigt, Harald Krause, Ralf Hills, 
Andreas Korsikowski, Josef Schlenger, Trainer: Rudi Krause, Andreas Athens, 
Alexander Schmidt, Eddi Kass, Alfons Kleine, Thomas Kempe 
Thomas Heumüller 
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D-Jugend-Stadtpokalsieger 1983 
Carsten Gentz, Andreas Athens, Dietmar Hellvoigt, Josef Schlenger, Alfons Kleine, 
Harald Krause, Frank Rose, Thomas Heumüller, Andreas Korsikowski, Eddi Kass, 
Thomas Kempe 
 
 
Diese Mannschaft wurde bei den Stadtpokalspielen der Stadt Delbrück 2. hinter 
Delbrück. 
 
Am 2.7. nahm Rudi Krause mit 25 Jungen mit gutem Erfolg an den Kreis 
Leichtathletikwettkämpfen teil. Der 1. Vors. bedankt sich bei Rudi Krause für die von 
ihm mit dieser Mannschaft geleistete Arbeit. Ohne ihn hätte sie es sicher nicht so 
weit gebracht. 
 
Von der Tischtennisabteilung berichtet Franz Marks, dass beide Mannschaften im 
vergangenen Jahr in der 3. Kreisklasse gespielt haben. Erfreulich ist, dass die 1. 
Mannschaft mit dem 2. Tabellenplatz wieder den Aufstieg in die 2. Kreisklasse 
geschafft hat. 
Auf der Halbjahresversammlung am 2.7.83 finden Ergänzungswahlen zum Vorstand 
statt. Als neuer 2. Vors. wird Wolfgang Gottwald vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. Als neuer Fußballobmann wird Fritz Becker in den Vorstand gewählt. Seine 
Aufgabe ist es, alle Mannschaften zu koordinieren und den technischen Ablauf zu 
überwachen. 
 
Das Gemeindesportfest am 9.7. war wieder einmal ein Höhepunkt im jährlichen 
Vereinsleben. Erstmals nahmen Straßenmannschaften am Kampf um den Fußball-
Dorfpokal teil, und zwar der Richterhof, der Lippeweg, die A Herren, die 
Dionysiusstraße und eine Traditionsmannschaft.  
Die Dionysiusstraße war eigens für dieses Turnier ins Trainingslager gegangen. Das 
machte sich dann auch bemerkbar, bis ins Endspiel hatte man sich vorgekämpft, 
doch dann versagten die Kräfte und man musste sich den A Herren mit 3:1 
geschlagen geben. Als Einlage wurde Völkerball gespielt, die Kinder zeigten 
Gymnastik- Einlagen, und die Feuerwehr kämpfte im Tauziehen gegen den 
Schützenverein. Der Tag endete mit einem Sportlerball und der Pokalübergabe in der 
Halle. 
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Ein weiterer Höhepunkt war wieder die Karnevalsveranstaltung mit dem Präsidenten 
Alfons Schmidt und dem Prinzenpaar Franz und Gisela Schultenjohann. 
 
Auch die Kinder hatten am Rosenmontag ihre Kinderkarnevalssitzung und boten 
Kindern und Erwachsenen ein buntes Programm. Präsident war Peter Brockmeier. 
 
Wie immer fanden auch diesmal am Jahresende wieder die Weihnachtsfeiern in den 
einzelnen Abteilungen statt, bei denen der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht bei 
den jüngeren, aber auch bei einigen älteren Gruppen persönlich erschien und sie mit 
kleinen Gaben bedachte. 
 
 

83/84 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 7.1.84 kann der 1. Vors. Alfons Schmidt 62 
Mitglieder begrüßen.  
Zum Kassenbericht kann Kassierer Franz Marks zwar eine beachtliche Summe von 
26.058,- DM auf der Einnahmenseite verbuchen, aber die Ausgaben waren während 
des Geschäftsjahres so gewaltig hoch, dass am Ende nur noch ein Plus von 82,- 
übrig blieb. 
 
Besondere Ehrungen gab es vom Westdeutschen Fußballverband. 
Rudi Krause erhielt eine Ehrenurkunde und die Verdienstnadel in Silber, 
Gerd Heumüller und Herbert Müller eine Ehrenurkunde und die Verdienstnadel in 
Gold. 
 
Am Tag des Sportes am 21.1.83 nahm der SV Rot Weiß mit mehreren 
gymnastischen sowie tänzerischen Einlagen teil.  
Es wird auch von mehreren Vereinen der Umgebung beklagt, dass der SC Delbrück 
massiv versucht, Schüler- und Jugendfußballer abzuwerben. Der Stadtsportverband, 
vertreten durch Sportwart Raimund Sawitis, wird beauftragt, den DSC in einem 
Schreiben unmissverständlich und missbilligend auf diese Praxis hinzuweisen. In 
diesem Zusammenhang wird Hubert Marks als Beisitzer in den Stadtsportverband 
gewählt. 
 
Da der Sportverein durch Vermittlung von Gerd Heumüller mit dem Kiesunternehmer 
Frankenfeld ein Grundstück am großen Bentfelder See als Bade- sowie Segel- und 
Surfmöglichkeit nutzen kann, wird beschlossen, eine Segel- und Surfabteilung zu 
gründen. Als Obmann wird auf der Versammlung am 7.1.84 Konni Steins gewählt. 
Beisitzer werden Heinz Heisener und Hermann Scherf. 
Das Ufergrundstück muss noch hergerichtet und bepflanzt, das Ufer befestigt sowie 
eine Sandbank aufgeschüttet werden 
 
Über die Hallenerweiterung ( seitl. Anbau) und deren Bezuschussung durch die Stadt 
Delbrück (20.000,- DM) und die Volksbank Thüle (10.000,- DM) wird diskutiert. Diese 
Maßnahme soll sobald wie möglich in Angriff genommen werden. 
 
Bernhard Schilling gründete eine Gymnastikgruppe für Männer, in der er als 
Übungsleiter fungierte und zeitgleich eine Laufgruppe. 
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Die Völkerballmannschaft trainiert von Adalbert Becker konnte am 
Katharinenmarktturnier September 83 den 2. Platz belegen und somit den 1. Pokal 
für sich gewinnen. Auch an weiteren Turnieren nahm man im vergangenen Jahr teil. 
Die Völkerballmannschaft der Turn- und Gymnastikabteilung hat sich im Verein 
etabliert. 
 
Auch sonst läuft es in der Abteilung recht gut. Die Turnstunden der Kinder sind 
immer gut besucht, nur bei den Frauen lässt die Teilnahme zu wünschen übrig. 
 
Die Tanzgruppe von Anke Susott trifft sich 2x die Woche zum Training und hatte 
beim Karneval und beim Katharinenmarkt ihre großen Auftritte. 
 

 
Tanzgarde 1984 
Monika Kleine, Silvia Güniker, Claudia Litzbarski, Andrea Hils, Bettina Lemm, Brigitte 
Knies, Claudia Homuth, Cornelia Klocke, Cornelia Holtgrewe,  
 
Die D Knabenmannschaft hat wieder ein ganz erfolgreiches Jahr hinter sich, man 
belegte Platz 3 in der Tabelle, was bei der jungen Mannschaft hoch zu bewerten ist. 
Mit 22 Jugendfußballern plant Rudi Krause wieder einen Jugendherbergsaufenthalt, 
diesmal in Karlshafen und zwar noch in diesem Sommer. 
Die C Jugend belegte am Schluss den 4. Tabellenplatz, die B Jugend den 6. Platz, 
und die A Jugend den fünften. Die 2. Mannschaft von Franz Hillebrand betreut, 
erkämpfte sich den 6. Platz in der Kreisliga C, die erste Mannschaft unter Trainer 
Ekhard Wiedemann den 5. Platz in der Kreisliga B.  
 
Am 23.6. wurde wieder das Gemeindesportfest durchgeführt. Teilnehmer waren die 
Jungschützen, die Feuerwehr, die Dionysiusstraße, der Lippeweg, die 
Godefriedstraße und der Richterhof. Den Pokal konnte die Feuerwehr nach einem 
hart umkämpften Sieg mit nach Hause nehmen. 
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Straßenmannschaft Dionysiusstr. 1983 
 
Hermann Schimkat, H. Wanak,, Wolfgang Horstmann, Reinhard, Gerd Nessel, 
Konrad Stübbe, Dieter Bernhard, Edgar Homuth, Rober Homuth, Gerd 
Schäfergockel, Manfred Riedel, Peter Lücking, Ferdi Greitemeier, Josef 
Fernhomberg 
 
Am 19.5. richtete die Pesag Paderborn aus Anlass ihres 75jährigen Bestehens ein 
Fußballturnier auf der Bentfelder Sportanlage aus, wobei unser Verein für das 
leibliche Wohl der Spieler und Zuschauer zu sorgen hatte, was der Vereinskasse zu 
Gute kam. Auch die Tanzgarde hatte beim abendlichen Ausklang einen Auftritt. 
 
Die alljährliche Karnevalssitzung in der Halle mit dem Präsidenten Helmut Heumüller 
und dem Prinzenpaar Ferdi und Anni Lenzmeier wurde wieder ein Höhepunkt im 
jährlichen Vereinskalender. 
 
Am Rosenmontag übernahmen die Kinder wieder das Zepter mit einem großen 
Kinderprogramm mit ihrem Präsidenten Peter Brockmeier. 
 
Der noch im Januar diskutierte Anbau an der Sporthalle ist nun Mitte des Jahres 84 
schon verwirklicht worden; zumindest ist der Erweiterungsbau mit viel Fleiß und 
enormer Eigenleistung bis Juli bereits im Rohbau fertiggestellt. 
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84/85 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 5.1.85 erhalten 20 Mitglieder die silberne 
Vereinsnadel für 15jährige Mitgliedschaft und 8 mal wird die Vereinsnadel in Gold für 
25jährige Vereinszugehörigkeit verliehen. 
Der Kassenbestand beträgt 2.300,- DM. 
Bei den sich anschließenden Neuwahlen wird Alfons Schmidt einstimmig für weitere 
2 Jahre zum 1. Vors. gewählt. 
2. Vors.: Wolfgang Gottwald. 
1. Geschäftsführer: Wilfried Woibel, 
2. Geschäftsführer: Michael Münsterteicher, 
1. Kassierer: Wolfgang Horstmann, 
2. Kassierer: Albert Müller. 
Als Koordinator für Fußball wird Fritz Becker wiedergewählt. 
Platzkassierer: Alfred Schulz und Robert Güniker, 
Beitragskassierer: Hennes Becker und Hubert Marks, 
Kassenprüfer: Manfred Keller und Herbert Müller. 
Hallenwart (neu im Vorstand): Franz Marks 
 
Nach Abschluss des Sportjahres im Juli kann die Fußballabteilung teilweise Positives 
berichten. Die 1. Mannschaft, betreut von Hubert Marks und trainiert von Eckhard 
Wiedemann, belegt in der Kreisliga B Nord den 4. Tabellenplatz, die 2. Mannschaft, 
betreut von Günter Brinkmann, den 12. Platz in der C Nord. Die 1. A-Jugend, betreut 
von Manfred Riedel und trainiert von Hennes Becker und Wolfgang Gottwald, schafft 
sogar den 1. Tabellenplatz in der A-Jugend Sonderklasse, was man der jungen 
Mannschaft, die teilweise noch aus B-Jugendspielern besteht, vor der Serie nie 
zugetraut hätte. 
 
Darum ist die Freude um so größer und der Dank gilt dem Trainer- und 
Betreuerteam. 

 
Trainer- und Betreuerteam 
Manfred Riedel, Fritz Becker, Hennes Becker 
 
Somit spielt die Mannschaft im nächsten Jahr in der Leistungsklasse. 
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Mannschaft 1985 
Werner Nolte, Dirk Budde, Mathias Klocke, Peter Kösmeier, Markus Becker, Hennes 
Becker Detlef Becker, Andre Krause, Thomas Gockel, Manfred Riedel, Frank Fieren, 
Christian Riedel, Klaus Nolte, Norbert Fieren 
 
Die 2. A-Jugend, betreut von Siegfried Rach, belegte am Schluss leider nur den 
vorletzten Tabellenplatz. Die C-Jugend, betreut und trainiert von Michael 
Münsterteicher, belegt wie die A-Jugend ebenfalls den 1. Tabellenplatz und steigt 
auch in die Leistungsklasse auf. Somit hat der Verein in diesem Jahr 2 Aufsteiger, 
worauf man mit Recht stolz ist. 
Rudi Krause belegt mit einer sehr jungen D-Knabenmannschaft leider nur den 
vorletzten Platz. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung hat bereits am 14.12.84 gewählt. 
Abteilungs-Leiterin wird Bärbel Marks, 1. Beisitzerin: Marianne Christiansmeyer, 2. 
Beisitzerin: Ursula Kleine. 
Die Volksbank von Thüle mit Zweigstelle in Bentfeld hat 10.000,- DM für die 
Bestuhlung der Halle bezuschusst, die natürlich von allen Vereinen mitgenutzt 
werden kann. 
 
Bei der Tischtennisabteilung belegte die 1. Senioren den 5. Platz in der 2. 
Kreisklasse und die 2. Mannschaft den 6. Platz in der 3. Kreisklasse. 
Die Völkerballmannschaft, trainiert von Adalbert Becker, nahm an drei Turnieren teil 
und absolvierte mit wechselndem Erfolg 45 Trainingsspiele. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung berichtet vom eifrigen Turnen der Jungen und 
Mädchen von 4-8 Jahren mit Marianne Chrisiansmeyer und Marlene Marks, sowie 
der Mädchengruppe ab 8 Jahren mit Ursula und Monika Kleine. 
Leider muss Abteilungsleiterin Bärbel Marks auch Negatives berichten.  
Da seit 2 Jahren die Beteiligung am Frauenturnen Montagsabends immer schlechter 
wurde, ist diese Gruppe seit längerer Zeit nicht mehr aktiv. Das ist sehr schade. 
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Am 6.6.85 richtete die 1. Mannschaft ein Fußballpokalturnier aus. Es nahmen die 
Mannschaften aus Thüle, Scharmede, FSG Salzkotten und Ostenland teil.  
Den Pokal gewann Ostenland im Endspiel gegen Scharmede. 
Werbespielgegner unserer Mannschaft waren die Sportfreunde von Blau Weiß 
Paderborn. 
 
Zwei Tage später am 8.6.85 fand das Gemeindesportfest statt. Um den Pokal 
kämpften die Feuerwehr, die Jungschützen, der Richterhof, die Godefriedstr., die 
Dionysiusstr. und der Lippeweg. Sieger wurde zum 2. mal in Folge die Mannschaft 
der Feuerwehr. 
Der Tag wurde mit einem feucht-fröhlichen Ausklang beendet. 
 
Beim vereinsinternen Hallenturnier wurde die A-Jugend Hallenmeister. 
Nicht vergessen werden darf auch die alljährliche Karnevalsprunksitzung, diesmal mit 
dem Prinzenpaar Rosi und Heinz Schnitzmeier und Präsident Helmut Heumüller, die 
in der Sporthalle für einen bunten Abend mit viel Stimmung sorgten. Auch die Kinder 
erfreuten mit ihrem Elferrat und einem großen bunten Programm am Rosenmontag 
wieder viele Eltern und Besucher. 
 
Auch die Nikolausfeiern für die Jugendfußballer, die von Rudi Krause in gewohnt 
feierlicher Weise durchgeführt wurden und bei denen der Nikolaus seine Gaben 
brachte, müssen hier wieder erwähnt werden. 
Der Nikolaus kam natürlich auch zu den Kindern der Turngruppen in die Sporthalle. 
 
 

85/86 
 
Zur Jahreshauptversammlung am 4.1.86 konnte der 1. Vors. Alfons Schmidt 83 
Personen begrüßen.  
Kassierer Wolfgang Horstmann berichtet von einem guten Kassenbestand von 
5.974,- DM.  
Auf dem Programm steht auch die Gründung einer Tennisabteilung. Um Zuschüsse 
beantragen zu können müssen ca. 80 Sportler und Sportlerinnen ihr Interesse 
bekunden. Aus diesem Grund sollen ein Obmann und zwei Beisitzer gewählt werden, 
die Mitglieder werben und zum Mitmachen motivieren sollen. Als Obmann wird Georg 
Knies gewählt, Beisitzer werden Peter Lücking und Dieter Bernhard. 
 
Am DLV Mehrkampftag des Stadtsportverbandes Delbrück nahm der SV Rot Weiß 
mit 40 Sportlern teil, dies waren 2/3 aller Teilnehmer.  
60 Sportabzeichen haben die Bentfelder Sportler im Jahr 1985 errungen, dies ist der 
erste Platz von allen Vereinen im Stadtgebiet und wird mit 200,- DM belohnt. Zu 
verdanken ist dies sicherlich Rudi Krause, der unermüdlich für die Sportabzeichen-
Aktion wirbt.  
 
Christa Klug möchte die Frauen- Gymnastikgruppe wieder aktivieren. Am 13.1.86 
findet der 1 Übungsabend statt. Bereits zur Halbjahresversammlung am 5.7.86 kann 
gesagt werden, dass sich die Frauengymnastikstunde wieder großer Beliebtheit 
erfreut.  
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Für die Völkerball-Mannschaft kann Bärbel Marks für das Spieljahr 85/86 berichten, 
dass von insgesamt 5 Turnieren an denen teilgenommen wurde, zweimal der 
Turniersieg errungen wurde. Höhepunkt war hier sicherlich der Gewinn des 
begehrten Katharinenmarktpokal im September 1985 in Delbrück. 
 

 
1. Pokal Delbrück September 1985.  
 
 
Zur Segel- und Surfabteilung wird berichtet, dass das Gelände am Bentfelder See 
weiterhin genutzt werden kann. Es stehen aber noch Verhandlungen der Fa. 
Frankenfeld mit der Stadt Delbrück an.  
 
Die Tischtennisabteilung kann in diesem Jahr auf ihr 10jähriges Bestehen 
zurückblicken. Dazu gibt Hans Hug auf der Jahreshauptversammlung einen 
umfassenden Bericht seiner Abteilung.  
 
Beim Tennis muss der Bau der Tennisanlage weiterhin zurückgestellt werden, da es 
schwierig ist, Zuschüsse zu bekommen und es auch im Augenblick am nötigen 
Interesse mangelt. 
 
Beim Fußball belegten die E-Knaben den viertletzten Tabellenplatz in ihrer Klasse. 
Die D-Knabenmannschaft, betreut von Georg Knies, schaffte den Aufstieg in die 
Leistungsklasse. 
 
Die C-Jugend belegte am Schluss einen mittleren Tabellenplatz. 
Die B-Jugend, so berichtet Wolfgang Gottwald, musste leider abgemeldet werden, da 
bei den meisten Spielern das nötige Interesse fehlt. 
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Die A-Jugend, die in einer Spielgemeinschaft mit Scharmede spielt, belegt am 
Schluss den 7. Tabellenplatz in der Leistungsklasse. Betreut wurde sie von Manfred 
Riedel und trainiert von Hennes Becker und Josef Brüntrup aus Scharmede. 
Die 1. Mannschaft, so berichtet Betreuer Hubert Marks, hatte leider im Kampf um den 
Aufstieg in die 1. Kreisklasse das Nachsehen und musste sich mit dem 2. Tabellen- 
platz zufrieden geben. 
Die 2. Mannschaft lebt weiter von der Hoffnung, so berichtet Günter Brinkmann. Die 
Spieler sind sehr zuversichtlich, wenn sie auch alle Spiele verloren haben. 
Die AH Mannschaft, so berichtet Franz Hupe trug in gewohnter Weise ihre 
Freundschaftsspiele aus, von denen sie mehr als die Hälfte gewinnen konnte. 
 

Alte Herren 1985 
Franz Schultenjohann, Hubert Marks, Ferdi Lenzmeier, Egon Christiansmeier, 
Helmut Heumüller, Franz Marks, Georg Knies, Wilfried Woibel, Franz Hupe, 
Wolfgang Gottwald, Roque Enriguez, Richard Heumüller, Engelbert Schön, 
Mathias Wunderlich 
Am 29.5 richtete die 1. Mannschaft ihr Pokalturnier aus. Eingeladen waren Thüle, 
Scharmede, Ostenland, Eintracht Salzkotten und im Einlagespiel Bentfeld gegen DJK 
Mastbruch. Pokalsieger wurde Scharmede im Endspiel gegen Ostenland. 
 
2 Tage später, am 31.5., fand wieder das Gemeindesportfest statt. Den Pokal 
gewann zum ersten Mal die Mannschaft des Lippewegs. 
Die AH veranstalteten am 28.6 ein Pokalturnier, an dem Mannschaften aus der 
weiteren Umgebung teilnahmen: Lichtenbroich, Harth, Kusenbaum, Donop, Höwel 
und Sande. Zum Werbespiel hatte man Westfalia Soest zu Gast. 
 
Die Karnevalsprunksitzung fand am 8.2.86 mit dem Prinzenpaar Ferdi und Marlies 
Brockmeier sowie dem Präsidenten Helmut Heumüller statt.  
Am Rosenmontag hatten dann die Kinder wieder ihren Auftritt bei der traditionellen 
Kinderkappensitzung mit Präsident Peter Brockmeier. 
Bei der Veranstaltung konnte zum ersten Mal der noch rechtzeitig fertiggestellt 
Hallenanbau mitbenutzt werden. 
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86/87 
 
In einem Bericht des Westf. Volksblattes von Juli 86 steht, dass Bentfeld Delbrücks 
Leichtathletikhochburg ist, da beim diesjährigen DLV Mehrkampftag Rot – Weiß 
Bentfeld über die Hälfte aller Teilnehmer stellte und 3 goldene,15 silberne und 4 
bronzene Mehrkampfnadeln errang. 
 
Auch im Sportabzeichenwettbewerb verteidigt Bentfeld seinen 1. Platz in der Stadt 
Delbrück mit 81 errungenen Sportabzeichen.1983 waren es 33 Abzeichen, 1984 
waren es 42, 1985 schon 60 und damit Platz 1 in Delbrück mit einer Prämie von 
200,- DM. 
 
Aber auch sonst ist bei SV Rot  Weiß nicht mehr der Fußball Sportart Nr.1. Die 
leichtathletischen und gymnastischen Sportarten sind in den Vordergrund gerückt. 
Das beginnt mit der Gymnastik für Vorschulkinder geht weiter mit der Tanzgruppe 
der Mädchen, die mittlerweile sehr aktive Frauengymnastikgruppe, bis hin zur 
Männergymnastikgruppe, die seit einiger Zeit von Bernhard Schilling betreut und 
trainiert wird und sehr großen Zulauf hat. Vor allem das Joggen und der Langlauf 
haben es ihnen angetan.  
 
Vom Tennis berichtet Peter Lücking auf der Jahreshauptversammlung am 3.1.87, 
dass die Anträge auf Bezuschussung der Tennisplätze von Georg Knies gestellt 
wurden. Nach letzten Informationen kann aber erst in 3 – 4 Jahren mit einer 
Bezuschussung gerechnet werden. 
 
Der Kassenbericht von Wolfgang Horstmann sagt ein Plus von 3.378,- DM aus. Beim 
Punkt „Neuwahlen“ werden unter dem Ehrenvorsitzenden Gerhard Heumüller der als 
Wahlleiter fungiert, neu in den Vorstand gewählt: 
 
1. Vors.:  Alfons Schmidt 
2. Vors.:  Bernard Schilling 
1. Geschäftsführer:  Wilfried Woibel 
2. Geschäftsführer:  Michael Münsterteicher 
1. Kassierer:   Wolfgang Horstmann 
2. Kassierer:  Albert Müller 
Kassenprüfer:  Herbert Müller und Manfred Keller 
Beitragskassierer:  Hubert Marks und Albert Müller 
Die Frauengymnastikabteilung hat am 12.12.86 gewählt und wird hier nur bestätigt. 
Frauenwartin: Bärbel Marks, 1. Beisitzerin: Marlene Marks, 2. Beisitzerin   
Marianne Christiansmeyer. 
Der VW Bulli des Vereins zum Fahren der Kinder und Jugendlichen ist leider 
verkehrsunsicher und musste abgemeldet werden. Als Ersatz soll aber im 
Jugendbereich für die Fahrer Fahrgeld gezahlt werden. 
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Die Tanzgruppe um Anke Susott hat sich im abgelaufenen Jahr bei jedem ihrer 
Auftritte viel Beifall verdient. Die 8 jungen Damen traten beim Karneval in Thüle und 
in Bentfeld, bei der 1150 Jahrfeier in Boke und beim Katharinenmarkt auf und 
wurden überall begeistert gefeiert. 
 
Von der Völkerballmannschaft berichtet Bärbel Marks, dass man am Anfang der 
Saison 86/87 dem Deutschen Turnerbund beigetreten ist und an den Rundenspielen 
um den Ostwestfalenpokal teilgenommen hat. Von den insgesamt 30 Spielen wurden 
14 gewonnen und 16 verloren, eine ziemlich ausgeglichene Bilanz.  
Nach vielen Erfahrungen im Delbrücker Land war die Völkerballmannschaft von 
Bentfeld 1986 zum 1. Mal Gastgeber eines Völkerball-Turnieres. Hieran nahmen 15 
Mannschaften teil, Turniersieger wurden die Lipplinger Damen. Trotz Heimvorteil 
konnten die Bentfelder nur den 5. Platz belegen. Seit dieser Zeit fand fast in jedem 
Jahr ein Bentfelder Völkerball-Turnier statt. 
Im Dezember 86 sind Bärbel Marks und Ursula Kleine zu Schiedsrichtern im 
Völkerball ausgebildet worden. 
Alle Völkerballsportlerinnen bekommen für das kommende Jahr Spielerpässe. 
 
Für die Kindergymnastik sind Marianne Christiansmeyer, Marlene Marks, Marie Luise 
Liekmeier und Ursula Kleine als Übungsleiterinnen tätig, für das Frauenturnen 
Christa Klug und für die Tanzgruppe Anke Susott. 
 
Die vorweihnachtliche Feier mit Nikolausbesuch hat allen Kindern und Eltern gut 
gefallen. 
 
Von der Segel- und Surfabteilung wird berichtet, dass die Firma Frankenfeld ein 
Gelände in der Nähe des Vogelschutzgehölzes als neues Strandgelände zur 
Verfügung stellt. 
 
Beim Fußball hatte der SV Rot Weiß eine 1., 2. und 3. Mannschaft gemeldet, wobei 
die 3. Mannschaft das Ende der Saison nicht erreichte und vorher abgemeldet 
werden musste. 
Die 1. Mannschaft mit Betreuer Hubert Marks und Trainer Hennes Becker erreichte 
einen beachtlichen 2. Tabellenplatz in der Kreisliga B Nord. 
Die 2. Mannschaft mit Betreuer Günter Brinkmann kam auf Platz 7 in der Kreisliga C 
Nord. 
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Verabschiedung von Franz Hupe AH-Mannschaft 1986/87  
 
Die A-Herren trugen 22 Spiele aus: 8 wurden gewonnen, 2 gingen verloren und 7 
gingen unentschieden aus. 
Bei den A-Herren hat sich am Ende der Saison 86 ein Wechsel vollzogen. 
Franz Hupe, langjähriger Betreuer und einer der Sportler der ersten Generation, hat 
sein Amt an Franz Egon Christiansmeyer übergeben und wurde von der AH 
Mannschaft natürlich gebührend, mit einer Ehrung verabschiedet. 
Im Jugendbereich besteht nun seit 2 Jahren eine Spielgemeinschaft mit Scharmede, 
und diese läuft bis auf kleinere Abstimmungsschwierigkeiten ganz gut.  
Die F-Jgd. hat zwar nur einige Freundschaftsspiele ausgetragen, konnte sich hier 
aber gut behaupten. Außer an Freundschaftsspielen nahm man auch an den Kreis-
Hallenmeisterschaften teil und wurde hier Sieger. Auch 2 Pokalturniere in Boke und 
Beninghausen konnten gewonnen werden. 
Die 7er E-Jugend wurde Tabellendritter mit 18:14 Punkten und 36:31 Toren. Es 
waren teilweise bis zu 5 Ersatzspieler da, so dass es schwer fiel, alle Leute 
einzuwechseln ohne dass das Spiel darunter leiden musste. 
Rudi Krause gibt nach 15 Jahren als Betreuer und Trainer der Knaben und 
Schülermannschaften in Bentfeld sein Amt ab. Er gibt noch einmal einen detaillierten 
Bericht über seine Zeit als Betreuer. 
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Auszug aus Rudi Krauses letztem Bericht 
 
 
Die D-Jgd. belegte in der Leistungsklasse den 8. Platz so Betreuer Michael 
Münsterteicher in seinem Bericht. 
Am 18.6.87 waren zum Pokalturnier der Fußballsenioren Thüle, Scharmede, blau 
Weiß Paderborn und DJK Mastbruch eingeladen. Pokalsieger wurde DJK Mastbruch. 
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Familienwandertag 1986 
 
Bernhard Schilling organisierte am 19.6.87 mit starker Unterstützung der 
Gymnastikgruppe der Männer den ersten Abend-Volkslauf in Bentfeld. In den 
kühnsten Träumen hatte keiner mit so einem starken Zuspruch gerechnet, 117 
Läufer aus Nah und Fern nahmen daran teil. Es lief etwas chaotisch ab. Aber zum 
Schluss waren Läufer und Veranstalter zufrieden. Die Gymnastikgruppe unternahm 
in diesem Jahr die erste Radtour mit Übernachtung in Wünnenberg. Mit warmen 
Ouzo wurde der Abend abgerundet. 
 
Beim Gemeinde-Sport- und Spielfest am 20.6.87 konnte sich jeder nach Herzenslust 
sportlich betätigen. Nicht Fußball, sondern Geschicklichkeitsspiele, eine Art Spiel- 
ohne-Grenzen, stand auf dem Programm. Den begehrten Pokal konnte die 
Mannschaft aus Heddinghausen in Empfang nehmen.  
Als Einlage wurde ein 5 km Seenlauf durchgeführt, an dem 47 Läufer aus Bentfeld 
teilnahmen. 
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Die traditionelle Karnevalsveranstaltung mit dem Prinzenpaar Wilfried und Anneliese 
Woibel fand am 28.2.87 statt. Am Rosenmontag hatten die Kinder wieder ihren 
Auftritt und eine volle Halle. 
 

 
Kinderkarneval 1987 
 
 

87/88 
 
Im Jahr 1987 haben 105 Vereinsmitglieder das Sportabzeichen erlangt. Damit liegt 
Bentfeld in der Stadt Delbrück einsam an der Spitze. Rudi Krause bedankt sich bei 
allen Sportlern die ihn bei der Durchführung der Aktion unterstützt haben. Er konnte 
auf der Jahreshauptversammlung 17 Gold- und 29 Silbernadeln verteilen. 
 
Die Völkerball-Damenmannschaft muss am Ende der Saison leider in die B Klasse 
absteigen. Dafür klappt es bei der Jugendmannschaft, die neu gegründet wurde, um 
so besser. Sie belegten bei den Rundenwettkämpfen den 2. Tabellenplatz und 
wurden bei 3 Turnieren einmal erster und zweimal zweiter Sieger. 
 
Die Männergymnastikabteilung unter der Leitung von Bernhard Schilling war über 
das ganze Jahr sehr aktiv. Nicht nur Laufen sondern auch Basketball und Volleyball 
zählen zum festen Programm. 
 
Zum Tennis, so der 1. Vors. Alfons Schmidt, muss abgewartet werden, ob und in 
welcher Höhe die beantragten Gelder 1989 bewilligt werden. 
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Im Jugendbereich besteht weiter die Spielgemeinschaft mit Scharmede. Die beiden 
7er E-Jgd. - Mannschaften belegen am Ende einen 4. bzw. 6. Tabellenplatz. Weiter 
hervorzuheben sind 3 Pokalsiege sowie der Gewinn der Stadtmeisterschaft von 
Delbrück. 
Die C-Jgd. erreichte einen 5. Tabellenplatz. Die A-Jgd. wird betreut und trainiert von 
Hubert Gees aus Scharmede. Ein Dank des ersten Vorsitzenden geht an Mitspieler 
Thomas Heumüller, der sich auf Bentfelder Seite um die A-Jgd. Mannschaft 
gekümmert hat. Diese Mannschaft wurde Stadtpokalsieger 88 von Salzkotten. 
 

 
A-Jugend Stadtpokalsieger Salzkotten 1988 
Hubert Gees, Thomas Kempe, Michael Fecke, Siggi Fecke, Mathias Linnartz, 
Andreas Athens, Andreas Korsikowski, Thomas Heumüller, Norbert Kleine, 
Axel Flören, Stefan Fecke, Frank Rose, Alexander Schmidt, Alfons Kleine, 
Reinhard Schlenger 
 
 
Die 1. Mannschaft erreichte unter dem Trainer Raimund Sawitis einen 4. Tabellen- 
platz in der Kreisliga B. 
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1.Mannschaft 1987/88 
Peter Münsterteicher, Norbert Schulze, Achim Blankenburg, Hans Gees, Dirk 
Budde, Ulli Schröder, Michael Münsterteicher, Thomas Gockel, Hubertus Franke, 
Mathias Klocke, Adalbert Becker 
 
Die 2. Mannschaft schaffte den 5. Platz in der Kreisliga C.  
 
Die 1. Tischtennismannschaft belegt am Saisonende den 5. Platz in der 2. Kreis-
Klasse. Die 2. Tischtennismannschaft erreichte den 6. Platz in der 3. Kreisklasse. 
  
Am 2.6.88 richtete die Fußballabteilung wieder ein Pokalturnier aus. 
Teilnehmer waren Thüle, Scharmede, Dahl und SV Canstein. Pokalsieger wurde 
Thüle. Werbespielgegner unserer 1. Mannschaft war der SC Donop. 
 
Einen Tag später, am 3.6., fand zum 2. Mal der 10 km Volkslauf statt. 186 Läufer 
waren gekommen um daran teilzunehmen. Dieser Lauf wird zum festen Bestandteil 
im sportlichen Jahresprogramm. 
 
Am 4.6. war wieder Gemeinde-Sport- und Spielfest. Gewinner des Spiels ohne 
Grenzen wurde zum 2. Mal der Ortsteil Heddinghausen, was am Abend auch zünftig 
gefeiert wurde. 
 
Beim 2. Bentfelder Seenlauf über 5 km, an dem ca. 40 Bentfelder Sportler 
teilnahmen, siegte Bernhard Schilling. 
 
Ein weiterer Höhepunkt im Jahr 1988 war wieder die Karnevalsprunksitzung mit 
Prinzenpaar Hermann Nolte junior und Maria Schwemin. Wie immer hatten auch die 
Kinder am Rosenmontag ein buntes Programm auf der Bühne. Kinderpräsident war 
Meinolf Hüllmann. 
 
Auch die Nikolausfeiern der Gymnastik- und Fußballjugend gehören weiter zu den 
kulturellen Veranstaltungen des SV Rot Weiß und erfreuen sich großer Beliebtheit.  
 
Zum ersten Mal fand im November 1988 ein Weihnachtsbasar in der Sporthalle statt. 
Er wurde von Bernhard Schilling mit seiner Mannschaft ins Leben gerufen und alle 
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Vereine des Dorfes beteiligten sich daran. Es wurde Weihnachts- und 
Adventsschmuck verkauft, die Kinder trugen Lieder, Gedichte und Musikstücke vor. 
Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. Diese Aktion hat im Dorf großen Anklang 
gefunden und soll im nächsten Jahr wiederholt werden. 
 
Die Radtour der Männergymnastikgruppe führte nach Kallenhardt. Es war eine sehr 
rustikale Angelegenheit. Übernachtet  wurde in einer Höhle. Gegrillt und Kaffee 
gekocht am Lagerfeuer. Zähne geputzt und gewaschen im Bach. 
 

 
Meinolf Neiske, Herrmann Schulte, Harald Bobeth, Josef Fernhomberg, Heinz 
Heisener, Jürgen Mathe, Wolfgang Horstmann, Lothar Arnold, Ernst-Günter Hahn 
 
Für 25jähr. Mitgliedschaft wurden 1988 geehrt: 
Franz Egon Christiansmeyer, Alfons Schultenjohann und Wilfried Woibel. 
15 Jahre gehören dem Verein an: Stefan Adelbert, Roque Enriquez, Josef Klocke , 
Uwe Litzbarski, Franz Josef Möhring und Reinhard Nolte. 
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88/89 
 
Am Jahresende 1988 zählt der SV Rot Weiß 430 Mitglieder. 
Der Kassenbestand wird vom Kassierer Wolfgang Horstmann bekannt gegeben und 
beträgt 13.168,- DM. 
Die Neuwahlen des Vorstandes fand auf der Jahreshauptversammlung am 7.1.1989 
statt. 
Da Alfons Schmidt nach 6 Jahren als 1. Vors. auf eine weitere Amtszeit verzichtete, 
wurde zum neuen 1. Vors. Bernard Schilling gewählt. Zum neuen 2. Vors. wurde 
Jürgen Koralewicz gewählt. 
Weitere Vorstandsmitglieder wurden: 
1. Schriftführer: Wilfried Woibel 
2. Schriftführer und Sozialwart: Ilse Susott 
1. Kassierer: Wolfgang Horstmann 
2. Kassierer: Helene Horstmann 
Platzkassierer: Albert Müller und Robert Güniker 
Hallenwart: Franz Marks 
Vertreter für den Stadtsportverband: Helmut Heumüller 
Obmann für den Senioren Fußball: Hubert Marks 
Obleute für den Jugendfußball: Ferdi Greitemeier u. Peter Münsterteicher 
Obmann Männergymnastik: Bernhard Schilling 
Turn –und Gymnastikabteilung: 1.Vorsitzende: Helga Matiz 

 1.Beisitzerin: Thea Klaus 
 2.Beisitzerin: Marlene Marks 

Obfrau Völkerball: Barbara Marks 
Obmann Segeln und Surfen: Norbert Müller 

 1.Beisitzer: Franz Marks 
 2.Beisitzer: Anette Knies 

Obmann Tennis: Georg Knies 
Obmann Tischtennis: Stefan Adelbert 

 1.Beisitzer: Mathias Schwarz 
 2.Beisitzer: Franz Marks 

Kassenprüfer: Herbert Müller und Manfred Keller 
Beitragskassierer: Hubert Marks 
 
Sportlich lief es im Spieljahr 88/89 wie folgt: 
Während die Völkerballjugendmannschaft mit mäßigem Erfolg das Spieljahr 
beendete, war die Damenmannschaft um so erfolgreicher und erlangte zum Schluss 
sogar die Vize – Westfalenmeisterschaft. Auf dem Weg dorthin musste sie sich 
gegen Mannschaften aus Dortmund, Unna, Waltrop, Kaiserau und Ahlen 
durchsetzen. Außerdem schaffte sie wieder den Aufstieg in die A Klasse. 
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Die Völkerballerinnen beim Turnier 1988: 
Anni Lenzmeier, Maria Becker, Marianne Christiansmeier, Regina Adelbert, 
Magdalene Marks, Ursula Kleine, Barbara Marks, Monika Kleine, Beate 
Fernhomberg, Andrea Schlenger, Karin Becker, Christiane Hüllmann, Claudia 
Güniker 
 
Ferdi Greitemeier gibt einen Überblick über die Jugendfußballabteilung, die ja seit 
einem Jahr in einer Dreier-Spielgemeinschaft bestehend aus Thüle, Scharmede und 
Bentfeld spielt. Die F-Jgd. belegte nach Abschluss der Serie den 3. Platz, 
die E-Jgd. den 2. Platz, 
die D-Jgd. den 8. Platz, 
die C-Jgd. den 2. Platz 
und die A-Jgd. den 4. Platz jeweils in ihrer Klasse. 
Die B-Jugend musste leider abgemeldet werden, da es sowohl an Spielern als auch 
an Interesse fehlte. Hervorzuheben ist, dass die E-Jgd. Stadtmeister geworden ist. 
 
Die 1. Mannschaft betreut von Hubert Marks belegte den 7: Tabellenplatz, die 2. 
Mannschaft belegte ebenfalls nur Platz 7. 
Trainer Sawitis hat sein Amt aufgegeben, da die Trainingsbeteiligung nicht ausreichte 
um eine sinnvolle Arbeit zu gewährleisten. 
Peter Münsterteicher und Norbert Schulz wollen das Problem nun als Spielertrainer 
angehen. 
 
Bei der Tischtennisabteilung, so Stefan Adelbert, belegte die 1. Mannschaft den 4. 
Platz in der 2. Kreisklasse und die 2. Mannschaft den 5. Platz in der 3: Kreisklasse. 
Die Schüler und Jugendlichen werden von Franz Marks trainiert. 
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Zum Tennis gibt Georg Knies bekannt, dass eventuell 1990 mit den beantragten 
Geldern zum Bau der Tennisanlage zu rechnen sei, darum müsse umgehend ein 
Bauantrag gestellt werden. 
 
Am 15.7.89 werden Peter Brinkmann und Helmut Heumüller für 25jährige 
Mitgliedschaft geehrt und Uwe Schnoor und Dieter Klocke werden für 15jährige 
Mitgliedschaft geehrt. 
 
Annette Knies verantwortlich für die Sportabzeichenaktion, gibt bekannt, dass 1988 
von 64 Sportlern das Sportabzeichen erlangt wurde. 
Auch die Kinderturngruppen sowie die Frauengymnastikgruppe erfreuen sich 
weiterhin großer Beliebtheit, so Helga Matiz in ihrem Bericht. 
Die Tanzgruppe der Mädchen ist nicht nur an Karneval, sondern das ganze Jahr 
über auf den Festen aller Vereine eine Attraktion. 
 
Am 25.5.89 richtete die Fußballabteilung wieder ein Pokalturnier aus. Gäste waren 
Thüle, Scharmede, Canstein und Donop. Pokalsieger wurde der SC Donop.  
 
Das Gemeindesportfest erstreckte sich diesmal über eine ganze Woche. Beim 20 km 
Radfahren wurde Thomas Heumüller erster von 78 Teilnehmern. Erster von 25 
Teilnehmern beim 200 m Schwimmen wurde Neuling Reiner Riemann. Den 500 m 
Seenlauf konnte zum dritten mal hintereinander Bernhard Schilling gewinnen, knapp 
vor Andre Krause. 
Das Spiel ohne Grenzen am 27.6.89 konnte erstmalig der Richterhof für sich 
entscheiden und den Pokal in Empfang nehmen. 
 
Beim Triathlonwettbewerb am 28.6. belegte Markus Becker den 2. Platz von 6 
Teilnehmern. 
 
Am 30.6. fand dann zum dritten Mal der 10 km Volkslauf statt. Außerdem fand ein 
Halbmarathonlauf über 21 km statt. 
Bei beiden Läufen gingen insgesamt 403 Läufer an den Start. Wenn auch hier und 
da kleine Mängel auftraten, so hinterließ dieser Lauf doch bei Läufern und 
Zuschauern einen nachhaltigen Eindruck. 
 
Am 11. April 89 fand mit Vertretern der Stadt Delbrück und dem Vereinsvorstand eine 
Hallenbegehung statt, mit der Forderung, eine längst fällige Hallenrenovierung 
vorzunehmen. 
 
Die Karnevals-Prunksitzung fand am Samstag, dem 4.2.89 mit dem Prinzenpaar 
Hubert und Maria Marks und dem Präsidenten Helmut Heumüller statt. Am 
Rosenmontag hatten die Kinder wieder ihren Auftritt, Präsident war Thorsten 
Münsterteicher.  
 
Der Nikolaus kam zu den kleinen Fußballern der Spielgemeinschaft in die festlich 
geschmückte Scharmeder Schützenhalle. Aber auch in der Sporthalle Bentfeld 
besuchte die Kinder der Turngruppen. 
Der Weihnachtsbasar, der nun zum zweiten Mal von den Vereinen in der Halle 
ausgerichtet wurde, war gut besucht und wird sicherlich auch in Zukunft seinen 
Fortbestand haben. 
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89/90 
 
Der Sportverein hat am Jahresende 1989 480 Mitglieder und einen Kassenbestand 
von 23.124,- DM. Darüber freut sich Kassierer Wolfgang Horstmann. Auf der 
Jahreshauptversammlung am 6.1.90 wird eine vereinfachte neue Beitragsstaffelung 
beschlossen: 
Familienbeitrag 90,- DM 
Aktive 48,- DM 
Auszubildende, Stud. & Jugendl. u. 18 J. 36,- DM 
Personen über 60 J., Passive & Schüler u. 14 J. 24,- DM 
Kinder bis 7 Jahre  12,- DM 
Ehrenmitglieder, Personen über 65 Jahre sind frei, Wehrpflichtige für 1 Jahr 50% 
Ermäßigung. 
Im Jahre 1989 erlangten 54 Bentfelder das Sportabzeichen, 2 Jahre zuvor waren es 
noch über 100 gewesen, berichtet Anette Knies. 
In der Sporthalle wurden der Fußboden und die Fenster notdürftig repariert. Eine 
Generalreinigung soll von einer Fremdfirma vorgenommen werden. In diesem 
Zusammenhang erwähnt der 1. Vors. Bernhard Schilling die hervorragende Arbeit, 
die Walburga Güniker jetzt schon über Jahre mit dem Reinigen der Halle geleistet 
hat. Mehrmals in der Woche werden von ihr die Umkleideräume gesäubert und die 
Sporthalle gewischt. Dafür gebührt ihr ein Dankeschön aller Mitglieder. 
Stadtrat Alfons Schmidt erwähnt noch, dass die Stadt Delbrück für die nächsten 2 
Jahre je 10.000,- DM Planungskosten für die Renovierung bzw. Erweiterung der 
Halle in den Haushaltsplan mit aufgenommen hat. 
 
Der Bauantrag für die Tennisanlage ist eingereicht worden, ca. 80 
Tennisinteressenten gab es mal, so berichtet Georg Knies. 
 
1990 begeht der Verein sein 40jähriges Vereinsjubiläum, das während der 
Sportwoche im Juni gefeiert werden soll. 
 
Von der Turn- und Gymnastikabteilung berichtet Helga Matiz, dass die drei 
Kinderturngruppen gut besucht werden und 16 Kinder das Sportabzeichen erlangten. 
Ihr Dank gilt den Gruppenleiterinnen Marlene Marks, Rita Cirrincione, Marie Luise 
Liekmeier und Karin Becker. 
 
Die Frauen Gymnastik unter Christa Klug findet nach wie vor großes Interesse. Etwa 
20 Frauen sind pro Abend da. Ihre Einnahmen vom Weihnachtsbasar hat die 
Frauengymnastikgruppe einem Behindertenheim gespendet. 
 
Die Völkerball-Jugendmannschaft belegte am Schluss der Serie den 4. Platz und die 
Damen Mannschaft nach ihrem Aufstieg in die A Klasse einen beachtlichen 2. Platz. 
Außerdem wurde man bei den Westfalenmeisterschaften in Unna wieder Vize 
Westfalenmeister. 
 
Vom Tischtennis berichtet Franz Marks, dass die 1. Mannschaft den 2. Tabellenplatz 
in der 1. Kreisklasse und die 2. Mannschaft den 3. Platz in der 3. Kreisklasse erreicht 
haben. Besonders hervorzuheben ist die gute Trainingsbeteiligung vor allem im 
Jugendbereich. 
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Bei der Männergymnastik, so Bernhard Schilling, lässt die Beteiligung zu wünschen 
übrig, aber bei allen Veranstaltungen ist diese Truppe im organisatorischem Bereich 
maßgeblich beteiligt. 
 
Der Bau der Tennisanlage wird vom Gewerbeaufsichtsamt verhindert oder verzögert, 
da es ein Schallschutzgutachten verlangt. 
 
Von der Fußballjugendabteilung berichtet Ferdi Greitemeier, dass weiter wie in den 
Jahren zuvor eine Spielgemeinschaft aus Scharmede, Thüle und Bentfeld besteht, 
dass es aber an Trainern und Betreuern mangelt. 
 
Zur Halbserie belegten die F Jugend einen Mittelplatz in der Tabelle, die E Jugend 
den zweitletzten Platz, die D Jugend den zweiten Platz, die  C Jugend den zweiten 
Platz und die A Jugend den siebten Platz. 
Wie die Tabellensituation am Ende der Serie aussah ist nicht bekannt. 
Von der AH Mannschaft wird von Franz Egon Christiansmeyer ein negatives 
Ergebnis berichtet. Von 30 Spielen wurden nur 4 gewonnen, 19 Spiele wurden 
verloren und 2 endeten unentschieden;5 Spiele fielen ganz aus. 
Im Seniorenbereich wurden zu Beginn der Serie drei Mannschaften gemeldet, da 
sich eine komplette Mannschaft aus Elsen in Bentfeld angemeldet hat. Diese 
Mannschaft; „ Bentfeld 3“ führte von Anfang die Tabelle in der Kreisliga C Nord an 
und belegte am Ende der Serie mit 44:4 Punkten den 1. Platz. Die Mannschaft durfte 
aber dennoch nicht aufsteigen, weil das Schiedsrichtersoll nicht erfüllt war. Nach den 
Aussagen des Kreisvorsitzenden Humpert und des Schiedsrichterlehrwartes 
Paschen war unser Schiedsrichtersoll zu dem Zeitpunkt erfüllt. Der Aufstieg in die 
Kreisliga B ist uns auch nach einem klärendem Gespräch auf der Kreisarbeitstagung 
am 30.6.1990 in Wewelsburg zugesagt worden. Doch einige Herren des 
Kreisvorstandes sahen dies anders. Innerlich seit langem zerstritten, strebten sie 
beim Sportgericht in Kaiserau ein Verfahren an. Fazit des Sportgerichts: Die 3. 
Mannschaft steigt nicht auf, mit der Begründung, der Verein hätte erkennen müssen, 
dass die Aussage des Kreisvorsitzenden Humpert und Schiedsrichterlehrwartes 
Paschen falsch waren. 
Die 1. Mannschaft schloss die Serie mit einem 11. Platz in der Kreisliga B ab. Die 2. 
Mannschaft erreichte ebenfalls nur einen 11. Platz in der Kreisliga C. 
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1.Mannschaft 1989/90 
Jürgen Koralewicz, Klaus Müller, Andreas Müller, Uwe Litzbarski, Andreas Athens, 
Dirk Budde, Jürgen Scherf, Helmut Heumüller, Hubert Marks, Peter Brockmeier, 
Hubertus Franke, Thomas Heumüller, Mathias Linnartz, Alfons Kleine 
 
 
Am 14.6.90 richtete die Fußballabteilung wieder ein Pokalturnier aus. Gäste waren 
Thüle, Scharmede, Canstein und Donop. Das Einlagespiel bestritten 2 
Damenmannschaften aus Donop und Benhausen. 
 
Beim 5 km Seenlauf wurde Markus Becker Sieger von 40 Teilnehmern, den 2. Platz 
erreichte Bernhard Schilling und den 3. Thorsten Münsterteicher. 
 
Beim 20 km Radfahren siegte Markus Becker. Beim Spiel ohne Grenzen erreichte 
die Mannschaft des Lippewegs die meisten Punkte und konnte den begehrten Pokal 
in Empfang nehmen. Am Abend feierte man dann noch das 40jährige 
Vereinsjubiläum, zu dem zahlreiche Ehrengäste und Gründungsmitglieder 
eingeladen waren. 
 
Am 30.6.90 startete wieder der Bentfelder Volks- und Straßenlauf, der in 
Läuferkreisen mittlerweile bekannt ist und gut besucht wird. 300 Läufer und 
Läuferinnen nahmen teil.  
Beim 5 km Lauf wurde Thomas Heumüller bester Bentfelder und erreichte den 12. 
Platz. Beim 10 km Lauf wurde Markus Becker bester Bentfelder und erreichte den 
52. Platz. Am 21 km Lauf nahm kein Bentfelder teil. 
 
Die traditionelle Wochenendradtour der Männergymnastikgruppe von ca. 35 Km 
führte diesmal nach Atteln .Ernst-Günter Hahn wollte hier mit dem Mäusemesser von 
Josef Fernhomberg keinen Käse schneiden. 
 
Der Weihnachtsbasar fand am letzten Novembersamstag in der Sporthalle statt und 
war sehr gut besucht. 
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Der Nikolaus kam wieder zu den Kinderturngruppen und den Fußballern der E und F 
Jugend. 
 

 
Nikolausfeier in der Sporthalle 1990 
 
Ein Höhepunkt im Vereinsleben jeden Jahres ist die Karnevalsprunksitzung mit 
zahlreichen Auftritten von einheimischen Akteuren in der Bütt und auf der 
Tanzfläche. Ein besonderer Leckerbissen ist natürlich dabei die Bentfelder 
Tanzgarde. 
In diesem Jahr stand der Karneval in Bentfeld unter der Regentschaft von 
Prinzenpaar Ferdi und Else Nettelnbreker und dem Präsidenten Georg Knies. 
 
 
 

90/91 
 
In den Sommermonaten wurde am Segel- und Surfgelände kräftig gearbeitet. Die 
Ufer wurden mit Weiden befestigt, am Zaun wurden Anpflanzungen gemacht, eine 
Sandbank wurde angefüllt. Sand, Fahrzeuge und Fahrer stellte die Fa Frankenfeld 
dankenswerterweise zur Verfügung. Auch wurde vom Obmann Norbert Müller und 
einigen Mitgliedern ein Bootssteg gebaut. Dieses Freizeitgelände steht ab dem 
Sommer 90 allen Vereinsmitgliedern von Rot-Weiß zur freien Benutzung offen. 
 
Die Tennisabteilung will in Bentfeld nicht recht Fuß fassen. Der Obmann Georg Knies 
bemängelt fehlende Unterstützung und das schwindende Interesse und stellt sein 
Amt zur Verfügung. Die beantragten Gelder für den Bau der Tennisplätze sind zwar 
bewilligt, aber aus schallschutztechnischen Gründen ist es fraglich, ob auf diesem 
Gelände, „zwischen Sporthalle und Bentfelder Straße ,“ eine Tennisanlage gebaut 
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werden kann. Es soll ein Gespräch mit der Stadt über ein Alternativ-Gelände geführt 
werden. Es werden auch immer mehr Stimmen laut, ob angesichts leerer 
Tennisplätze in den Nachbarorten überhaupt Tennis in unserem Verein angeboten 
werden soll. 
 
 Kassierer Wolfgang Horstmann gibt bekannt, dass der Sportverein am Ende des 
Jahres 90 519 Mitglieder hat und der Kassenbestand 23.124,- DM beträgt. 
Bei der Jahreshauptversammlung am 5.1.91 stehen Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. Bernhard Schilling, bisheriger 1. Vorsitzender, kann aus beruflichen 
Gründen sein Amt nicht mehr wahrnehmen. Da sich nach mehreren Vorschlägen und 
Ablehnungen keiner bereit erklärt das Amt des 1. Vorsitzenden zu übernehmen, wird 
die Wahl auf den späteren Abend zurückgestellt. 
Als 2. Vors. wird einstimmig Jürgen Koralewicz gewählt. 
Weiter wurden in den Vorstand gewählt: 
1.Schriftführer: Wilfried Woibel 
2.Schriftführer: Stefan Adelbert 
1.Kassierer: Raimund Besse  
2.Kassierer: Wolfgang Horstmann 
Fußballobmann  Senioren:Hubert Marks 
Jugend: Frank Brockmeier & Ulli Gockel 
Obmann Männergymnastik: Heinz Heisener 
Obmann Leichtathletik: Markus Becker 
Obmann Tischtennis: Stefan Adelbert 
Obmann Segel u. Surfen: Hubert Heisener 
Obfrau Frauengymnastik: Gisela Arnold 
Völkerball: Bärbel Marks 
Hallenwart: Franz Marks 
Vertreter für den Stadtsportverband: Helmut Heumüller 
Im Festausschuß sind vertreten: Jürgen Matthe 
 Hans Susott 
 Helmut Heumüller 
 Marianne Marks 
 Wolfgang Horstmann 
Da sich zum Ende der Versammlung noch kein Kandidat für das Amt des 1. Vors. 
gefunden hat, wird der Vorstand von der Versammlung beauftragt, aus seinen 
Reihen einen Kandidaten zu wählen und diesen auf der nächsten Versammlung 
bestätigen zu lassen. Auf der Halbjahresversammlung am 12.7.91 wurde Jürgen 
Koralewicz, der vom Vorstand gewählt wurde, als 1. Vors. des SV Rot-Weiß von der 
Versammlung bestätigt. Als 2. Vorsitzender wurde an diesem Abend Helmut 
Heumüller neu gewählt. 
Sportlich lief es im Spieljahr 90/91 ganz erfreulich. Die 1. Fußballmannschaft belegte 
am Ende der Serie einen Mittelplatz in der Kreisliga B. 
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1. Mannschaft 1990/91 
 
 die 2. Mannschaft einen Platz im unteren Drittel der Kreisliga C. Die 3. Mannschaft 
unter ihrem Trainer Ronni Schwartz schaffte nach dem vom Verband versagten 1. 
Aufstieg diesmal erneut die Meisterschaft und stieg in die Kreisliga B auf. 
 

 
3, Mannschaft und Aufsteiger in die Kreisliga B 
 
 
Erfreuliches gibt es auch im Jugendbereich. Nach langer Zeit konnte der SV wieder 
eine eigene F und E Knabenmannschaft melden. Rudi Krause ist um die Kleinen 
sehr bemüht, denn das Interesse ist sehr groß. Vom Jugendbereich liegen leider 
keine Berichte vor. 
 
Die 1. Tischtennismannschaft nahm an den Punktspielen in der 1. Kreisklasse und 
die 2. Mannschaft in der 3. Kreisklasse teil. 
 



 96

Die Völkerballmannschaften waren sehr aktiv. Die Mädchenmannschaft belegte zwar 
nur den 5. Platz, was aber auf großes Verletzungspech zurückzuführen war. 
Die Damenmannschaft hat ihr Ziel erreicht und die Ostwestfalenmeisterschaft 
gewonnen. Damit konnte der Dauergewinner Westenholz diesmal auf den 2. Platz 
verwiesen werden. Auf mehren Turnieren belegte man auch vordere Plätze. Bei der 
Westfalenmeisterschaft reichte es nur zum 5. Platz. 
 
Das Gemeindesportfest erstreckte sich wieder über eine ganze Woche beginnend 
am 25.5 mit einem Triathlon Wettbewerb, bei dem Markus Becker erster wurde.  
Beste weibliche Teilnehmerin wurde Marianne Marks. 
67 Läufer starteten am 26.5 zum 2000 m Lauf. 1. wurde wieder Markus Becker. 
Beste Läuferin war Sabine Kempe. 
Beim 20 km Radfahren am 28.5 belegte Sebastian Knies den 1. Platz in 34:6 Min. 
Beste Frau wurde Marianne Marks. 
 
Beim Fußball Pokalturnier am 30.5 wurde Scharmede Pokalsieger vor Thüle, 
Canstein und Donop. 
 
Am 31.5 fand der 6. Bentfelder Seenlauf über 5000 m statt. Von 48 Teilnehmern 
wurde Markus Becker erster in einer Zeit von 18:9 Min. Beste Läuferin wurde Judith 
Marks. 
 
Beim Geschicklichkeitsturnier zum Abschluss erreichte die Mannschaft des 
Richterhofs die meisten Punkte und den Pokal. Beim anschließenden Sportlerball mit 
Tombola wurden Ehrungen vorgenommen  und Pokale überreicht. 
 
Am 29.6. startete der 5. Bentfelder Volkslauf, der, da sehr gut vom Breitensportteam 
organisiert, bei allen 355 Startern einen sehr positiven Eindruck hinterließ. Es wurden 
2,5 km, 5 km und 10 km gelaufen. 
 
Bernhard Schilling gab seine Übungsleiterfunktion bei der Männergymnastik an 
Günter Lohse ab.Die Wochenendradtour von ca. 40 Km führte über Bad Lippspringe, 
Benhausen zum Haxtergrund. 
 
1990 erlangten 64 Bentfelder das Sportabzeichen. 
 
Die traditionelle Karnevalsveranstaltung fiel wegen des Golfkrieges aus. 
 
Am letzten Novembersonntag fand auch im Jahr 1990 wieder ein Weihnachtsbasar 
statt. Der Reinerlös von 1000,- DM wurde einem Paderborner Behindertenheim 
überreicht. 
 

91/92 
 
1991 besteht der Verein aus 558 Mitgliedern und hat einen Kassenbestand von 
23.632,36 DM. 
Eine besondere Ehre wird dem Sportkameraden Wilfried Woibel auf der 
Jahreshauptversammlung am 4.1.92 durch den anwesenden Kreisvorsitzenden Fritz 
Mollemeier zuteil. Für seine 25jährige Schriftführertätigkeit wird ihm die 
Verdienstnadel in Gold des FLVW verliehen. 
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Alle Vorstände der Bentfelder Vereine sollen ihre Wünsche zur geplanten 
Renovierung bzw. Erneuerung der Halle einbringen. 
 
Zum Tennis wird berichtet, dass auf dem jetzigen Gelände 2 Plätze mit hohem 
Schallschutzaufwand gebaut werden können, dieses aber von vielen als zu teuer 
abgelehnt wird. Als neues Gelände für den Bau der Plätze ist der 
Fußballtrainingsplatz rechts neben der Halle vorgesehen, vorausgesetzt die Stadt 
gibt ihre Zustimmung für den Geländeerwerb und den Neubau eines Trainingsplatzes 
entlang des Mühlenwegs. Hierüber wird zur Zeit mit der Stadt verhandelt. 
 
Es wird angestrebt den Verein neu zu strukturieren und ihn in verschiedene, sich 
selbst verwaltende Abteilungen aufzugliedern. 
 
Ferdi Greitemeier wird in einer Ergänzungswahl zum Sozialwart des Vereins gewählt. 
Für die Gymnastikabteilung gibt Gisela Arnold einen überaus positiven Bericht aller 
Kinder- und Frauenturngruppen ab. 
 
Für die Männergymnastikgruppe erstattet Heinz Heisener ausführlich Bericht.  
Günter Lohse musste sich von der Übungsleitertätigkeit etwas zurückhalten. Anton 
Kieneke unterstützte ihn nun. Das Ziel der jährlichen Radtour war wieder die Hütte im 
Haxtergrund. Dort gab es eine Panne, das Bier ging schon am Nachmittag nach dem 
Kaffeetrinken zur Neige. 
 
Franz Egon Christiansmeyer berichtet von der AH Mannschaft, dass sie von 22 
Spielen 5 gewonnen, 11 verloren und 4 mal unentschieden gespielt hat. Für die 
Fußballjugendabteilung berichten Frank Brockmeier und Ulli Gockel, dass im 
vergangenem Jahr keine Spielgemeinschaften mit anderen Vereinen eingegangen 
wurde. 
Die F Jugend von Rudi Krause hat ein besonders gutes Spieljahr hinter sich, sie 
belegte den 3. Tabellenplatz mit 22:6 Pkt und 57:22 Toren. Beim Stadtpokal schied 
sie erst im Halbfinale aus. 
Die E Jugend von Axel Flören belegte leider den letzten Platz mit 2:22 Pkt. 
Ulli Gockel belegte mit der D Jugend den 3. Platz mit 10:10 Punkten und 42:23 
Toren. 
Auch die A Jugend, trainiert von Georg Knies und Hennes Becker, konnte einen 
guten 2. Platz belegen und wurde bei der Kreishallenmeisterschaft 3. Sieger. 
Die 1. Mannschaft unter ihrem Trainer Ronny Schwarz beendete die Saison mit dem 
3. Tabellenplatz in der Kreisliga B Gruppe Süd. Die 2. Mannschaft lag am Ende auf 
Platz 10 in der Kreisliga B Nord. 
Die 3. Mannschaft schaffte Platz 6 in der Kreisliga C Nord. Alexander Schmidt und 
David Finally sind für den SV ab der nächsten Saison als Schiedsrichter gemeldet. 
Dies ist für alle sehr erfreulich.  
Von der Völkerballabteilung berichtet Karin Becker, dass sich die Jugendmannschaft 
mit dem 5. Platz zufrieden geben musste. Um so erfolgreicher war die 
Damenmannschaft. Sie schaffte den zweiten Tabellenplatz hinter Westenholz. 
 
Vom Tischtennis berichtet Stefan Adelbert, dass die 1. Mannschaft nur den vorletzten 
Platz in der 1. Kreisklasse belegte, aber nicht absteigt. Die 2. Mannschaft dagegen 
blieb auf dem letzten Platz in der 3. Kreisklasse. 
 
86 Bentfelder erlangten im letzten Jahr das Sportabzeichen. 
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Das Gemeindesportfest begann mit dem Triathlon-Wettbewerb, bei dem Frank 
Schwemin den 1. Platz belegte. 67 Läufer traten am 14.6 zum 2000mtr Lauf an. 
Erster wurde bei den Männern Markus Becker und bei den Frauen Sabine Kempe. 
Beim 20 km Radfahren am 16.6 wurde Sebastian Knies erster in 31:53 Min, und 
Judith Marks beste Frau in 35:49 Min. 
 
Bentfeld war in diesem Jahr Ausrichter des Fußball Stadtpokals der Senioren. Am 
18.6 waren in der Endrunde Westerloh, Westenholz, Sudhagen und Bentfeld 
Gegner. Im Endspiel siegte Westenholz nach umkämpftem Spiel mit 2:0. 
Das Einlagespiel bestritten die AH Bentfeld gegen die AH Wünnenberg,  
Endstand 1:1. 
 
Um den Gewinn des Dorfpokals stritten in diesem Jahr die Straßenmannschaften im 
Tauziehen. Hier wurde die Dionysiusstraße Sieger und konnte am Abend beim 
Sportlerball den Pokal in Empfang nehmen. 
 

 
Spiel-ohne-Grenzen 1992 Schubkarrenrennen 
 
Am 27.6 startete nunmehr der 6. Bentfelder Volkslauf mit insgesamt 272 
Teilnehmern.  
Beim 10 km Lauf wurde Markus Becker bester Bentfelder mit 37:18 Min und Platz36 
von 192 Läufern. Beim 5000 m Lauf wurde Frank Schwemin bester Bentfelder und 
belegte den 7. Platz von 60 Läufern in 17:52 Min. Michael Korsikowski war beim 2 
km Lauf in 7:45 Min der beste Bentfelder Läufer von 23 Teilnehmern  
 
Ein weiterer Höhepunkt im Vereins- und Dorfleben war wieder die traditionelle 
Karnevalsveranstaltung am 29.2.92 mit dem Präsidenten Georg Knies und dem 
Prinzenpaar Bernd Dieter Klocke und Birgit Engels.  
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Tanzpaar 1992 Peter Brockmeier und Marianne Marks  
 
Am Rosenmontag dem 2.3.92 hatten die Kinder wieder ihren gewohnten Auftritt. Mit 
dem Präsidenten Martin Heumüller boten sie den Kleinen und Erwachsenen ein 
buntes Programm. 
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Kinderkarneval 1992 
 
Auch der Weihnachtsbasar im November und die Nikolausfeiern für die Kleinsten des 
Vereins fanden in gewohnter Weise statt. 
 
 

92/93 
 
Finanziell steht der Verein im Spieljahr 92/93 auf gesunden Füßen, am 31.12.92 
betrug das Vereinsvermögen 25.508,82 DM. 
 
Für das geplante Großprojekt Hallenumbau und Renovierung wird ein 
Rücklagenkonto eingerichtet, auf das von diesem Bestand 10.000,- DM 
zweckgebunden eingezahlt werden. Weiterhin werden auf dieses Konto 100,- DM 
von der Freiwilligen Feuerwehr, 150,- DM von der Völkerballabteilung und 1.200,- 
DM von der Frauengymnastikabteilung aus dem Erlös vom Weihnachtsbasar 
eingezahlt. Der Verein hofft, dass sich in der nächsten Zeit noch viele Vereine, sowie 
Einzelpersonen, Firmen und Banken an diesem großen Gemeinschaftsprojekt 
finanziell beteiligen. 
 
Der Mitgliederbestand am 31.12.92 beträgt 611 Mitglieder. Auf der 
Jahreshauptversammlung am 15.1.93. wird Manfred Keller für 40jährige 
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Auch viele andere Mitglieder werden für 15 und 
25jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Die Neufassung der Vereinssatzung wird einstimmig beschlossen. Somit steht einer 
Umstrukturierung des Vereins in einzelnen Abteilungen nichts mehr im Weg. Wie aus 
der folgenden Aufstellung ersichtlich wird, werden folgende Personen bei den 
Neuwahlen in den Hauptvorstand sowie in die einzelnen Abteilungsvorstände 
gewählt. 
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Liste der gewählten Vorstände 1992 
1. Vorsitzender Jürgen Koralewicz 
2. Vorsitzender Helmut Heumüller 
1. Kassierer Reimund Besse 
1. Geschäftsführer Wilfried Woibel 
Sozialwart Ferdi Greitemeier 
Wahl der selbständigen Fußballabteilung 
1. Vorsitzender Norbert Schulz 
1. Kassierer Carsten Phillip 
Obmann Jugend Frank Brockmeier 
Schiedsrichterobmann Uli Gockel 
Platzwart Robert Güniker 
Platzkassierer Hubert Marks und Robert Güniker 
 
Breitensport Gisela Arnold 
Tischtennis Stefan Adelbert 
Segeln und Surfen Hubert Heisener 
Völkerball Bärbel Marks 
Tennis Wolfgang Gottwald 
Kassenprüfer Birgit Brinkmann, Siegfried Rach 
Hallenwart Franz Marks 
Beitragskassierer Hubert Marks, Josef Jürgensmeier 
Vereinsvertreter Stadtsportverband Helmut Heumüller 
 
Zum Tennis gibt Wolfgang Gottwald bekannt, dass die Finanzierung gesichert sei 
und im April/Mai mit dem Bau der Tennisplätze begonnen werden könne. 
 
Für die Frauen- und Kindergymnabteilung gibt Gisela Arnold einen umfassenden 
Bericht ab. 
Montags von 17.00 – 18.00 Uhr turnen die Kinder von 4-6 Jahren unter Anleitung von 
Marlene Marks und Monika Bonenkamp sehr aktiv und mit Begeisterung. 
Die Gruppe der 6-10jährigen turnen bei Marie Luise Liekmeier. In der Gruppe sind 
ca. 16 – 18 Jungen und Mädchen. Geboten wird alles was den Kindern Spaß macht. 
Diese beiden Gruppen beteiligen sich aktiv durch Tanzeinlagen und Sketche am 
Kinderkarneval an Rosenmontag. 
Die Gruppe der 10-14 jährigen Mädchen leitet Karin Becker  
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Sportabzeichenmannschaft des Jahres1992 
Kinderturngruppe unter der Leitung von Marie-Luise Liekmeier 
 
Die Vorbereitungen auf die Karnevalsveranstaltungen, d.h. die Prunksitzung sowie 
die Kindersitzung am Rosenmontag laufen jetzt im Januar auf Hochtouren. 
 
Die Frauenturngruppe unter der Leitung von Maria Austerschmidt ist am 
Montagabend ab 20.00 Uhr sportlich bei der Sache. Im Schnitt nehmen 18-20 
Frauen teil. Es werden auch größere Fahrradtouren unternommen. Auch die älteren 
Damen des Ortes halten sich Mittwochs ab 18.00 Uhr unter der Leitung von Christa 
Klug fit. Es sind immer ca. 18 Personen anwesend. Auch hier werden in den 
Sommermonaten Fahrradtouren unternommen. 
Besonders hervorzuheben ist, dass sich beide Damengruppen an den jährlichen 
Sportwochen mit Kaffee und Kuchenspenden rege beteiligen. Auch für den 
Weihnachtsbasar wird wie immer kräftig von ihnen gebastelt. 
 
Am 27.9.92 fand ein Familien-Wandertag statt. 85 Teilnehmer beteiligten sich bei 
herrlichem Sonnenschein an einer Wanderung durch den Haxtergrund. Zum 
Ausklang gab es Kaffee und Kuchen und eine Suppe vom Haus Nolte. 
 
Die Völkerballabteilung, das geht aus dem Bericht von Bärbel Marks hervor, hat ihr 
erfolgreichstes Jahr seit ihrer Gründung hinter sich. Nach zweimaligem Gewinnen 
der Ostwestfalenmeisterschaften errang man in diesem Jahr in Lünen den 
Westfalenmeister-Titel und ist berechtigt, im kommenden Jahr beim Deutschen 
Turnfest um die Deutsche Meisterschaft zu kämpfen. 
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Die Fußball E Jugend Mannschaften werden betreut von Rudi Krause. Die 2. E 
Jugendmannschaft belegte Platz 2 in der Kreisliga C Gruppe 1, die 1. E Jugend 
erreichte Platz 1 in der Kreisliga C Gruppe 3. Außerdem wurden sie beim Delbrücker 
Stadtpokal zweiter. 
Die C Jugend betreut von Ulli Gockel und Axel Flören hat ein schweres Spieljahr 
hinter sich. Bedingt durch das zu niedrige Durchschnittsalter der Mannschaft 
belegten sie am Ende nur den letzten Platz in der C Junioren Liga. 
Die A Jgd betreut von Peter Brockmeier und Ludger Trienens kam mit 11:9 Pukten 
auf Platz 4. 
Am Ende der Serie stand die 1. Seniorenmannschaft auf Platz 2 mit 38:14 Pkt in der 
Kreisliga B Nord. 
Die zweite Mannschaft stand auf Platz 11 mit 19:33 Pkt in der Kreisliga B Süd und 
die dritte Mannschaft erkämpfte in der Kreisliga C Nord einen 6. Platz mit Betreuer 
Detlef Becker. 
Die Alten Herren trugen in gewohnter Weise ihre Freundschaftsspiele aus, wobei 
sich Sieg und Niederlage die Waage hielten. 
 
Beim Tischtennis belegte die 1. Mannschaft den 6. Platz in der 1. Kreisklasse mit 
14:22 Pkt, während für die 2. Mannschaft in der 3. Kreisklasse mit 2:34 Pkt nur der 
letzte Platz übrig blieb. 
 
Die Tennisplätze sind rechtzeitig zum Frühjahr fertig geworden. Es sollen in Kürze 
von einem Tennislehrer Kurse angeboten werden. Man beabsichtigt im nächsten 
Jahr eine Jugend- und eine Seniorenmannschaft aufzustellen. 
Am 10.6.93 fand die offizielle Einweihung der Plätze statt. 
 

 
Tennisplätze 
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Beim Gemeindesportfest kämpften wieder 4 Straßenmannschaften um den 
Vereinspokal. Folgende Disziplinen standen zur Wertung: 20 km Radfahren, 
Triathlon, Dreikampf, 200 m Schwimmen, 200 m Lauf und 5000 m Lauf. Alles 
entscheidend für den Sieg war am 12.6.93 das Tauziehen in der Oskuhle. Die 
Mannschaft der Dionysiusstraße erreichte die meisten Punkte und konnte den Pokal 
zum zweiten Mal in Empfang nehmen. 
 
Bentfeld war in diesem Jahr Ausrichter des Altherren Stadtpokalturniers. Zu der 
Endrunde am 13.6 waren Delbrück, Schöning, Ostenland und Westenholz geladen. 
Das Endspiel Delbrück gegen Ostenland musste nach 12 Min beim Stand von 1:0 
wegen eines Gewitters und anhaltenden Regenschauern abgebrochen werden und 
wurde am 15.6 neu ausgetragen. Delbrück gewann überlegen mit 7:0 Toren und 
wurde somit Pokalsieger. 
 
Am 11.6.93 startete der 7. Bentfelder Volkslauf. Diese überregionale Veranstaltung 
hat bei den Athleten in ganz Ostwestfalen und darüber hinaus mittlerweile einen 
guten Ruf und wird gut angenommen. Dieses erfordert aber auch eine perfekte 
Vorbereitung, die von den Männern des Breitensport Teams in den besten Händen 
ist. Wie bei den 6 vergangenen Läufen, so war auch in diesem Jahr alles bis auf das 
kleinste vorbereitet. 
Einen ganz großen Anteil am Erfolg dieser jährlichen Veranstaltung haben aber auch 
die Männer der Freiwilligen Feuerwehr Bentfeld, die in diesem wie auch in all den 
Jahren zuvor für die Streckenabsicherung zuständig sind und dies in hervorragender 
Weise und mit großer Einsatzbereitschaft geleistet haben. 
Beste Bentfelder bei der 2000 m Disziplin waren Pascal Welsing in 7:23 Min. und 
Ricarda Heiermeier in 9:29 Min. 
Beim 5000 m Lauf wurde in 18:46 Min Thorsten Münsterteicher bester Bentfelder und 
Ramona Marks in 25:38 Min beste Bentfelder Teilnehmerin. 
143 Teilnehmer standen beim 10 km Lauf am Start. In 45:32 Min wurde Hennes 
Becker bester Bentfelder und Karin Becker in 54:45 Min beste Teilnehmerin aus 
Bentfeld. 
32 Teilnehmer wagten sich an die Halbmarathon Strecke von 21 km. Einziger 
Bentfelder Läufer war Markus Becker, er belegte in 1:39:59 Min den 17. Platz.  
 
Bei dem Breitensportteam hat Josef Fernhomberg hat seinen Übungsleiterschein 
gemacht. Er unterstützt nun Günter Lohse und Anton Kieneke. Bei einem 
Volleyballspiel mit einer befreundeten Sportgruppe aus Sande verloren die 
Bentfelder Breitensportler mit viel Pech nur knapp. Lothar Arnold wählte dieses Jahr 
eine anspruchsvolle Strecke für bergerfahrene Radfahrer aus; man startete in 
Kleinenberg um die gewohnte Hütte im Haxtergrund zu erreichen.  
 
Hier sei noch vermerkt, dass 86 Bentfelder im Jahr 1992 das Sportabzeichen 
erlangten. 
 
Dem Höhepunkt der 5. Jahreszeit strebte man in Bentfeld am 20.2.93 mit der großen 
Prunksitzung entgegen. Mit dem ehrenwerten Prinzenpaar Jürgen und Doris 
Hellvoigt feierte man ein gelungenes Karnevalsfest.  
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Tanzgarde 1993 
Sandra Hachmeier, Reinhild Böhle, Gabi Menke, Marianne Marks, Sandra Marks, 
Melanie Christiansmeier, Delia Schnitzmeier, ??? Schulz 
 
Auf den Rosenmontag hatten sich die Kindergruppen und ihre Betreuer ganz 
besonders vorbereitet und boten unter der Leitung des Präsidenten Marco 
Cirrincione allen Besuchern ein tolles Programm. 
 
 

93/94  
 
Am 31.12.93 zählt der SV Rot –Weiß 622 Mitglieder. Das Vereinsvermögen beträgt 
am gleichen Tag 17.220,37 DM. Auf dem Sonderkonto Hallenbau sind zur Zeit 
12.314,94 DM. Dieses erhöhte sich seit dem 31.12.92 nur geringfügig durch zwei 
Einzelspenden, 100,- von der Feuerwehr und 60,-von Haus Nolte. 
 
Am 12.9.93 fand für alle Mitglieder wieder ein Familienwandertag statt. Daran 
nahmen 79 große und kleine Sportlerinnen und Sportler teil. Mit dem Bus ging es 
zunächst bis Hardehausen und von dort zu Fuß bis Kleinenberg. Zünftig 
abgeschlossen wurde der Tag in der EGV Hütte in Kleinenberg. 
 
Der Weihnachtsbasar fand zum sechsten Mal in der Halle statt. Alle Vereine 
beteiligten sich in irgendeiner Weise am Gelingen des Nachmittags. Er war gut 
besucht und wird auch in Zukunft sicherlich seinen Fortbestand haben. 
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Die Gymnastik Gruppe Männer hat sich einen neuen Namen gegeben. Sie heißt nun 
„Das Breitensport-Team“ Die diesjährige Radtour des Breitensportteams überstieg 
alle bisherigen Leistungen. Ziel war das ca. 70 km entfernte Dolberg (bei Hamm-
Üntrup). Diese Etappe wurde von allen Sportkollegen ohne Probleme genommen.  
 

 
Wolfgang Horstmann, Heinz Heisener, Harald Bobeth, Josef Fernhomberg, Norbert 
Müller, Lothar Arnold, Heinz Schnitzmeier, Ferdi Greitemeier, Hannes Klaus, Achim 
Kallenbach, Herrmann Schulte 
 
Zu erstenmal wurde in Bentfeld ein Silvesterlauf vom Breitensportteam organisiert. 
24 Läuferinnen und Läufer nahmen teil. Bei einer gemütlichen Abschlussfeier wurde 
der goldene Laufschuh, nach einer Idee von Wolfgang Horstmann, dem 
Sportkollegen Hubert Marks übergeben. 
 
Die Tennisabteilung hat nach der Einweihung der Tennisplätze ihre ersten 
Vereinsmeisterschaften durchgeführt. Bei den Schülern siegte Volker Holtgrewe und 
bei den Männern Mathias Schwartz. Zum Ende des Jahres 1993 hat die Abteilung 94 
Mitglieder. 
 
Bei den Alte Herren Fußballern hat sich ein Wechsel vollzogen. Zum Ende der 
Saison im Herbst 93 hat Franz Egon Christiansmeyer nach 8 jähriger Tätigkeit seinen 
Betreuerposten an Michael Münsterteicher abgegeben. 
Bei den Fußballern der 1 Seniorenmannschaft war Ende der Saison 93/94 die 
Freude groß. In der Abschlusstabelle erreichten sie den 2 Platz und gewannen ein 
Endscheidungsspiel um den Aufstieg gegen Thüle in Salzkotten. Dieses Spiel, bei 
dem unsere Mannschaft von vielen großen und kleinen Fans begleitet und 
angefeuert wurde, gewann sie mit 2:1 und stieg damit nach 20 Jahren wieder in die 
Kreisliga A auf. Wahrlich ein Grund zum feiern. 
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Aufsteiger in Kreisliga A 1994 
Hartmut Döring, Dirk Sander, Andreas Athens, Sebastian Knies, Norbert 
Schulz, Michael Agethen, Klaus Müller, Peter Wallusch, Erwin Wibbeke, Alfons 
Kleine, Robert Heggemann, Peter Brockmeier, Thomas Heumüller, Volker 
Schaltinat, Jason Card, Bernd Ewersmeier 
 
Die 2 Mannschaft aber kann leider nach 2 Jahren in der Kreisliga B nicht vom letzten 
Tabellenplatz weg und steigt in die Kreisliga C ab. 
Die „ Dritte“ hat sich nach dieser Saison sportlich aufgelöst. Dieses gibt Detlef Becker 
in seinem Bericht bekannt. Da einige Spieler aufgehört haben und andere in der Alte 
Herren Mannschaft weiterspielen, wird die 3 Mannschaft für die nächste Saison nicht 
mehr gemeldet. 

 
3.Mannschaft 1994 
Rainer Brockmeier, Alfons Freesmeier, Frank Rose, Peter Münsterteicher, Guido 
Woibel, Reinhard Nolte, Ulli Gockel, Detlef Becker, Michael Klocke, Hubertus Franke, 
Frank Brockmeier, Thomas Kleine 
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Die A Jugend hat in der Saison 93/94 in einer Spielgemeinschaft mit Anreppen 
gespielt und den 5. Platz in der A Jugend Klasse belegt. 
Für die C Jgd mit Trainer Hansi Gees reichte es am Ende nur zum 4.Tabellenplatz. 
Man hatte sich mehr erhofft. 
Die D Jugend mit Rudi Krause wurde leider nur Tabellenletzter. Die E Jugend 
ebenfalls von Rudi Krause betreut, erkämpfte sich den 4. Tabellenplatz. 

E-Jugend 1993/94 
Rudi Krause, Alexander Vieth, Michael Stübbe, Christian Marks, Andre 
Nettelnbreker, Jan Schilling, Stefan Beckmann, Harvey Johnston, Frederik Bewer 
 
Für die F Jugend betreut von Siegfried Rach reichte es leider auch nur zum letzten 
Platz. 
Rudi Krause legt zum Ende der Saison nach 23 Jahren Jugendarbeit seine Tätigkeit 
nieder. Der 1. Vorsitzende Jürgen Koralewicz bedankt sich bei ihm für die in den 
Jahren geleistete Arbeit mit einem Präsent. 
 
Auch die Völkerballabteilung hat allen Grund zur Freude, denn die 
Jugendmannschaft hat in diesem Jahr erstmalig einen vorderen Tabellenplatz 
erreicht und zwar den fünften. 
Die Damenmannschaft belegte am Saisonende den 4. Tabellenplatz in der 
Meisterschaft. In Lünen wurde sie Vizewestfalenmeister. Beim Deutschen Turnfest in 
Hamburg erkämpften sie den Sieg . Der deutsche Turnfestsieger im Völkerball ist der 
inoffizielle Deutsche Meister im Völkerball. Der 1. Vorsitzende Jürgen Koralewicz 
beglückwünschte die erfolgreiche Mannschaft und überreichte jeder Spielerin eine 
kleine Anerkennung. 
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Völkerballerinnen 1994 Deutscher Meister 
Marianne Christiansmeier, Barbara Marks, Karin Becker, Andrea Schlenger, Regina 
Adelbert, Silvia Becker, Claudia Güniker, Magdalene Marks. 
 
Am 29.5.94 wird in Bentfeld das Stadtpokalturnier der A Jugend Mannschaften 
ausgetrage. Sieger wird die A Jugend Mannschaft vom DSC Delbrück. 
 
Das Gemeindesportfest erstreckt sich über 14 Tage. Zur Wertung stehen: 20 km 
Radfahren, Triathlon, 200 m Schwimmen, sowie 2000 m Lauf und 5000 m Lauf. Alles 
entscheidend für den Sieg der Straßenmannschaften waren die Wettspiele am 
18.6.94 in der Oskuhle. Sieger wurde der Richterhof. Am Abend startete zum ersten 
Mal in der Oskuhle die Bentfelder Rock-Pop-Oldie Night mit der Showband Karelia, 
die in der lauen Sommernacht die Bentfelder begeisterte. 
 
Der 8. Bentfelder Volkslauf wurde am 11.6.94 gestartet. In 4 Disziplinen wurde 
gelaufen: 2000m, 5000 m, 10000m und die Halbmarathon Strecke 21 km. Beim 2000 
m Lauf waren es 35 Teilnehmer, beim 5000 m Lauf 68 Teilnehmer, beim 10000 m 
Lauf starteten 132 Läufer und an die 21 km wagten sich immerhin noch 48 Läufer. 
Wie in jedem Jahr hatte das Breitensport Team bei der Vorbereitung ganze Arbeit 
geleistet. Auch die Feuerwehr und das Rote Kreuz aus Delbrück waren wie immer 
zur Stelle und unterstützten die Organisation dieser Veranstaltung. Jürgen 
Koralewicz dankte aber auch den vielen Einzelpersonen die bei den 
Verpflegungsstationen Getränke reichten und die Imbissstände betreuten. Er dankte 
aber auch den vielen Zuschauern, die die Läufer zu Beginn und zum Ende des 
Laufes anfeuerten. 
 
1993 erlangten 86 Bentfelder das Sportabzeichen. 
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Michael und Marion Klocke waren das Prinzenpaar 1994, welches bei der 
Prunksitzung des Sportvereins am 14.2.94 die Bühne betrat. Präsident Dieter Klocke 
führte durchs Programm. Das Breitensportteam trat als der Fanclub “ Die 
Gunnepanther“ auf.  
Am Rosenmontag hatten dann die Kinder ihre Karnevalssitzung. Durchs Programm 
führte erstmals eine Präsidentin: Svenja Kallenbach. 
 
Am 6.2.94 startete man mit 55 Personen zu einem Familienausflug. nach Willingen, 
und jeder konnte nach Herzenslust wandern, schwimmen oder Schlittschuh laufen. 
Leider fehlte zum Rodeln oder Skifahren der Schnee. 
 
 

94/95 
 
20.642,87 DM betrug das Vereinsvermögen am 31.12.94. Davon waren auf dem 
Konto Hallenbau 13.297,69 DM. 
 
Im Sommer 1994 wurde von der Fußballabteilung neben dem Hauptspielfeld ein 
zweites Fußballspielfeld fertiggestellt. Das Gelände wurde von der Stadt gekauft und 
dem Verein zur Verfügung gestellt. Jetzt galt es in Eigenleistung den Aufbau des 
Platzes vorzunehmen. Für die Erd- und Planierungsarbeiten konnte man auf die Hilfe 
der Firma Frankenfeld und deren Mitarbeiter zurückgreifen, die ihre Freizeit opferten, 
um mit schweren Maschinen diese Arbeiten zu leisten. Aber auch Vereinsmitglieder 
waren mit Maschinen oder mit Schaufeln zur Stelle, so dass nach kurzer Zeit der 
Platz eingesät werden konnte. Somit sind ab dem Frühjahr 1995 optimale 
Bedingungen für den Fußballsport geschaffen. 
 
Am 28.9.94 war Familienwandertag. Mit dem Fahrrad ging es bis zur Wanderhütte 
nach Sudhagen. Nach dem Mittagessen unternahm man einen ausgedehnten 
Spaziergang bis zum Gastlichen Dorf. Am Spätnachmittag ging es wieder zurück 
nach Bentfeld. 
 
Der Weihnachtsbasar am letzten Novembersonntag erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit. 
 
Zur Jahreshauptversammlung am 20.1.95 legt Gisela Arnold einen Bericht über die 
umfangreichen Aktivitäten der Turn- und Gymnastikabteilung vor. Betreuerinnen der 
Kindergruppen sind Monika Bohnenkamp, Marlene Marks, Marie Luise Liekmeier, Iris 
Holtgrewe und Karin Becker, die wöchentlich in mehreren Gruppen den Kleinen 
Sport und Gymnastik anbieten, aber auch das Spielen und Tanzen kommt nicht zu 
kurz. 
Besonders die Vorbereitung auf Karneval macht den Kindern große Freude. 
Die Frauengruppen werden betreut von Maria Austerschmidt und Christa Klug. Die 
Frauengruppe von Maria Austerschmidt ist mit wöchentlich über 30 Teilnehmerinnen  
zu groß geworden. Es soll jetzt außer der Abendstunde noch eine 
Vormittagsturnstunde eingerichtet werden. 
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Die Gymnastikgruppe der Männer ist natürlich auch das ganze Jahr über sehr aktiv, 
so berichtet Heinz Heisener. Gymnastik, Ballspiele und Laufen stehen auf dem 
Programm. Außerdem werden mehrere Radtouren durchgeführt und Ausflüge 
unternommen. 1994 lud Bernhard Schilling, der Gründer und frühere Übungsleiter 
der Gymnastikgruppe, die Mitglieder dieser Gruppe nach Erfurt ein. Für 10 
Sportkameraden organisierte Bernhard ein strammes Programm. 
 

 
Das Breitensportteam unter Goethe und Schiller 
 
In diesem Jahr regnete es bei der Radtour nur einmal. In Bentfeld wurde gestartet 
um über die Egge nach Sandebeck zu gelangen. Die Sportkameraden vom SV 
Sandebeck haben das Breitensportteam mit einer warmen Dusche schnell wieder 
aufgemuntert. Es wurde noch ein sehr gemütlicher Abend mit den Sandebecker 
Sportkameraden in deren Dorfkneipe. 
 
Beim Silvesterlauf bekam Renate Burs den goldenen Laufschuh 
 
Von der Segel- und Surfabteilung berichtet Hubert Heisener, dass nach dem 
schönen Sommer 1994 nun am Vereinsgelände einiges instandgesetzt werden 
muss. 
 
Vereinsmeister im Tennis wurde Mathias Schwarz. Ab Frühjahr 95 ist ein 
Jugendtraining unter Anleitung eines Trainers geplant. 
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Vom Tischtennis berichtet Stefan Adelbert, dass Mario Lenzmeier bei den Schülern A 
und Markus Peitz bei den Schülern B Vereinsmeister wurden. Außerdem wurde 
erstmalig ein Bentfelder Stadtmeister im Tischtennis, und zwar Franz Marks im 
Einzel bei den Herren. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung wurde eine Anpassung der Jahresbeiträge mit 97 
Ja-Stimmen bei 6 Enthaltungen beschlossen. Die neuen Beiträge gliedern sich wie 
folgt: 
 Hauptkasse Fußballzusatz 
 
Familienbeitrag ( Kinder b. 18 J.) 120,- 
Aktive   60,- 12,- 
Ermäßigt (Azubi, Stud., Wehrpfl.)   48,- 9,- 
Jugendliche 14 bis 18 J.   48,- 6,- 
Schüler          8 bis 13 J.   36,- 3,- 
Kinder               bis   7 J.   18,- 
Personen über 60 J.   30,- 
Passive   30,- 
Ehrenmitglieder, Personen über 65Jahre Frei 
 
Anschließend wurden Heinz Gockel und Rudi Krause für 40jährige Mitgliedschaft 
geehrt. 
Zahlreiche weitere Mitglieder wurden für 15, und 25jährige Mitgliedschaft geehrt. 
 
Aus ihren Vorstandesämtern schieden an diesem Abend aus: 
Norbert Schulz: Abteilungsleiter Fußball 
Frank Brockmeier: Obmann Jugendfußball 
Wolfgang Horstmann: 1. und 2. Kassierer (10 Jahre) 
Wilfried Woibel: Schriftführer(27 Jahre). 
 
Als nächster Punkt stehen an diesem Abend Neuwahlen an. Gewählt wurden: 
1.Vorsitzender: Jürgen Koralewicz 
2.Vorsitzender: Helmut Heumüller 
1.Kassierer: Raimund Besse 
2.Kassierer: Reinhard Nolte 
1.Geschäftsführer: Stefan Adelbert 
2.Geschäftsführer: Michael Klocke 
Sozialwart: Ferdi Greitemeier 
Kassenprüfer: Birgit Brinkmann und Siegfried Rach 
Beitragskassierer: Hubert Marks und Josef Jürgensmeier 
Fußballabteilung: 
1.Vorsitzender: Helmut Heumüller 
2.Vorsitzender: Detlef Becker 
1.Kassierer: Reinhard Nolte 
Schriftführer: Michael Klocke 
Obmann Jugend: Ludger Trienens 
Schiedsrichter Obmann: Ulli Gockel 
Breitensport Obfrau: Gisela Arnold, Birgit Brinkmann 
Männergymnastik: Heinz Heisener 
Leichtathletik: Markus Becker 
Tischtennis: Stefan Adelbert, Franz Marks, Volker Brömmelsiek 
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Segel u. Surfen Obmann: Hubert Heisener, Johannes Klaus, Filippo Cirrincione 
Völkerball Obfrau: Bärbel Marks, Karin Becker u. Regina Adelbert 
Karneval Obmann: Dieter Klocke, Marianne Marks u. Peter Brockmeier 
Hallenwart: Franz Marks 
Platzwart: Mathias Wunderlich, Hubert Marks, Robert Güniker 
Platzkassierer: Manfred Keller, Robert Güniker, Hubert Marks 
Vertreterin im Stadtsportverband:  Elke Pralat-Bluhm 
 
Erstmalig hat der SV Rot-Weiß eine Fußball Minikickergruppe. Sie wird geleitet von 
Jürgen Koralewicz. Sie besteht aus 11 Jungen und 5 Mädchen, denen das 
Fußballspielen sichtlich Spaß macht. 
Siegfried Rach errang mit seiner F Jugend Mannschaft am Schluss der Serie den 5. 
Tabellenplatz. Außerdem nahmen sie an Turnieren in Schöning, Elsen, Verne und 
Borchen mit Erfolg teil. Bei den Kreishallenmeisterschaften wurden sie am Ende 
sechster. 
 

 
Ballspende der AH-Mannschaft an die F-Jugend 1994 
 
Die D Jugend Mannschaft von Andreas Athens erreichte leider trotz einer 
Leistungssteigerung im letzten Halbjahr nur den vorletzten Tabellenplatz. Bei 2 
Turnieren belegte man jeweils den 2. Platz. 
Die D ??? Jugend betreut von Christian Riedel errang leider keinen Sieg und musste 
sich mit dem letzten Platz zufrieden geben. 
Von der C und von der A Jugend, die in Spielgemeinschaft mit Anreppen spielen, 
liegen leider keine Berichte vor. 
Die 1. Mannschaft belegte am Schluss der Serie den 13. Tabellenplatz in der 
Kreisliga A und ist damit dem Abstieg erfolgreich entronnen (Punkte 21:39, Tore 
37:65). 
Die 2. Mannschaft erreichte in der Kreisliga C einen 3. Platz mit 29:11 Pkt und 76:21 
Toren. 
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Bei den Alten Herren machen sich langsam Verschleißerscheinungen bemerkbar. 
Die „alten Cracks“ werden immer älter, und die nachfolgende jüngere Generation 
glaubt Fußball spielen zu können ohne zu laufen. Deshalb gibt es auch mehr 
Niederlagen als Siege.  
Schiedsrichter-Obmann Ulli Gockel berichtet, dass nur noch 2 Schiedsrichter im 
Einsatz sind. David Finelly und Alexander Schmidt sind zwar sehr aktiv auch in 
höheren Spielklassen tätig, für das Schiedsrichtersoll werden aber 3 Schiedsrichter 
benötigt. 
 
Die Völkerball-Jugendmannschaft erreichte einen guten 3. Tabellenplatz mit 
18:10Punkten. Die Damenmannschaft schaffte gar den 2. Platz mit 10:6 Pkt. 
 
Im Jahr 1994 erlangten 97 Bentfelder das Sportabzeichen. 
 
Das Gemeindesportfest lief wie in den Jahren zuvor über 3 Wochen, mit 20 km 
Radfahren, 2000 m und 5000 m Lauf sowie Triathlon und Dreikampf. Am Schluss 
des Spielnachmittags in der Oskuhle siegte die Dionysiusstraße vor Heddinghausen. 
Am Abend fand die 2. Bentfelder Rock-Pop-Oldie Night mit der Life Band „Blue 
Berry´s“ statt. 
 
Der 9. Bentfelder Volkslauf fand am 10.6.95 statt. Insgesamt starteten 282 
Teilnehmer beim 2 km, 5 km, 10 km und 21 km Lauf. 
Die Organisation lag in den bewährten Händen des Breitensport Teams. 
Die Feuerwehr übernahm die Absperrung und das DRK Delbrück die medizinische 
Betreuung. 
 
Am Samstag den 25.2.95 fand wieder die große Karnevals Prunksitzung statt mit 
dem Präsidenten Dieter Klocke, dem Elferrat und dem Prinzenpaar Bernd und Steffi 
Holtgrewe. Am Sonntag ging es mit einem eigens gebauten Prinzenwagen nach 
Scharmede zum Karnevalsumzug und am Rosenmontag nach Delbrück. 
 

 
 
Am Rosenmontag hatten dann die Kinder wieder ihre Karnevals-Prunksitzung. Mit 
Präsident Andreas Bewermeier boten sie den Kleinen und den Großen ein buntes 
Programm. 
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95/96 
 
In der Fußball-Abteilung wurden für die Saison 95/96 2 Senioren-, eine Alte Herren- 
und vier Jugend-Mannschaften gemeldet.  
Die 1. Seniorenmannschaft hatte sich nach dem nur knapp vermiedenen Abstieg in 
der letzten Saison viel vorgenommen, konnte aber die gesteckten Ziele nicht 
erreichen und belegte am Ende der Serie einen 14. Platz in der Kreisliga A. 
Die Mannschaft hatte sich einen einstelligen Tabellenplatz erhofft und ist nun mit 
dem Erreichten nicht zufrieden. Viel Verletzungspech, aber auch der fehlende 
Siegeswille und der richtige Teamgeist einiger Spieler führten letztendlich zu diesem 
für viele enttäuschenden Ergebnis (Bericht von Bernd Ewersmeier). 
 

1. Mannschaft 1995/96 
 
Ab der Winterpause 96 ist Hennes Becker Trainer der 1. Mannschaft. 
Die 2. Mannschaft schlug sich wacker und belegte am Schluss den 3. Tabellenplatz. 
(Bericht von Detlef Becker.) Neuer Trainer der 2. Mannschaft ist Hansi Gees. 
Die Alte Herren-Mannschaft trug während ihrer Spielsaison von März bis November 
95 25 Spiele mit wechselndem Erfolg aus. Die letzten 7 Spiele konnte man allerdings 
alle gewinnen. 
Die B-Jugend-Spielgemeindschaft Bentfeld/Anreppen konnte unter ihrem Trainer 
Heinz Witte leider nur 16 Punkte erspielen und stand damit auf dem vorletzten 
Tabellenplatz. Erfreulich ist, dass die Mannschaft trotz vieler Niederlagen weiterhin 
zur Stange hielt und immer fast vollzählig zum Training erschien. Es ist zu wünschen, 
dass dieser Einsatz bald mit Siegen belohnt wird. 
Von der C-Jugend, die ebenfalls in Spielgemeinschaft Bentfeld/Anreppen spielt, liegt 
leider zum Ende der Serie kein Bericht mehr vor. 
Die D-Jugend – nicht als Spielgemeinschaft – trainiert von Klaus Müller, absolvierte 
16 Spiele in der Meisterschafts-Serie und erspielte sich den 6. Tabellenplatz. Von 
den 42 erzielten Toren schoss Harvey Johnston 21! 
Die E-Jugend spielte mit zwei 7er-Mannschaften in Spielgemeinschaft 
Bentfeld/Anreppen. Trainer einer Mannschaft ist Andreas Athens. Die 1. E-Jugend 
belegte den zweiten Platz (6 Siege, 2 Unentschieden und 3 Niederlagen). 
Die 2. E-Jugend gewann 3 Spiele, 2 gingen unentschieden aus, bei 6 Spielen erlitt 
man eine Niederlage. 
Die F-Jugend, von Siegfried Rach und Meinolf Neiske betreut, belegte zum Schluss 
der Saison einen hervorragenden zweiten Platz. Außerdem gewann die F-Jugend 
den sogenannten Tura Super Cup in Elsen im Endspiel durch Elfmeterschießen 
gegen Scharmede. 
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Die C, D und F-Jugendlichen von Bentfeld und Anreppen fuhren zu einem Jugend-
Zeltlager nach Siddinghausen. Leider waren es nur 21 Jungen. Aber vielen 
Teilnehmern hat es großen Spaß gemacht. Die F-Jugend inklusive Eltern unternahm 
eine Fahrt nach Rüdesheim und war begeistert. 
Als Schiedsrichter waren in der letzten Saison Daniel Finnely und Alexander Schmidt 
tätig. Schiedsrichter-Obmann Ulli Gockel hat als Aktiver 2 Jahre Pause eingelegt. Er 
ist aber immer auf der Suche nach Sportkameraden, die gern Schiedsrichter werden 
wollen. 
Nach Einweihung des zweiten Rasen-Spielfeldes im vergangenen Jahr konnten in 
diesem Jahr ein Pumpen- und Geräteraum und ein Verkaufshäuschen fertiggestellt 
und in Betrieb genommen werden. Hier wird besonders den älteren Sportkameraden 
Hans Schwemin und Robert Güniker gedankt, die sich besonders beim Bau des 
Pumpen- und Geräteraumes eingesetzt haben. 
 
Die Völkerball-Abteilung hat wieder ein erfolgreichen Jahr hinter sich. Sie gewannen 
zum 3. Mal die Ostwestfalen-Meisterschaft, wenn auch nur knapp mit 2 Sätzen 
Vorsprung vor Westenholz. Bei der Westfalen-Meisterschaft in Lünen am 23. Juni 96 
belegten sie einen hervorragenden dritten Platz und nehmen somit im September 
wieder an den Deutschen Meisterschaften teil. 
 
Im Jahr 95 erragen 121 Bentfelder Sportler das Sportabzeichen, eine erfreuliche, bis 
dahin noch nie erreichte Zahl. Natürlich ist Bentfeld damit wie schon seit Jahren an 
der Spitze der Stadt Delbrück. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 12.1.96 berichtet Gisela Arnold von den 
Aktivitäten der Turn- und Gymnastik-Abteilung der Frauen und Kinder. Leider haben 
2 Übungsleiterinnen, Monika Bohnenkamp und Marieluise Liekmeier, aufgehört, so 
dass die Gruppe der 3- und 4jährigen Kinder vorerst aufgelöst werden musste. Für 
die 6-8jährigen ist Inge Griebsch neue Übungsleiterin. Die Gruppe der 10-14jährigen 
übt bereits fleißig für den Funkentanz zum Kinderkarneval (Leiterin Karin Becker). 
Die Frauenturngruppen mussten aufgeteilt werden, da jetzt ca. 40 Frauen im Alter 
von 25 bis 55 Jahren an den Übungsstunden teilnehmen. 
Die Seniorinnen über 55, auch immer ca. 30 Frauen, halten sich mit Gymnastik, 
Tanzen, Radfahren und Wassergymnastik fit. 
Der Erlös der Turn- und Gymnastik-Abteilung vom Weihnachtsbasar in Höhe von 
1.729,00 DM wurde für den Hallenbau gestiftet. 
 
Am 27.5.95 nahmen 90 Personen am Familienausflug zur Heidschnucken Schäferei 
in die Senne teil. Anschließend wanderte man durch das Furlbachtal. 
 
An den Trainingstagen des Breitensport-Teams stehen Gymnastik und Laufen auf 
dem Programm. Die Durchführung des Volkslaufes ist für das Breitensport-Team 
fester Bestandteil seiner zahlreichen Aktivitäten ebenso ihre jährliche Radtour, die in 
diesem Jahr in die Nähe von Willebadessen führte. Die Unterkunft war luxuriös, die 
Verpflegung hervorragend und das Wetter super. Es schien nichts schief zu gehen, 
bis man morgens um 4 Uhr mit einem lauten Knall geweckt wurden. Der 
Fahrradreifen von Johannes Klaus war geplatzt, aber man wusste sich zu helfen und 
der Reifen wurde notdürftig repariert. Bei der Rückfahrt kam es wieder zum Platten. 
Der hilfsbereite Heinz Schnitzmeier nahm kurzerhand Johannes mit auf den 
Gepäckträger, aber nach kurzer Zeit war der zweite Ausfall. Das Hinterrad von Heinz 
hatte eine acht. 
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Der Silvesterlauf wurde zur Multisportveranstaltung. An diesem Tage herrschte 
extremes Glatteis, so dass man auf der Straße Schlittschuh laufen konnte. Es sind 
38 Sportler gelaufen, gewandert, mit Schlittschuhen oder mit dem Schlitten gefahren. 
Bei einem gemütlichen Umtrunk wurde der goldenen Laufschuh Wolfgang 
Horstmann überreicht. Zum ersten mal wurde auch eine Auszeichnung für den 
besten Nichtsportler überreicht. Diese Auszeichnung erhielt unser ehemaliger 
Finanzchef des SV Bentfeld Raimund Besse. 
Für die Segel- und Surf-Abteilung berichtet Hubert Heisener. Er dankt allen Helfern, 
die beim Anlegen des Sandstrandes und der Uferbefestigung mitgeholfen haben. 
Sein besonderer Dank gilt der Firma Frankenfeld und Mitarbeiter Alfons 
Schultenjohann. 
 
Von der Tennis-Abteilung berichtet Wolfgang Gottwald, dass die Abteilung jetzt fast 
100 Mitglieder hat. Für die kommende Saison sollen 2 Trainer engagiert werden. 
Außerdem sollen Freundschaftsspiele und ein Vereinsturnier veranstaltet werden. 
 
Am 31.12.95 hatte der Verein 644 Mitglieder. Auch eine Vermögensmehrung konnte 
Kassierer Raimund Besse bekannt geben. Der Kassenbestand am 31.12.95 beträgt 
30.328,10 DM. Das Hallenbau-Konto weist den Betrag von 21.005,14 DM aus. 
 
Am 25.2.96 fand wieder die große Prunksitzung der Karnevals-Abteilung mit den 
Präsidenten Dieter Klocke und Jürgen Hellvoigt und dem diesjährigen Prinzenpaar 
Hubertus und Rita Franke statt. Am Sonntag und am Rosenmontag nahm man mit 
dem Prinzenwagen an den Karnevalsumzügen in Scharmede und Delbrück teil. Am 
Rosenmontag fand wie immer die Kinder-Karnevals-Prunksitzung in der Halle statt. 
Präsident war Andreas Bewermeier. Alle Kinder, Eltern und Großeltern hatten ihren 
Spaß an der Veranstaltung. 
 
Der Weihnachtsbasar fand zum 8. Mal in der Sporthalle statt und war wieder einmal 
ein Publikumsmagnet. 
 
Das Gemeindesportfest erstreckte sich über mehrere Wochen. Die einzelnen 
Disziplinen waren Triathlon, 20 km Radfahren, 2 und 5 km Lauf sowie Dreikampf. Der 
Spielnachmittag rundete das Ganze ab. Leider musste aufgrund der schlechten 
Witterung dieser Teil in der Sporthalle stattfinden, so wie auch der Ausklang am 
Abend mit der Lifeband „Karelia“. 
 
Der 10. Bentfelder Volkslauf fand am 8. Juni statt. 282 Läufer aus dem weiten 
Umkreis nahmen daran teil. Gestartet wurden der 2, 5, 10 und 21 km Lauf. Die 
Veranstaltung war wieder bestens organisiert vom Breitensport-Team, unter Mithilfe 
der Feuerwehr und des DRK Delbrück. 
 
Für 40jährige Mitgliedschaft wurden am 12.1.96 folgende Mitglieder geehrt: 
 
Huber Marks, Franz-Josef Kempe, Helmut Güniker, Robert Güniker, Lothar Beier, 
Franz Schlenger, Herbert Müller, Ferdi Nettlnbreker 
Für 25 Jahre Vereinstreue wurden geehrt: 
Martin Kutscher, Manuela Kleine, Peter Münsterteicher, Norbert Schulz, Michael 
Hartmann, Dietmar Nolte, Franz-Josef Prill, Michael Münsterteicher. 
15 Mitglieder sind 15 Jahre im Verein SV Rot-Weiß. 



 118

96/97 
 
Das Breitensport-Team hat im Jahr 96 neben den wöchentlichen Übungsabenden 
und der Organisation des Volkslaufes eine Fahrt nach Mallorca unternommen. 17 
Sportkameraden nahmen insgesamt an der Fahrt teil, 4 Personen haben eine 4 
tägige Rundfahrt und der Rest eine 2 tägige Rundfahrt absolviert. Insgesamt wurden 
3240 km gefahren und 17 Fahrradflicken benötigt. 6 benötigte allein Josef 
Fernhomberg. Das erste Mal in der Geschichte des Sportvereins wurde die Disziplin 
Schwimmen für das Sportabzeichen im Mittelmeer abgenommen. 
 

 
Breitensportteam 1996 
 
Es gab zwei runde Geburtstage, der 50. von Heinz Schnitzmeier und der 40. von 
Hubert Heisener. Mit Heinz wurde der Start und die Landung des Mallorcajets 
getestet. Bei Hubert wurde eine Weltneuheit vorgestellt, ein Fahrgerät, welches man 
bis zu einem Alkoholspiegel von 2 �  noch bewegen kann. 
 
Der Silvesterlauf fand bei minus 12 Grad statt. Trotzdem nahmen 33 Läufer teil. Der 
goldene Laufschuh wurde Bärbel Marks überreicht.  
 
Bei der Turn- und Gymnasikabteilung sieht es wie folgt aus: 
Die 5-6jährigen Kinder üben unter Anleitung von Marlene Marks. 
Die 6-8jährigen turnen mit Inge Griebsch. 
Die 8-10jährigen werden von Iris Holtgrewe  
und die10-14jährigen von Karin Becker angeleitet. 
Es sind pro Gruppe ca. 12 – 15 Kinder dabei. Das Mitwirken beim Kinderkarneval 
und die Vorbereitung darauf nimmt bei allen Gruppen einen großen Raum ein. Auch 
freuen sich alle jedes Mal auf die vorweihnachtliche Feier mit dem Nikolaus. 
 
Die Frauen turnen in 2 Gruppen und zwar Montags von 9 – 10 Uhr und von 20 – 21 
Uhr mit Maria Austerschmidt. Die Seniorinnen treffen sich Dienstags zu einer 
Übungsstunde mit Christa Klug. 
 



 119

Am 7./8.12. fand in der Sporthalle ein Kursus in Selbstverteidigung für Jugendliche 
und Frauen statt. Die Kursleiterin Christiane Langer brachte  den Teilnehmerinnen 
mit großer Erfahrung und großem Engagement ihr Wissen bei. Dieser Kursus fand 
begeisterten Anklang bei allen Teilnehmern. 
 
94 Bentfelder erlangten im Jahr 1996 das Sportabzeichen. 
 
Am 28.9.96 fand wieder ein Familienausflug statt. Mit ca. 40 Personen wanderte man 
versteckt unter dem Regenschirm von Blankenrode nach Hardehausen. 
 

 
Familienwandertag 1996 
 
Am letzten November-Sonntag 1996 fand zum 9. Mal der Weihnachtsbasar statt. Alle 
Vereine des Dorfes hatten sich wieder engagiert und so war die Sporthalle von 14 bis 
18 Uhr gut besucht. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 17.1.97 konnte Kassierer Raimund Besse von 
einem guten Kassenbestand von 43.365,03 DM berichten. 
Das Rücklagenkonto für die Hallenrenovierung wies einen Bestand von 26.552,41 
DM. 
Der Verein hat nun 669 Mitglieder. Damit ist jeder 2. Bentfelder Mitglied im 
Sportverein Rot-Weiß. 
Drei Sportkameraden, Heinz Nolte, Horst Scholz, Franz Schultenjohann, konnten für 
40jährige Mitgliedschaft geehrt werden. 
Für 25jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Bernhard Hüllmann, Manfred Hupe, 
Andreas Müller, Klaus Müller, Hermann Nolte, Jürgen Scherf, Alfons Schmidt. 
17 Sportler sind 15 Jahre im Verein. 
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Auf der Jahreshauptversammlung fanden anschließend Vorstandswahlen statt. Für 
den Vorstand des Vereins wurden gewählt: 
 
1. Vorsitzender:  Jürgen Koralewicz 
2. Vorsitzender: Helmut Heumüller 
1. Kassiererin: Ute Peitz-Müller 
2. Kassierer:  Reinhard Nolte 
1. Geschäftsführer: Stefan Adelbert 
2. Geschäftsführer: Michael Klocke 
Sozialwart:  Ferdi Greitemeier 
Kassenprüfer: Birgitt Brinkmann und Siegfried Rach 
Beitragskassierer: Hubert Marks und Josef Jürgensmeier 
 
Fußballabteilung: 
1. Vorsitzender: Helmut Heumüller 
2. Vorsitzender: Detlef Becker 
Kassierer:  Reinhard Nolte 
Schriftführer:  Michael Klocke 
Jugend-Obmann: Ludger Trienens 
Schiedsrichter-Obmann: Ulli Gockel 
 
Turn- und Gymnastikabteilung: 
Birgitt Brinkmann, Anita Hahn, Marieluise Liekmeier 
Breitensport-Team: Heinz Heisener 
Leichtathletik: Markus Becker 
Tischtennis:  Rolf Fingerhut, Franz Marks, Volker Brömmelsiek 
Segeln und Surfen: Hubert Heisener, Johannes Klaus, Filippo Cirrincione 
Völkerball:  Barbara Marks, Claudia Güniker, Karin Becker 
Karneval:  Dieter Klocke, Marianne Marks, Peter Brockmeier 
Hallenwart:  Harald Krause 
Vertreter für den Stadtsportverband: Elke Pralat-Bluhm 
 
Aus dem Vorstand schieden aus: 
Franz Marks   (Hallenwart) 
Raimund Besse (1. Kassierer) 
Gisela Arnold (Turn- und Gymnastik-Abteilung) 
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1. Mannschaft 1996/97 
 
 
Die 1. Senioren-Mannschaft hatte vor Beginn der Saison einen Rückschlag zu 
beklagen. Der neue Trainer Hennes Becker erkrankte plötzlich und konnte das 
Training nicht weiter leiten. Georg Knies übernahm für kurze Zeit kommissarisch 
dieses Amt, das dann ab November von Frank Kempener weitergeführt wurde. 
Sportlich lief es deshalb im 1. Halbjahr auch nicht so gut. In der 2. Halbserie konnte 
man sich aber steigern und einen 11. Tabellenplatz in der Kreisliga A mit 33 Punkten 
und 33 : 55 Toren belegen. 
Die 2. Mannschaft belegte am Schluss der Saison den 2. Tabellenplatz mit 29 
Punkten und 38 : 28 Toren (Betreuer: Detlef Becker). 
Die Alte Herren Mannschaft bestritt während ihrer Saison ca. 30 Spiele mit 
wechselndem Erfolg. 
Im Moment sind nur 2 Bentfelder Jungen im Fußball-A-Jugend-Bereich am Ball, und 
zwar spielen sie in Scharmede. 
Die B-Jugend spielt in einer Spielgemeinschaft mit Anreppen und belegt am 
Saisonende einen unteren Tabellenplatz. Die C-Jugend, mit Bentfelder Jungen, 
belegte einen 4. Platz (Betreuer: Uwe Flören). 
Zwei D-Jugend Mannschaften a 7 Spieler spielen in Spielgemeinschaften mit 
Anreppen. Die 1. D-Jugend erreichte den 4. Tabellenplatz und die 2. D-Jugend 
belegte leider nur den letzten Platz in ihrer Klasse, Betreuer von Bentfeld ist Andreas 
Athens. 
Die E-Jugend von Siggi Rach und Meinolf Neiske hat in der Meisterschaft leider kein 
Spiel gewinnen können und wurde letzter. Dafür war man beim Stadtpokal um so 
erfolgreicher. 
Das Turnier fand in Bentfeld statt, und die E-Jugend von SV Rot-Weiß wurde nach 
sehr guter Leistung 2. Sieger hinter Delbrück. 
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Die Bentfelder Völkerballerinnen wurden bei der Ostwestfalen-Meisterschaft 2. hinter 
Delbrück und bei der Westfalen-Meisterschaft 2. hinter dem Lüner SV. Damit haben 
sie wieder die Qualifikation geschafft für die Deutsche Meisterschaft auf dem DTB-
Turnier im September. 
Im Jahr 1996 wurde auf Bundesebene eine Neuerung eingeführt. Es wurde 
beschlossen, die Deutschen Meisterschaften im Rahmen eines DTB-Pokals jährlich 
auszuspielen (vergleichbar mit dem DFB-Pokal beim Fußball). Es qualifizieren sich 
nur die Mannschaften, die sich bei der jeweiligen Landesmeisterschaft einen der 
ersten 3 Plätze sichern. 
Übrigens, die Bentfelderinnen sind bisher die einzige ostwestfälische Mannschaft, die 
sich immer für den DTB-Pokal qualifiziert hat! 
Die 1. Teilnahme führte in das Saarland nach Eppelborn. Spätestens beim offiziellen 
Einmarsch der Mannschaften mit der Nationalhymne wurde den Spielerinnen 
bewusst, welch hohen Stellenwert dieses Pokalspiel für diesen Sport hat. Von 15 
Mannschaften erkämpften die Bentfelder den 7. Platz. 
 

 
In 1997 fuhren die Bentfelder Völkerballerinnen nach Pewsum in Ostfriesland zum 2. 
DTB-Pokal. Dort belegte man den 3. Platz. 
 
Die Tischtennis-Abteilung nahm nur mit einer Mannschaft an der Meisterschaft teil. 
 
Der 11. Bentfelder Volkslauf fand am 14.6.97 statt. 263 Läuferinnen und Läufer 
waren am Start. Die meisten Läufer starteten beim 10 km Lauf. Außerdem wurden 
aber noch Läufe über 2 km, 5 km und 21 km Lauf gestartet. 
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Beim Gemeindesportfest vom 28. Mai bis 21. Juni 97 starteten die sportlichen 
Teilnehmer wieder in den Disziplinen Triathlon, Schwimmen, Radfahren, 2 km und 5 
km Lauf, Dreikampf und erstmals auch Inline-Skating. Der Spielenachmittag am 21.6. 
rundete das Ganze ab. Es siegte die Mannschaft aus Heddinghausen. Am Abend 
war wieder Sportlerball mit der Band „Karelia“. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war wieder die Karnevals-Prunksitzung am 8.2.97 mit den 
Präsidenten Dieter Klocke und Jürgen Hellvoigt und dem Prinzenpaar Günter und 
Marlies Bewermeier. Am Rosenmontag, den 10.2.97, hatten die Kinder mit Präsident 
Andreas Bewermeier ihren Auftritt, auf den sie schon lange hingearbeitet und sich 
darauf gefreut hatten. Auch nahm die närrische Gesellschaft wieder mit dem 
Prinzenwagen an den Karnevals-Umzügen in Scharmede und Delbrück teil.  
 

 
Kinderkarneval 98 
 
 

97/98 
 
Die Tischtennis-Herrenmannschaft konnte nur mit knapper Not dem drohenden 
Abstieg entrinnen und belegte am Schluss den vorletzten Tabellenplatz in der 
Kreisliga B mit 9 : 31 Punkten und 102 : 164 Spielen. Für die nächste Saison sollen 
aufgrund einiger Neuanmeldungen 2 Herrenmannschaften gemeldet werden. Auch 
im Schüler- und Jugendbereich ist eine rege Trainingsteilnahme zu verzeichnen. Im 
Oktober 97 war Bentfeld Ausrichter der Tischtennis-Stadtmeisterschaften. 
 
Die Völkerball-Damenmannschaft gewann zwar bei der Ostwestfalen-Meisterschaft 
wieder Platz 2, versagte aber bei den Westfalen-Meisterschaften und landete auf 
Platz 8. Das herausragende Ereignis im Völkerball war die Teilnahme am Deutschen 
Turnfest in München vom 1. – 3. Juni. Hier wurde man dritter von 18 Mannschaften. 
Aber alle waren sich einig, dass eine tolle Atmosphäre herrschte. 
 
Beim Fußball haben wir wieder eine Minikicker-Mannschaft, die von Marco 
Cirrincione betreut wird. Die Trainingsbeteiligung ist vorbildlich. 
Die F-Jugend-Mannschaft von Jürgen Koralewicz belegte in der Rückrunde den 
zweitletzten Platz mit 4 Punkten. Es sind Spieler für zwei 7er Mannschaften 
vorhanden. 
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Die E-Jugend von Siggi Rach und Meinolf Neiske hat leider in der Meisterschaft nur 
einmal gewonnen und musste sich 9 mal dem Gegner beugen. 
Ein Familienausflug zur Jugendherberge am Edersee entschädigte sie für eine 
verkorkste Saison. 
Die 1. Seniorenmannschaft hatte im letzten Spieljahr ihr stärkste Saison mit ihrer 
Zugehörigkeit zur Kreisliga A und belegte am Schluss einen erfreulichen 3. 
Tabellenplatz. In manchen Spielen kam sogar richtiger Siegeswille zum Vorschein 
und die Mannschaft zeigte dann auch ihr wahres fußballerisches Können. Leider fehlt 
es ihr aber auch an der Beständigkeit über eine Saison. 
Die 2. Mannschaft erreichte sogar einen 3. Platz in der Kreisliga C. Auch hier konnte 
man erkennen, dass regelmäßiges Training zum Erfolg führt. 
Die D-Jugend und B-Jugend spielt mit Anreppen in einer Spielgemeinschaft. 
Die C-Jugend spielt mit einer 9er Mannschaft nur mit Bentfelder Jungen und belegt 
am Schluss Platz 3. Betreuer und Trainer ist Uwe Flören. 
 
 
Seit August 1996 sind 15 – 18 Mädchen im Alter von 12 – 16 Jahren im Fußball-  
Training. Betreut werden sie von Andreas Athens und Axel Flören. 

Damenmannschaft 1997/98  
Kerstin Liekmeier, Verena Klaus, Stefanie Lampe, Axel Flören, Ariane Heiermeier, 
Svenja Kallenbach, Simone Lenzmeier, Andreas Athens, Verena Wunderlich, 
Melanie Wasserkort, Sonja Kallenbach, Melanie Ross, Sandra Cirrincione, Sarah 
Schilling Sarah Schmidt, Monika Enriguez-Vega, Sarah Greitemeier, Theresa Stübbe 
 
Die Alte Herren-Mannschaft hatte am Schluss ihrer Saison im November ein 
ausgeglichenes Punktekonto. 
 
Auch bei den Schiedsrichtern hat sich Erfreuliches getan, wie Schiedsrichter-
Obmann Ulli Gockel berichten konnte. Nach der Aufgabe von Alexander Schmidt 
konnte er nach bestandener Prüfung drei neue Schiedsrichter für Bentfeld melden: 
Tobias und Mario Lenzmeier und Kevin Hall. Ulli selbst hat auch nach 3jähriger 
Pause wieder zur Schiedsrichter-Pfeife gegriffen, so dass mit David Finnelly 5 
Schiedsrichter für Bentfeld pfeifen. 
 



 125

In der Turn- und Gymnastikabteilung werden 4 Kindergruppen von Marlene Marks, 
Inge Griebsch, Iris Holtgrewe und Karin Becker betreut. Außer ihren sportlichen 
Aktivitäten und dem Erwerb des Sportabzeichens ist die aktive Teilnahme am 
Kinderkarneval wichtig. 
Das vielfältige Angebot der Frauenabteilung wird von etwa 70 Frauen 
wahrgenommen. 
 
Aus dem Erlös vom Weihnachtsbasar konnte die Abteilung dem Konto Hallenbau 
2.570,00 DM spenden. 
 
Am 5.8. startete die Breitensportabteilung mit 51 Kindern und Erwachsenen zu einer 
Fahrt zur Freilichtbühne nach Elspe. Alle sahen Winnetous letzten Kampf. 
 
Das Breitensport-Team der Männer hält sich mit Gymnastik und Laufen unter 
Anleitung von Josef Fernhomberg fit. Die diesjährige Radtour führte durch heimische 
Gefilde. Lothar Arnold hatte mal wieder eine schöne Strecke über Salzkotten, Ahden, 
Atteln zum Haxtergrund ausgearbeitet. Als runder Geburtstag wurde der 40. von 
Klaus Bluhm gefeiert. Das Breitensport-Team konstruierte hierfür das Öko-Wohn-
Bike. 
Bei der Übertagung des 100. Dorfplatzes vom WDR aus Bentfeld, übernahm das 
Breitensport-Team spontan die Bewirtung der Gäste. 
Beim Weihnachtsbasar, entwickelte sich der „Mäc-Bentfelder“ des 
Breitensportteams, als Renner.  
Beim 5. Silvesterlauf wurde der goldene Laufschuh dem fittesten Rentner Albert 
Müller übergeben.  
 
Die neueste Abteilung des SV Rot-Weiß ist eine Senioren Radfahr- und 
Wandergruppe. Je nach Witterung und Jahreszeit wird unter Leitung von Hubert 
Marks mal gewandert, mal geradelt  
 

 
Die Senioren Rad-und Wandergruppe 
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Die Tennis-Abteilung besteht mittlerweile aus 90 Mitgliedern. Ein Trainer soll für den 
Schülerbereich engagiert werden. Für den Hallenbau spendete die Abteilung 
3.700,00 DM. 
 
Die Völkerballerinnen machten sich auf den Weg nach München zum Turnfest. Im 
sonnigen Bayern erreichten sie den 4. Platz. 
 
90 Bentfelder errangen 1997 das Sportabzeichen. Zum Silvesterlauf starteten 27 
Läufer, unter ihnen 2 Kinder und 3 Wanderer. 
 
Am 31.12.97 betrug die Mitgliederzahl 662. Das Vereinsvermögen am 31.12.97 
beträgt 77.798,20 DM. Das Rücklagenkonto Hallenbau weist einen Betrag von 
45.394,46 DM aus. 
Die größten Spenden waren: 
15.000,00 DM von der Stadtsparkasse Delbrück 
3.000,00 DM von der Kreisverkehrseinweihung 
4.850,00 DM vom Weihnachtsbasar 
2.000,00 DM vom WDR (Dorfplatz Schlag 10) 
 
3 Mitglieder konnten am 16.1.98 für 40jährige Mitgliedschaft geehrt werden. 
Außerdem wurde Ursula Schnitzmeier eine besondere Ehrung zuteil. 25 Jahre 
wäscht sie nun schon Woche für Woche die Trikots der Fußballer. 
Auch Christa Klug wurde für ihre 10jährige Übungsleitertätigkeit geehrt. 
Des weiteren wurde an diesem Abend eine Satzungsänderung und eine 
Geschäftsordnung Hallenbau beschlossen. 
Vier Mitglieder des Sportvereins wurden zur Vereineversammlung als Delegierte 
gewählt. Es sind dies: Peter Lücking, Josef Jürgensmeier, Jürgen Koralewicz und 
Hubert Heisener. 
Auch wurde auf der Versammlung am 16.1.98 beschlossen, je Mitglied einen 
Hallenbau-Beitrag von 10,00 DM pro Jahr zu erheben. Diese Regelung ist auf 3 
Jahre begrenzt und gilt für alle Mitglieder. 
 
Die diesjährigen Sportwochen erstreckten sich von Ende Mai bis Mitte Juni und 
endeten am 20. Juni mit einer großen Oldie-Night in der Oskuhle. Hier waren dann 
unplanmäßig zwei Bands anwesend. Eine bekannte Oldie-Band aus Bremen war 
engagiert worden. Die Besucherzahl ließ aber sehr zu wünschen übrig, was natürlich 
für die Verantwortlichen sehr enttäuschend war. 
 
Am 13. Juni 1998 fand wieder der große Bentfelder Volkslauf statt, nun schon zum 
12. Mal. 180 Läuferinnen und Läufer starteten in den Disziplinen 2, 5, 10 und 21 km. 
 
Der Weihnachtsbasar Ende November ist nach wie vor ein Publikumsmagnet und 
wird von allen Vereinen des Dorfes ausgerichtet. 
 
Der Höhepunkt der Karnevals-Session war wieder die Prunksitzung am 21.2.98 mit 
den Präsidenten Dieter Klocke und Jürgen Hellvoigt und dem Prinzenpaar Bernhard 
und Marie-Luise Schulte. 
Am Rosenmontag, 23.2., hatten die Kinder zum 26. Mal ihren Kinderkarneval mit 
Präsident Dominik Schulte. 
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98/99  
 
Der SV Rot-Weiß hat in seiner Fußball-Abteilung für 98/99 2 Senioren-Mannschaften, 
1 A-Jugend in Spielgemeinschaft mit Anreppen, 1 E-Jugend, 1 F-Jugend, 1 Mini-
Kicker-Mannschaft und 1 Alte Herren-Mannschaft Ü 32 und eine Altliga Mannschaft 
Ü 40 in Spielgemeinschaft mit Anreppen gemeldet. Also mussten zu 10 
Mannschaften Trainer und Betreuer gestellt werden, und das über eine lange Saison. 
Berichte und Tabellenstände zum Ende der Saison liegen leider nicht vor, da 
erstmalig im Juli keine Halbjahresversammlung stattgefunden hat. Der Grund hierfür 
war die äußerst geringe Beteiligung in den Vorjahren. 
Am 8.1.99 fand die Jahreshauptversammlung der Fußball-Abteilung statt, wo die 
Berichte nach Abschluss der Halbserie vorgetragen wurden. 
Die Mini-Kicker-Mannschaft, betreut von Marco Cirrincione und Sebastian Kors, 
trainieren und spielen regelmäßig mit 10 – 15 Kindern im Alter von 4 – 6 Jahren. 
Außerdem haben sie auf einigen Turnieren bereits Erfahrungen sammeln können. 
Die F-Jugend, betreut durch Jürgen Koralewicz, steht zur Halbzeit punktgleich mit 
Verne und Anreppen auf dem ersten. Tabellenplatz. Es ist geplant, aufgrund der 
guten Beteiligung eine 2. Mannschaft vorwiegend für den Nachwuchs anzumelden. 
 
Die E-Jugend, betreut von Siggi Rach und Meinolf Neiske, umfasst einen Kader von 
13 Spielern. Zum Auftakt der Saison fand am 1.8.98 ein Gunne-Cup Turnier statt. 
Hierbei belegten unsere Jungen den dritten Platz. 
Die D-Jugend spielt in Spielgemeinschaft mit Anreppen und wird trainiert von Hennes 
Becker. Sie belegte zur Halbzeit der Serie den 4. Platz. 
Die B-Jugend, trainiert und betreut von Dirk Christiansmeier und Martin Heumüller, 
ziert das Tabellenende, was einigen der Spieler nichts auszumachen scheint. Die 
Hauptsache ist, das Vergnügen kommt nicht zu kurz. Schade für die Spieler, denen 
der Sport wichtiger ist. 
In der A-Jugend Spielgemeinschaft spielen nur 3 Jugendliche aus Bentfeld. 
Die 2. Mannschaft wird von Guido Woibel und Markus Recklebe betreut. Zur 
Halbserie belegen sie einen 4. Platz. Die 1. Seniorenmannschaft wird von Frank 
Kempener trainiert und von David Finnelly und Mathias Klose betreut. Zur Halbzeit 
belegen sie einen 7. Tabellenplatz. 
Die Alte Herren-Mannschaft von Michael Münsterteicher konnte einige Spiele nur 
durch die Unterstützung der Altliga Spieler austragen. Hier plant man eine 
Spielgemeinschaft mit Anreppen. 
In der Altliga besteht bereits eine Spielgemeinschaft, welche im vergangenen 
Spieljahr 18 Spiele ausgetragen hat, die vorwiegend gewonnen wurden. Über eine 
sehr harmonische Zusammenarbeit mit Anreppen berichtet Betreuer Helmut 
Heumüller. 
 



 128

Altliga Ü 40 1999 
Hans Gees, Jürgen Koralewicz, Hubert Marks, Franz Marks, Ralf Klebe, Klemens 
Fortmeier, Mathias Wunderlich, Franz-Josef Gertkämper, Helmut Heumüller, Volker 
Meyer, Otto, Schmalle, Georg Neblik, Jürgen Peters, Roque Enriguez 
 
Von der Schiedsrichterabteilung konnte Obmann Ulli Gockel stolz melden, dass im 
letzten Jahr 5 Schiedsrichter gepfiffen haben, soviel wie noch nie in der 
Vereinsgeschichte. David Finnelly steht vor seiner Prüfung für die Bezirksliga-Lizenz. 
 
Bei der anschließenden Neuwahl des Fußballabteilungs-Vorstandes stand Helmut 
Heumüller als Vorsitzender nicht zur Wahl. Dafür wurde eine Leitungsteam für die 
Abteilung gewählt. Peter Münsterteicher, Thorsten Münsterteicher, Axel Flören und 
Thomas Heumüller übernahmen für die nächsten 2 Jahre den Vorsitz.  
Weiter wurden gewählt: 
Geschäftsführer:   Michael Klocke 
Kassierer:   Reinhard Nolte (Detlef Becker) 
Jugend-Obmann:  Ludger Schmidt 
Schiedsrichter-Obmann:  Ulli Gockel 
Platzwarte:   Hubert Marks, Harald Krause, Thomas Kleine 
Platzkassierer:  Manfred Keller, Robert Güniker 
 
Bei der Turn- und Gymnastikabteilung turnen und tanzen die 4-5jährigen mit Melanie 
Christiansmeier, die 5-6jährigen mit Marlene Marks, die 6-8jährigen mit Iris Fingerhut, 
die 8-10jährigen mit Eva Kellerhoff und die 10-14jährigen mit Ute Becker. 
An die Stelle der Nikolausfeier rückte in diesem Jahr ein Besuch in der Delbrücker 
Stadthalle, wo das Märchen „Aschenputtel“ aufgeführt wurde. Die Gymnastikgruppe 
der Frauen halten sich Montags von 9 bis 10 Uhr und von 20 bis 21 Uhr unter 
Leitung von Maria Austerschmidt fit.  
Für die älteren Frauen bietet Christa Klug Radfahren, Turnen und Wassergymnastik 
an. 
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Am 14.3.98 fand unter der Leitung von Christine Langer ein Selbstverteidigungskurs 
für Frauen und Mädchen statt, der gerne und zahlreich angenommen wurde. 
Auch Vergnügungen wie ein Neujahrs-Empfang oder eine Stadtführung mit Cafe-
Besuch kamen nicht zu kurz. Bei der Ausrichtung des Weihnachtsbasars ist die 
Abteilung ebenfalls immer vorne dabei. So konnten 1.870,00 DM für den Hallenbau 
zur Verfügung gestellt werden. 500,00 DM davon kamen von der bastelfreudigen 
Kindergruppe. 
 
Die Frauen-Walking-Gruppe um Gisela Arnold ist sehr aktiv. An jedem Tag sieht man 
in oder um Bentfeld Frauen „walken“. Zum Frühjahr wird Gisela Arnold mit einer 
neuen Gruppe „Walken für Anfänger“ anbieten. 
 
Vom Breitensport-Team der Männer berichtet Heinz Heisener, dass dem 
Breitensport-Team der Stadtpokal für die meisten Sportabzeichen in der Stadt 
Delbrück verliehen wurde. Zum Programm des Breitensportteams berichtet Heinz, 
dass an jedem Donnerstag ab 20 Uhr Gymnastik und Ballspiele unter Leitung von 
Josef Fernhomberg angeboten werden. Am Dienstag ab 18 Uhr ist Laufen angesagt. 
Jeder Neueinsteiger – ob bei der Gymnastik oder beim Laufen – ist herzlich 
willkommen. Auch die Geselligkeit kommt hier nicht zu kurz. So feierte man Ferdi 
Greitemeiers 50. Geburtstag, der eine vom Breitensport Team entwickelte Allround-
Jacke bekam, die ihn in allen Vereinen und zu jedem Anlass gut kleidet. Die 
Organisation des Volkslaufes sowie des Silvesterlaufes, der zum 6 Mal stattfand 
gehören zum Pflichtprogramm des Breitensport-Teams genauso dazu wie die 
Teilnahme am Weihnachtsbasar. Beim Silvesterlauf nahmen 23 Läufer teil. Der 
goldene Laufschuh wurde Ingrid Greitemeier überreicht. 
Die diesjährig Radtour führte bei leichtem Nieselwetter in die Senne. Nach einem 
ausgiebigen Abendessen wurde die Nacht etwas länger. Aber Ernst-Günter Hahn 
servierte uns am Morgen ein nicht zu übertreffendes Frühstück.  
 
Die Tischtennis-Abteilung nimmt mit 2 Herren-Mannschaften am Spielbetrieb teil. Die 
1. Mannschaft belegte nach Abschluss der Vorrunde den 5. Platz in der Kreisliga B. 
Die 2. Mannschaft musste leider mit dem 10. und letzten Platz vorlieb nehmen. Auch 
eine Jugendmannschaft wurde für den Spielbetrieb gemeldet, leider mit nur geringem 
Erfolg. Durch die Meldung von 2 neuen Mannschaften hat sich aber die 
Trainingsmoral erheblich verbessert, was an der regen Trainingsbeteiligung 
abzulesen ist. Stark zugenommen hat die Beteiligung am Training auch im Bereich 
der Schülerinnen und Schüler. Dieses ist alles sehr erfreulich. 
Am 31.1.99 besuchte die Abteilung ein Tischtennis-Bundesliga-Spiel der Frauen in 
Bad Driburg. 
 
Bei der Senioren Radfahr- und Wandergruppe um Hubert Marks fanden im 
Winterhalbjahr 11 Wanderungen mit durchschnittlich 10 Teilnehmern statt. Auch 
wurden im Sommerhalbjahr zahlreiche Fahrradtouren unternommen. Die weiteste 
Fahrt ging nach Werl und zurück, insgesamt 131 km, eine tolle Leistung! 
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Die Völkerballerinnen haben im 1. Halbjahr an einigen Turnieren teilgenommen. Das 
Katharinenmarkt-Turnier wurde gewonnen, bei allen anderen belegte man vordere 
Plätze. Am 10.1.99 stand der Verein ganz im Zeichen des Völkerballs. Es wurde von 
Bentfeld ein Jugend-Völkerball-Turnier mit 6 teilnehmenden Mannschaften 
ausgerichtet. Turniersieger wurden die Mädchen aus Westenholz. Anschließend fand 
ein Damen-Turnier mit 10 teilnehmenden Mannschaften statt. Turniersieger wurde 
Ostenland. Im Jahr 1999 war DTB-Zeit für die Völkerballerinnen. In Unna/Westfalen 
wurden sie Deutscher Vize-Meister. 
Als Ausgleich zum Training wurde von den Völkerballerinnen schon manch lustige 
Tour unternommen. So erkundete man z.B. mit dem Kanu die Lippe, mit dem 
Fahrrad das Rietenbruch und mit Messer und Gabel das Grillfleisch. 

Kanuausflug der Völkerballerinnen  
 
86 Bentfelder erlangten 1998 das Sportabzeichen. 20 Kinder erreichten das 
Minisportabzeichen und 11 mal konnte das Familiensportabzeichen überreicht 
werden. 
 

 
Minisprtabzeichen-Abnahme 1999 
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Der große Bentfelder Volkslauf fand am 12.6.99 statt. Ca. 180 Teilnehmer nahmen 
daran teil. 
 
Die Sportwochen im Juni 99 bestanden aus Triathlon, Läufen über 2km und 5 km, 
Dreikampf, Radfahren und Schwimmen, wobei das 20 km Radfahren die meisten 
Teilnehmer anzog. Der Spielenachmittag mit anschließendem Open-Air Fest und Life 
Musik fand nicht statt. Aufgrund der negativen Erfahrungen (Besucherzahl am 
Abend) in 1998 hielt es der Vorstand für angebracht, erst mal eine Pause von 1 oder 
2 Jahren einzulegen. 
 
Von der Tennis-Abteilung berichtet Wolfgang Gottwald, dass nach wie vor eine 
Spielgemeinschaft Anreppen/Bentfeld zur Teilnahme an Meisterschaften geplant ist. 
Die Herren arbeiten daran! 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 15.1.99 wurde auch ein neuer Gesamtvorstand 
gewählt. 
1. Vorsitzender:  Jürgen Koralewicz 
2. Vorsitzender:  Helmut Heumüller 
1. Geschäftsführer:  Dieter Fürstenberg (für Stefan Adelbert) 
2. Geschäftsführer:  Michael Klocke 
1. Kassiererin:  Ute Peitz-Müller 
2. Kassierer:   Reinhard  Nolte 
Sozialwart:   Ferdi Greitemeier 
Kassenprüfer:  Birgitt Brinkmann und Siggi Rach 
Pressewartin:  Elke Pralat-Bluhm 
Fußball-Abteilung:  wie vorher genannt 
Turnen und Gymnastik: Birgitt Brinkmann, Anita Hahn, Marieluise Liekmeier 
Breitensport Männer: Heinz Heisener 
Tischtennis:   Rolf Fingerhut 
Segeln und Surfen:  Hubert Heisener 
Völkerball:   Barbara Marks 
Karneval:   Jürgen Hellvoigt 
Hallenwart:   Harald Krause 
 
Auf der Versammlung am 15.1.99 berichtet Kassiererin Ute Peitz-Müller über einen 
Kassenbestand von 138.304,02 DM. Das Konto Hallenbau ist auf 101.913,42 DM 
angewachsen. Die größte Spende kam von der Stadtsparkasse Delbrück – 
20.000,00 DM! 
Aber auch viele Abteilungen des SV und auch andere Bentfelder Vereine und 
Privatpersonen beteiligen sich finanziell am Projekt Hallenbau. 
 
Der Verein hat am 31.12.98  671 Mitglieder. 
 
Die Karnevals-Prunksitzung fand am 13.2.99 statt. Es luden ein: Die Präsidenten 
Dieter Klocke und Jürgen Hellvoigt und das Prinzenpaar Franz und Rita Fraune, und 
viele Närrinnen und Narren folgten der Einladung. 
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Prinzenpaar 1999 Franz und Rita Fraune mit Präsiden t Dieter Klocke 
 
Am Sonntag und Rosenmontag ging es weiter mit der Teilnahme an den 
Karnevalsumzügen in Scharmede und Delbrück mit dem Prinzenwagen. Ebenfalls 
am Rosenmontag fand in der Sporthalle die Kinder-Karnevalsfeier für Groß und Klein 
statt. 
 

 
Tanzgarde 1999 
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Kindertanzpaar 1999 Jennifer Holtgrewe und Christia n Austermeier 
 

 
Kinderkarneval 1999 
 
Direkt im Anschluss an den Karneval begann der 1. Bauabschnitt des so lange 
herbeigesehnten Hallenumbaus. Mit einem symbolischen „1. Hammerschlag“ wurde 
die Bauphase eingeleitet. 
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1. Hammerschlag Feb. 1999 
 
 
Die Umkleide- und Sanitärräume für den Außensportbereich wurden umgebaut und 
erneuert. Viele Hände waren nötig um die erforderlichen Arbeiten durchführen zu 
können. Alle Vereine im Dorf standen zur Verfügung und haben Leistungen erbracht. 
Ob bei den Abbruchmaßnahmen, bei den Maurerarbeiten, bei Elektro- und 
Installationsarbeiten und überhaupt bei allen Arbeiten bei denen Eigenleistung 
möglich waren, standen der Motorradclub, die freiwillige Feuerwehr, die 
Mannschaften der Fußballabteilung, die Karnevalsabteilung und vor allem das 
Breitensportteam zur Verfügung. Der Chor, der Elternverein, die Landfrauen, die 
Laufgruppe der Frauen, die Frauengymnastik, die Frauen der Karnevalsabteilung 
und die Tennisabteilung unterstützten diese vielen und zum Teil schweren Arbeiten 
mit einem guten Frühstück. 
Trotz Bauarbeiten fanden die Angebote für alle weiter statt. Man sah über Gerüste, 
Löcher in den Wänden, Staub auf dem Boden und noch so manche anderen 
Unannehmlichkeiten hinweg, da die Modernisierung ja ein Gewinn für alle ist. 
 
Seit dem Sommer 2000 ist der Hallenbetrieb allerdings ganz eingestellt, da mit den 
restlichen, umfangreichen Bauabschnitten begonnen wurde, die eine Entfernung des 
Bodenbelages, eine Dacherhöhung und verschiedenen Anbaumaßnahmen 
vorsehen. 
Die unterschiedlichen Abteilungen haben sich deshalb für die Bauzeit um andere 
Trainingsmöglichkeiten bemüht. Die Völkerballerinnen trainieren zur Zeit in der 
Sporthalle Boke, die Tischtennisabteilung hält ihr Training in Elsen ab, die Fußballer 
trainieren weiter im Freien, die Schießsportabteilung hat die Möglichkeit die 
Schießbahnen in Sande mit zu nutzen und die Frauengymnastik findet im Saal Nolte 
statt. Nur die Kindergymnastikgruppen haben eine Pause eingelegt. 
 
Es wird auch demnächst noch sehr viel Eigenleistung erforderlich sein, um diese, für 
Bentfeld und den Verein große Baumaßnahme zu vollenden. 
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Nachstehend eine Kostenaufstellung zur Modernisierung der Sporthalle: 
 
Ca. 2,5 Mio. DM Gesamtkosten 
 
max. zu erwartende Landesmittel: 
360.000 DM (für Schießbahnen und Jugendräume) 
 
Gesamtzuschuss der Stadt Delbrück: 
ca. 1,5 Mill. DM 
 
Bis August 2000 eingegangene Spenden: 
ca.180.000 DM 
 
zu erwartender Gewinn aus der Katharinenmarktlotterie: 
ca.100.000 DM 
 
Die Restsumme muss durch Eigenleistung und weitere Spenden erbracht werden. 
 
 


